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gebühr N. — waſe ährl . M.

Draht⸗Adreſſe : Generalanzeiger Mannheim .

Die Brüſſeler Konferenz.
Von unſerem Korreſpondenten . )

Brüſſel , 17 . Dezember .
Unmittelbar nach Bekanntwerden des deutſchen Stand⸗

Punktes über die Notwendigkeit , die Geldlaſten für die

Beſetzung bedeutend zu vermindern , beeilten
ſich belgiſche Journaliſten , die Abſichten der Ententemitglie⸗

zu erfahren . Von franzöſiſcher Seite wurde ihnen ge⸗
antwortet , daß dieſe Frage auf der Konferenz nur in ſehr
beſcheidenem Umfange unterſucht werden könne . Maßgebend
hierfür ſei ausſchließlich die Pariſer Botſchafterkonferenz und

es ſtünde der deutſchen Regierung jederzeit frei , hierüber an
die genannte Pariſer Vertretung eine Note zu richten . Die

eſetzungsangelegenheit ſei bekanntlich eine rein

militäriſche , und alle diesbezüglichen Maßnahmen hätten
Marſchall Föch und Marſchall Wilſon getroffen . Ein

franzöſiſcher Delegierter wies darauf hin , daß Deutſchland
bisher noch nicht offtziell erklärt habe , die Beſatzungskoſten
voll zu tragen . In engliſchen Kreiſen denkt man
nicht ſo unverſöhnlich über die Verminderung
der Beſetzungslaſten . Wie verlautet , iſt bei den eng⸗
liſchen Delegierten die Neigung vorhanden , in dieſem Punkte

zen Deutſchen entgegenzukommen , doch vor⸗

läufig nur in der Form erleichteter Zahlungsmodalitäten .
Betreffs des von den deutſchen Vertretern geltend gemachten
Grundfatzes , daß vom Reich zwanzig Milliarden Goldmark

leiſtet wurden , und zwar in Form von Staatsbeſitzungen ,
bietsabtretungen , kaufmänniſchen Rechnungen , Vieh⸗ und

Rohſtofflieferungen, herrſcht unter den Ententealliierten nicht
wünſchenswerte Uebereinſtimmung . Bekanntlich veröf⸗

ſentlichte die deutſche Regierung vor einigen Monaten eine

ſche Liſte ; die franzöſiſche Regierungspreſſe bemängelte die

Niichtigkeit der Aufſtellungen und wies darauf hin , daß von

ieſen angeblichen zwanzig Milliarden Goldmark höchſtens
ei Drittel anerkannt werden könnten . In der engliſchen

zeſſe ließ man dieſe Angaben ohne Beachtung . Während
der Konferenz in Spa kam in nicht offizieller Form der

deutſche Standpunkt zur Sprache und es wurde beſchloſſen ,

15 Entſchädigungskonferenz mit der Klärung dieſer Ange⸗

Ferſſe
zu betrauen . Soweit aus den erſten Mitteilungen

anzöſiſcher Kreiſe hervorgeht , wird ſich eine eingehende
Debatte über den deutſchen Standpunkt entwickeln . Es

ſcheint, daß man auf franzöſiſcher Seite nicht geneigt iſt , die
Ziffern für Gebietsabtretungen anzuerkennen . Jedenfalls er⸗
warten belgiſche offiziöſe Vnel ſen eine Verminderung
zer deutſchen Aufſtellung um mindeſtens ein Drittel . Die
agliſchen Delegierten haben den deutſchen Vorſchlag , daß

5
e deutſche Lieferungen nach den Weltmarktpreiſen

ſezahlt werden , günſtig aufgenommen, trotzdem läßt ſich er⸗

Aukten , daß . die franzöſiſchen Regierungskreiſe mit dieſer
zufaſſung nicht einig gehen , weil ſich daraus für den fran⸗

110 chen — gewiſſe Nachteile ergeben . Anzunehmen iſt ,

Gi. dieſer Punkt im Zuſammenhange mit franzöſiſchen
6 genvorſchlägen zur Beſprechung gelangen wird . Das

wei gilt fuͤr die progreſſiven jährklichen Zah⸗
ſol gen, deren Höhe nach den Indexziffern feſtgeſtellt werden

All, Vie ſich ein franzöſiſcher Vertreter äußerte , ſteht es den

nalierten zu , hierüber Vorſchläge zu machen , d. . , die Ini⸗

zu ergreifen .

f˖
Bei den deutſchen Vertretern herrſcht Zu⸗

riedenheit über das von den Alliierten aufgeſtellte Ar⸗

doltsprogramm . denn es wird die Möglichkeit geſchaffen , in
G8 zwei erſten Sitzungen ein klares Bild über die

eld⸗ und Wirtſchaftslage Deutſchlands zu
datwerfen. Die Herren Bergmann und Havenſtein ſollen in

85 erſten und zweiten Sitzung ſprechen . Die belgiſche Preſſe

ie ſich mit der Auswahl der deutſchen Delegierten ſehr zu⸗
den, weiſt jedoch darauf hin , daß Herr Melchior ein

undarfer Gegner des Verſailler Vertrages iſt

ld ſich zuſammen mit ſeinem Teilhaber Warburg nach der
gertergeichmmg des Friedensvertrages von Verſailles zurück⸗
an een habe . Den Direktor der „ Hapag “ , Cuno , bezeichnet
Da⸗ rüſſeler Blatt für einen der geſchickteſten Kaufleute
daautſchlands, dem es gelungen ſei , in Amerika die Grund⸗

zun für den Wiederaufbau der deutſchen Ueberſeeſchiffahrt
uu ſchaffen und gemeinſchaftlich mit den Vereinigten Staatendie

Seeſtellung Englands zu bedrohen .

Die Reparafionsfrage .

üb Brüſſel , 17 . Dezbr . ( MB . ) Amtlicher Konferenzbericht
er die Sitzung am Freitag vormittag . In der

5 eitagvormittagsſitzung gab Staatsſekretär Bergmann

rnen Ueberblick über die Anſichten der deutſchen Regie⸗
Uun g in der Reparationsfrage , wobei er einen

unterſchied machte zwiſchen der Frage der Reparation in

der ura und der Reparation in Geld . Bezüglich der Frage

me, Reparation in natura ſtigzierte Staatsſekretär Berg⸗
ann einen Plan , der ſpäter diskutiert und beſprochen werdend.

Der deutſche Delegierte betont die Schwierigkeiten
ir Deutſchland , Zahlungen in natura zu machen , ſolange

bei finanzielle Lage und der Kurs der Mark ſich nicht ge⸗
eſſert habe . — Heute nachmittag findet zwiſchen den Dele⸗

gierten⸗ der Alliierten ein Meinungsaustauſch ſtatt über die

ethoden, die angewendet werden ſollen , um gewiſſe Vor⸗

3
age ünd Unternehmungen der deutſchen Delegierten näher

55 prüfen . Der deutſchen Delegation iſt übrigens ein Frage⸗

dbed en unterbreitet worden , der gewiſſe nähere Angaben

Wuen. die wirtſchoftliche Lage , die finanzielle Lage und die
usfuhr und Einfuhr Deutſchlands verlangt .

9 Brüſſel , 17 . Dez . ( WB. ) Nach einem Bericht der Agence
diavas über die geſtrige Nachmittagsſitzung der Sachverſtän⸗

igen habe man nach dem Bericht Havenſteins , der die finan⸗
delle Lage Deutſchlands als beklagenswert geſchildert habe ,
ih Redner gefragt , ob die deutſche Abordnung bereit ſei ,

nite Anſicht über die Reparatſonsfrage ſchon in der

häthſten Sitzung bekannt zu geben . Die deutſchen Delegierten
üͤtten nicht bejahend , aber auch nicht ablehnend geantwortet .

Brüſſel , 17 . Dez. ( WB. ) Die Alliierten⸗Delegierten
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austauſches wurde beſchloſſen , einige Delegierte zu beauf⸗
tragen , mit der deutſchen Delegation ſich in Verbindung zu
ſetzen , um genaue Angaben über mehrere der bereits von der

deutſchen Delegation in ihren Darlegungen behandelten
Punkte zu erhalten . Die Delegierten werden alsdann ihren
Kollegen das Ergebnis der Beſprechungen mitteilen . Die

Sitzung mit der deutſchen Delegation findet am Samstag vor⸗

mittag ſtatt , um es ihr zu ermöglichen , die Darſtellung allge⸗
meiner Bemerkungen fertig zu ſtellen , die ſie der Konferenz zu
unterbreiten wünſcht .

Deukſchlands außerordentliche Noklage .
Brüſſel , 17 . Dez . ( . ) . Der Sonderberichterſtatter

der „ Agence Havas “ gibt eine ſehr peſſimiſtiſche
Schilderung der geſtrigen Verhandlungen in Vrüſſel , die

völlig durch die Ausführungen des Reichsbankpräſidenten
Havenſtein beherrſcht waren . Der Vertreter der Agence
Havas kommt zu folgendem Schluß : Die Deutſchen erklären :

„ Verlangt augenblicklich nichts Neues von uns ; denn wir ſind
mit unſerem Atem zu Ende . Laßt uns noch Luft zum At⸗
men . “ Wenn das eintreten ſollte , werden die Alliierten unter

ſich beraten und daran gehen , einen Fragebogen aufzu⸗
ſetzen , der ſchon im Vorbereiten iſt und den deutſchen Dele⸗

gierten unterbreitet werden ſoll . Wenn dieſer Verſuch , der
nur bezweckt , eine Zuſammenarbeit mit den Vertretern

Deutſchlands zu ermöglichen , keine zufriedenſtellende Löſung
ergeben ſollte , Heibt nur noch übrig , daß die Alliierten unter

ſich die Modalitäten ausfindig machen , wie der Ver⸗

trag von Verſailles in angemeſſener Weiſe
angewendet werden könne , die mit der Lage Deutſchlands am
beſten in Einklang ſteht . Dieſe Modalität wird man dann in
einem Verfahren wie es in dem Friedensvertrage für das

daſelbſt feſtgeſetzte Datum bis 1. Mai 1921 vorgeſehen iſt ,
durch die Reparationskommiſſion notifizieren laſſen . Es ſieht
ſo aus , als ob in dieſer Beziehung der morgige Tag entſchei⸗
dend ſein könnte .

Zu dieſer Ausführung erklärt das W .T. B. von zuſtän⸗
diger Stelle , 8aß es unbedingt nötig war , der Gegenſeite zu⸗

erſt die außerordentlichen Schwierigkeiten der gegenwärtigen
wirtſchaftlichen und finanziellen Lage Deutſchlands darzu⸗
ſtellen . Es iſt nicht verwunderlich , daß die unge⸗

ſchminkte Darſtellung auf die Sachverſtändigen der

Alliierten zunächſt einen unerwarteten Eindruck

machte . Dieſe Lage ſchließt jedoch nach Anſicht der maß⸗

gebenden deutſchen Stellen nicht aus , daß auf der Baſis der

durch die deutſchen Darlegungen angebahnten Erkenntnis

in der Zuſammenarbeit mit den Sachverſtändigen der Alliier⸗

ten eine poſitive Löfung in der Reparations⸗
frage gefunden wird .

Brüſſel , 17 . Dez . ( WB. ) Die nächſte Sitzung der Brüſ⸗
ſeler Konferenz , an der auch die deutſchen Delegierten teil⸗

nehmen , findet morgen mittag 10 Uhr ſtatt . Nach den bis⸗

herigen Abſichten wird ſich von den deutſchen Sachverſtän⸗
digen Miniſterialdirektor Le Suire mit der Frage der Liqui⸗
dierung der deutſchen Werte im Auslande , Dr . Melchior mit
der Frage der Meiſtbegünſtigung im Handel und Zollweſen
und Generaldirektor Cuno mit der Notwendigkeit , Deutſch⸗
land eine angemeſſene Tonage zur Verfügung zu ſtellen , be⸗

ſchäftigen . .
Berlin , 17 . Dez . ( WB. ) Geh . Rat Hilger iſt nach

Brüſſel abgereiſt , um ſich der deutſchen Delegation als Sach⸗
verſtändiger anzuſchließen .

Anlrag auf Reviſion des Kohlenabkommens von Spa .
Berlin , 18 . Dezbr . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Aus der Rede des Staatsſekretärs Bergmann teilt der United

Telegraph noch folgendes mit : Bergmann bezifferte die

Deutſchland durch die Beſatzung erwachſenden Koſten bis
zum Ende des Rechnungsjahres auf 4,5 Milliarden . Nach
Darlegungen beabfichtigt Deutſchland im nächſten Jahre eine

Reviſion des Kohlenabkommens von Spa zu
beantragen . Weiter trat Bergmann für ein Verbleiben

Oberſchleſiens bei Deutſchland ſchon aus wirtſchaftlichen
Gründen ein , indem er darauf hinwies , daß die Wiedergur⸗
machung nicht in Papiermark , ſondern nur in Sachleiſtungen
beſtehen könne .

das enfwaffnete Deulſchland .

In Frankreich wird um einen Ausgleich zwiſchen den

ſtarken militäriſchen Laſten und der finanziellen Lage ge⸗

rungen . Wie bekannt , iſt im Verlauf dieſes Kampfes der

franzöſiſche Kriegsminiſter zurückgetreten . Ueber dieſen Rück⸗

tritt hat ſich nunmehr in der franzöſiſchen Kammer eine ſehr

wichtige Debatte entſponnen , die im höchſten Maße die

Beachtung des deutſchen Volkes verdient .

Wir wollen ſie nicht weiter kommentieren , erläutert ſie ſich
dem aufmerkſamen Leſer doch ſelbſt . Dieſe Debatte iſt
eines der wichtigſten Dokumente über die franzöſiſche Politit
gegenüber Deutſchland . Ihr Ziel iſt die dauernde militäriſche
Schwächung Deutſchlands . Ein entwaffnetes Deutſchand
und ein Frankreich , daß ein Heer von 800 000 Mann Frie⸗
densſtärke hält . Intereſſant war die Mitteilung eines Red⸗

ners von der ſtarken Agitation in Amerika gegen die mili⸗

tariſtiſche und imperialiſtiſche Politit Frankreichs .

Paris , 17 . Dez . ( WB. ) Die Kammer hat die Tages⸗
ordnung des Generals Caſtelnau , die dem Miniſterium
das Vertrauen ausſpricht , mit 493 gegen 65 Stimmen

angenommen . In der Tagesordnung wird geſagt , die Kam⸗
mer nehme Notiz von den Erklärungen der Regierung , daß
ſie gemeinſam mit den Allifjerten die Entwaffnung
Deutſchlands , die Ausführung der Repara⸗
tionsklauſeln vornehmen wolle , und zähle auf ſie , um
die nationale Sicherbeit zu gewährleiſten , ſowie daß ſie die

Forderungen der äußeren Politit mit den finanziellen Mög⸗

geht alsdann zur Tagesordnung über . Die Interpellationen
für die auswärtige Politik , die noch auf der Tagesordnung
ſtehen , werden am Mittwoch durchberaten werden .

Paris , 17. Dez . ( W. . ) In der heutigen Kammerſitzung richtete
General Caſtelreau eine Anfrage an den Miniſterpräſidenten
unter Bezugnahme auf den Demiſſionsbrief des abgegangenen
Kriegsminiſter Andre Lefèvre . Die Befürchtungen des
Kriegsminiſters wären berechtigt , wenn Deutſchland nichtent⸗
waffnet wäre . Deshalb richte er an den Miniſterpräſidenten die
Frage , ob Deutſchland entwaffnet oder ob die Entwaffnung auf gu⸗
tem Wege ſei . Man müſſe für eine gewiſſe Zeit diedeutſche Mi⸗
litärmacht beſeitigen . Dieſe Periode müſſe ſoviel wie mög⸗
lich verlängert werden . Deutſchland ſei eine ſchikanierende
Macht , die der Ausführung des Friedensvertrages Widerſtand entge⸗
genſetze . Die Reparationsfrage ſei noch nicht geregelt . Erſt wenn
Deutſchland entwaffnet ſei , könne Frankreich ſeine militäriſchen
Laſten verringern , ohne die Intereſſen des Vaterlandes zu gefährden .

Miniſterpräſident Leygues ſagte , er begreife vollkommen die

Erregung , die ſich angeſichts des Demiſſionsbriefes des Kriegsmini⸗
ſters im Lande zeige . Dieſe Beunruhigung dürfe nicht fortbeſtehen .
Andrs Lefepre habe geglaubt , aus Gewiſſensbedenken ſein Amt nie⸗

derlegen zu müſſen . Das wolle er nicht diskutieren , aber er frage , ob

die neuen Militärgeſetze die nationale Verteidigung in Gefahr brin⸗

gen könnten . Er ſehe , daß General Caſtelreau ſelbſt dies verneine .
Wenn man ihn frage , ob Deutſchland vollkommen ent⸗

waffnet ſei , dann antworte er nein . Wenn man ihn aber frage ,
ob Deutſchland auf dem Wege zur Entwaffnung ſei , dann
antworte er ja . Miniſterpräſident Leygues führt die Anzahl der ab⸗

gelieferten Waffen und Munition an und erklärt , Deutſchland müſſe
ſein Heer auf 100 000 Mann herabſetzen . Es tue das nicht ohne Wi⸗

derſtand . Miniſterpräſident Leygues fährt fort : Die Entwaffnung
Deutſchlands ſchreitet trotz ſeines Widerſtandes , der nur unſere Fe⸗
ſtigkeit ermutigen kann , vorwärts . Gegenüber einem Deutſchland ,
das kein Material beſitzt , iſt Frankreich mit einem unge⸗
heuren Material ausgerüſtet . Deutſchland hat noch 150 000
Mann unter den Waffen .

Deutſchland , das 150 000 Mann Soldaten unter den Waffen
hat und , wenn es wolle , das Doppelte , ſteht einem Frankreich
gegenüber mit 800 000 Mann Soldaten unter den Waffen . Wären
wir in dieſer Lage unfähig , Deutſchland niederzuwerfen ,
wenn es morgen wagen ſollte , den Kopf zu erheben ? Wir halten
die Mainlinie und alle Brückenköpfe , die Kanäle und die Eiſen⸗
bahnen . Unſere Regierung hat ihre Schuldigkeit getan dadurch ,
daß ſie einen Geſetzentwurf eingebracht hat , der die nationale Ver⸗

teidigung nicht ſchwächt , der aber , auf die wirtſchaftlichen Notwen⸗

digkeiten Rückſicht nimmt . Der Finanzausſchuß der Kammer und
der des Senats haben die Regierung aufgefordert , die Koſten zu
verringern , gute Finanzen ſeien für das franzöſiſche Volk ebenfalls
notwendig . Man ſagt , es könnten Schwierigkeiten in Europa ent⸗

ſtehen , ſoweit noch das Fieber beſteht , das ſich aus dem Krieg er⸗

gibt . Wer hat geglaubt , daß die Erregung ſo ſchnell vorüber ſein
würde , beſonders in den Kleinſtaaten , die gerade erſt entſtanden
ſind . Es iſt die Aufgabe Frankreichs und der Großmächte , die

ſiegreich aus dem Krieg hervorgegangen ſind , wachſam zu bleiben
und die kleinen Staaten zu ſchützen . —95

General Caſtelcrau fordert den Miniſterpräſidenteig auf ,
nachdem er ſeine Erklärung über die Entwaffnung Ddeutſchlands
für befriedigend erklärt hatte , ſein Werk fortzuſetzen . denn das
Land wolle den Frieden .

Hierauf interpellierte der royaliſtiſche Abg . Leon ebenfalls über
die Demiſſion des Kriegsminiſters . — Der Abg . Barthou ergreift
hierauf das Wort und wundert 55 daß der frühere Kriegsminiſter
Lefevre , der durch ſeinen Brief die Frage der Sicherheit Frank⸗
reichs vor das Land gebracht habe , nicht zur Stelle ſei . Barthou
erklärt , daß Deutſchland ſich weigere , den Friedensvertrag auszufüh⸗
ren , ob es ſich nun um Kohlen oder um die Entwaffnung handele .
Barthou erinnert an die Reden , die der deutſche Reichskanzler und
der Miniſter der auswärtigen

den e Simons in den beſetz⸗
ten Rheinlanden gehalten haben . Auf die Note Frankreichs habe
Deutſchland mit einer Note geantwortet , die eine Herausforderung
bedeute . Barthou wünſcht zu wiſſen , ob Deutſchland nicht den Frie⸗
densvertrag von Verſailles verletzt habe und ob man nicht geheime
Waffenlager habe . Miniſterpräſident Leyguͤes er⸗
klärt , die Lage des Landes 8 daß kein Krieg zu befürch⸗
ten ſei . Das ſtimmt für den Augenblick , aber auch im kommenden
Frühjahr darf keine Kriegsgefahr lauſean Frankreich allein ſentedafür , daß in Europa die Vertragsklauſeln ausgeführt werden . 0
ſei die interalliierte Solidarität geblieben ? Nur Italien und Frank⸗
reich hätten in Oberſchleſien Soldaten ; Frankreich ſei an den Ufern
des Rheins ganz allein . DieKammer habe die Theſen Millerands be⸗
klatſcht , der exklärt habe , die Friſt für die Beſetzungszeit laufe nicht ,
wenn Deutſchland nicht den Vertrag ausführe . Sie könnten erſt be⸗
rechnet werden von dem Tage an , an dem Deutſchland den Friedens⸗
vertrag ausgeführt habe . Hierauf bringt Maurice Barres die
Frage der Vorſchüſſe für die Beſſerung der Lebenshaltung der Berg⸗
leuteim Ruhrrevier zur Sprache . — Der ſozialiſtiſche Abg .
Sembat ſagt : Die Erklärungen des Miniſterpräſidenten über die
Entwaffnung Deutſchlands ſeien vollkommen Er glaube
nicht an eine vollſtändige Entwaffnung , die man ſelbſt einem bdeſieg
ten Volke aufzwingen könne , wenn man nicht auch für ſich ſelbſt ent⸗
waffne . Man verleumde Frankreich , wenn man es mit einem Ge⸗
ſicht darſtelle , das nicht ſein wahres ſei . Sembat ſprach noch von der

öglichkeit , daß die Reparationsfrage zu einem Einverſtändnis ge⸗
langen könnte .

Miniſterpräſident Leygues , antwortete auf die Anfragen
Barthous , indem er die Waffen⸗ und Munitionsmengen bezeichnete ,
die im Gegenſatz zum Monat Juli am 1. Dezember ds . Is . von
Deutſchland an die Alliierten abgeliefert worden ſei . Auf die Anfrage
von Barres erklärte er , man müſſe die Tatſache unterſtreichen , daß,
wenn die Bergleute im Ruhrrevier gelitten hätten , dies nicht auf die
Alliierten , ſondern auf die Fehler der deutſchen Regierung zurückfalle .
Der Miniſterpräſident ſprach ſodann von der Konferenz in
Brüſſel . Den franzöſiſchen Delegierten ſeien klare und beſtimmte
kategoriſche Inſtruktionen gegeben worden . Es handle ſich nicht da⸗
rum , Deutſchland zu zwingen , alles in Goldmark zu bezahlen ,
ſondern es handle ſich darum , die eeee der Ver⸗
tragsklauſeln zu fördern . Frankreich verlange nur , was
„ raiſonable “ ſei Ob die Schulden in Goldmark oder in Waren be⸗
zahlt würden an ſich gleich ; nur müßten ſie bezahlt werden . Man
wolle nicht , daß Frankreich in der Welt als eine Nation erſcheine , die
Mißbrauch mit ihren Kräften treibe . Miniſterpräſident Leygues
ſprach ſodann von der Propaganda , die in Amerika betrie⸗
ben werde , um Frankreich als imperialiſtiſch und mili⸗
tariſtiſch hinzuſtellen . Gegen dieſe Propaganda müſſe ſich Frank⸗
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reich durch ſeine Haltung wenden . Schließlich erklärte Miniſterprä⸗
ſident Leygues . daß die engliſche Regierung ihm Beweiſe ihres güten
Willens zur freundſchaftlichen und vertrauensvollen Zuſammenarbeit
gegeben habe . Das Land müſſe wiſſen , daß das Einverſtändnis
zwiſchen England und Frankreich niemals ſolider geweſen ſei
heute . Beide Nationen müßten Seite an Seite marſchieren , nicht nur
zur Verteidigung der eigenen Intereſſen in der Welt , ſondern auch
zur Sicherſtellung des Friedens in Europa . ( Lebhafter Beifall . )

Nach Schluß der Debatte wurden drei Tagesordnungen
eingebracht : 1. von Marcel Habert , 2. von Leon Audret und 3. von
General Caſtel eau . Die letztere , die von der Regierung angenom⸗
men wird , lautet : Die Kammer nimmt Kenntnis von den Erklärun⸗
gen der Regierung und vertraut auf eine Entſchließung , wie ſie ge⸗
meinſam mit den Alliierten unternommen wird , um die Entwaffnung
Deutſchlands und die Ausführung der Reparationsklauſeln gemäß
dem Friedensvertrage von Verſailles durchzuführen . — Dieſe Tages⸗
ordnung wurde , wie bereits gemeldet , mit 403 gegen 75 Stimmen an⸗
genommen . Die Beratung auf die noch vorliegenden Interpellationen
über die auswärtige Politik wird auf Mittwoch vertagt . Schluß
gegen 8 Uhr .

mitb . Paris , 18 . Dez . ( Priv . ⸗Tel. ) General Devonville
ſchreibt in der „ France militaire “ : „ Noch einmal macht ſich
Berlin über uns luſtig und noch einmal muß es von uns , ſeinen
Beſiegern , eine energiſche und entſchiedene
Sprache hören . Die Ermahnungen an Fehrenbach und
Simons wegen ihrer Unverſchämtheiten im Rheinland ſind
bloß ein Naſenſtüber . Es muß mehr geſchehen . Es muß ein
derartiger Ton angeſchlagen werden , daß Ordnung in die
hayriſchen Angelegenheiten kommt und daß jede Verwicklung
in Oberſchleſien vermieden wird . Denken wir auch daran , daß

eine entſchiedene Sprache in Berlin auch das beſte Mittel iſt ,
in Athen gehört zu werden , das beſte Mittel , um dort nach
unſeren Wünſchen die Löſung der Komödie vorzubereiten ,
deren Ende wir erwarten , und wenn dann dieſe Sprache in
Berlin ohne Wirkung bleibt , handeln wir : dann her mit dem
Ruhrgebiet !

Der Selbſtſchutz in Oſtpreußen .
Königsberg , 17 . Dez . ( WB. ) Zur Ententenote über die

Auflöſung der Orgeſch und ſonſtiger Selbſtſchutzorganiſationen
wie der oſtpreußſſchen Orts⸗ und Grenzwehren , veröffentlicht
Oberpräſident Siehr eine Erklärung , worin es

heißt : Selbſtverſtändlich habe er niemals die Anſicht vertreten ,
daß eine Verſtärkung von 3000 Mann genüge , um die Sicher⸗
heit in Oſtpreußen aufrechtzuerhalten . Er habe mit Rückſicht
auf die exponierte Lage Oſtpreußens ſeit Beginn ſeiner Amts⸗

führung auf die Notwendigkeit einer Verſtärkung der Grenz⸗
ſicherung hingewieſen und die Vermehrung der Reichswehr
und Sicherheitspolizei für notwendig erklärt . Leider ſeien
alle dieſe Anträge unter Hinweis auf den Friedensvertrag
abgelehnt worden . Die Bewachung und der Abtransport der

übergetretenen 50 000 Ruſſen der zahlenmäßig ſchwachen
Reichswehr waren überhaupt nur dadurch möglich , daß
Orts⸗ und Grenzwehren ins Leben gerufen und für
dieſen beſonderen Zweck aufgeboten wurden . Mit den

Eſcherich⸗Organiſationen haben dieſe Orts⸗ und Grenzwehren
nichts zu tun . Sie ſind vielmehr gegen dieſe Selbſtſchutz⸗
organifationen in ſcharfem Kampfe eingeſetzt worden . Die

Zahl 3000 , die in der Note erwähnt wird , hat erſt weſentlich
ſpäter eine Rolle geſpielt , als es galt , die in den Wäldern

zerſtreuten Ruſſen zu ſammeln und abzutransportieren .
Hierzu wurden die Grenzwehren als freiwillige Polizeitruppe
in Stärke von etwa 2000 Mann und die Ortswehren in

Stärke von etwa 1000 Mann aufgeboten und für dieſen be⸗

ſonderen Zweck für genügend erklärt . Die Erklärung ver⸗

weiſt darauf , daß , ſolange der ruſſiſch⸗polniſche Krieg noch
tobt , für die Provinz eine akute Gefahr beſteht und die Orts⸗

und Grenzwehr für die Sicherbeit der Provinz unentbehrlich
iſt . Zum Schluß heißt es : Falls trotz der beſonderen Lage
der Provinz Oſtpreußen die Auflöſung der Orts⸗ und Grenz⸗
wehren zur Herſtellung des vollen Friedenszuſtandes im

Oſten durchgeführt würde , könnte ich die Verantwor⸗

tung für die Sicherheit der Provinz nicht weiter

tragen und würde die daraus ſich ergebenden Folgerungen
ziehen .

Berlin , 17. Dez . ( Priv . ⸗Vel. ) Die Beute bei der Waffen⸗
ſuche im Berliner Bayeriſchen Viertel war nach dem Achtuhr⸗
abendblatt nur ein recht mäßiges . Es wurden nur einige Kara⸗
biner und Piſtolen gefunden , die von den Beſitzern widerſpruchslos
ausgeliefert wurden .

Die gelöſte Regierungskriſe .
Berlin , 18. Dez. ( Von unſ . Berl . Büro . ) Löſung und Her⸗

gang der Kriſe wird von den Berliner Blättern genau ſo geſchildert ,
wie von uns . Im beſonderen wird darauf hingewieſen , daß der

Reichskanzler ſich ausdrücklich mit Herrn Dr . Wirth identiſch erklärt

hat , und nicht nur der Reichskanzler , ſondern das ganze Kabinett .

Im interfraktionellen Ausſchuß hätte Herr Fehrenbach betont , daß

ſich das Kabinett hinter den Reichsfinanzmeniſter ſtelle und mit der

Vorlage uͤber die beſchleunigte Einziehung des Notopfers ſtehe oder

falle . Aus den Erklärungen der Demokraten und der Führer des

Zentrums ginge hervor , daß das auch das Ende der Koalition be⸗

deuten würde , da es nicht anginge , daß eine der Koalition ange ;
hörende Partei in ' ner ſo wichtigen Frage aus der Koalition

heraustrete und eine Sonderpolitik treibe . Die Entſcheidung fiel
dann in der Sitzung der Deutſchen Volkspartei , die zwiſchen 25 und

7 Uhr abends ſtattfand . Es warde beſchloſſen , den Widerſtand gegen
das Geſetz aufzugeben . In Verhandlungen mit dem Reichsfinanz⸗

miniſter ſollte verſucht werden , alle möglichen Erleichterungen zu er⸗

reichen und auf jeden Fall aber eine Regierungs⸗ oder Kabinetts⸗

kriſe zu vermeiden . Daran ſchloſſen ſich dann noch Verhandlungen

zwiſchen Dr . Streſemann u. Herrn Dr . Wirth . Der . Reichsfinanz⸗

miniſter hat ſich bereit erklärt , bei der heutigen Beratung des Ge⸗

ſetzentwurfes im Reichstage eine Erklärung abzugeben , daß bei der

Ausführung des Geſetzes innerhalb des Rahmens ſeiner Beſtim⸗

mungen die weiteſtgehenden Erleichterungen gewährt werden ſollen ,

ſowohl inbezug auf die Termine der Eintreibung , wie der Schonung
der minderkräftigen Abgabepflichtigen .

Deulſcher Reichslag .
EBerlin , 18 . Dez . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Es geht im

Sturmſchritt dem Ende zu . Doch muß man ſich nicht
ſo vorſtellen , als ob die illuſtre Verſammlung fortgeſetzt in leb⸗

hafter Bewegung wäre . Ganz im Gegenteil . In den langenw
Stunden dieſer vorausſichtlich vorletzten Sitzung vor den

Weihnachtsferien iſt der Saal überwiegend leer und ſchläfrig
rinnt die Ausſprache bin . Aber die Abſtimmungs⸗
maſchinse raſt und ein Geſetz nach dem andern wird dabei

„fertig “. Mam ſoret für den Schutz der Kriegsteilnehmer
gegen dwanssrollſtreckung und beſchließt die atzungszu⸗
lage . Mn verlängert die Zuckerungsfriſt für die diesjährigen
Weine und ſtimmt dem internationalen Opiumabkommen zu .
Einmal gab es auch eine rechtſchaffene und zum Teil ſehr
temperamentvolle Debatte . Beim Geſetz gegen den Schleich⸗

„ von dem Unabhängige und Sozialdemokraten be⸗handel ,

als

haupteten , es ſei den Bayern nachempfunden , die in All⸗

deutſchland jetzt in Wahrheit das Heft in Händen hätten ,
mußte ſogar der bayeriſche Geſandte v. Preger in Aktion

treten , um zu verſichern , daß die bayeriſche Schleichhandels⸗
verordnung nicht reaktionär wäre und der Vizekanzler
Heinze mußte ſchwören , daß beſagte Verordnung keines⸗

wegs der Reichsverfaſſung widerſpricht . Ein andermal wird
es zwiſchen Tiſch und Bänken lebendig und es ſteht ein be⸗

ſchlußfähiges Haus da . Denn es geht um die namentliche
Abſtimmung , die die dritte Leſung des Beamten⸗

ſperrgeſetzes abſchließt und in Abwehr eines Deu⸗

tungsverſuches des deutſchnationalen Abg . Schulz⸗Brom⸗
berg erklärt der Präſident ausdrücklich , daß das Geſetz
angenommen iſt mit einer Mehrheit , die zwei Drittel
der Anweſenden um eine Stimme überſteigt .

Zu vorgerückter Stunde beriet man dann noch eine In⸗

terpellation über die ruſſiſchen Interniertenlager .
Dabei erwies ſich von neuem , daß Interpellationsdebatten
ſich nicht auf Eis legen laſſen . Die Mühlen klapperten noch ,
aber die eigentliche Stoßkraft der Aktion iſt verpufft . Immer⸗

hin ergibt die Ausſprache , daß alle bürgerlichen Par⸗
teien , auch das Zentrum und die Demokraten , die Zu⸗
ſtände in den Internierniertenlagern nicht
für recht geheuer halten und ihre Unterſtellung
unter das Wehrminiſterium wünſchen . Auch der

Außenminiſter greift in ſeiner kühlen , mitunter faſt
unperſönlichen Art , in die Erörterung ein und der ſogen .
Staatsſekretär Grescins ' i ſucht , geſtützt auf einen dicken

Aktenbündel , ſich abermals zu rechtfertigen . Nur daß er

geſtern die parteipolemiſchen Spitzen vermeidet . Es wird ihm
inzwiſchen wohl etwas „eröffnet “ worden ſein .

Derweilen hat man den langen Nachmittag über in in⸗

terfraktionellen und Fraktionsſitzungen beiſammen geſeſſen ,
um in der „Kriſe “ , die über Nacht entſtand , einen Ausgleich
zu ſuchen . Sie hat den Ausgang genommen , der von vorn⸗

herein vorauszuſehen war . Keine von den jetzt in der Koali⸗

tion zuſammengeſchloſſenen Parteien kann einen Bruch her⸗
beiführen wollen und keine wird es und alſo iſt die Deutſche
Volkspartei im Laufe des geſtrigen Tages wieder zu dem

Kompromiß zurückgekehrt , den man am Tage vorher ſpät
abends gefunden hatte , d. h. man wird die Regierungsvor⸗
lage über das Reichsnotopfer annehmen und verſuchen , eine

einzufügen , daß diejenigen , deren Exiſtenz oder

Lebenshaltung durch die beſchleunigte Erhebung des Not⸗

opfers gefährdet wird , davon befreit werden ſollen .

Schluß wurde vor einem erſchöpften Häuflein noch die Zen⸗

trumsinterpellation wegen der abfälligen Aeußerungen des

Direktors Falkenhayn von der Reichsgetreideſtelle über die

Rheinländer verhandelt .
Die Reichstagsſitzung fand erſt nach 10 Uhr abends ihr

Ende . Ein Mißtrauensvotum der Kommuniſten wurde ein⸗

mütig abgelehnt .

der Prozeß Erzberger⸗Helfferich .
Leipzig , 17. Dez . ( W. . ) Heute hat vor dem zweiten Straf⸗

ſenat des Reichsgerichts die Reviſionsverhandlung in dem
Prozeß Erzberger gegen Dr . Helfferich begonnen . Gegen das Urteil
des Landgerichts 1 Berlin vom 12. März 1920 , wodurch Helfferich
wegen Beleidigung Erzbergers zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt
wurde , legten ſowohl der Angeklagte als der Nebenkläger Reviſion
ein . Beide waren ſelbſt nicht erſchienen . Nach der Urteilsverleſung
ergriff Juſtizrat Dr . Löwenſtein das Wort , um die Reviſion
des Nebenklägers zu begründen . Er beantragte das Urteil auf⸗
zuheben und die Sache an ein Gericht außerhalb Berlins zu ver⸗
weiſen . Gerügt wird zunächſt die Verkennung des Begriffs der
„fortgeſetzten Handlungen und einheitlichen Tat “ , da die Angriffe
des Angeklagten unter den verſchiedenſten Umſtänden erhoben wor⸗
den ſeien und zwar teils erſt , nachdem ſich der Nebenkläger gegen
einzelne Vorwürfe in Artikeln gewehrt habe . Auch die unrichtige
Würdigung des Strafantrages wird behaupret . In materieller
Hinſicht erhebt der Anwalt eine Reihe Einwendungen gegen das
Urteil nach der Richtung , daß die feſtgeſtellten Tatſachen nicht zu⸗
treffend gewürdigt worden ſeien . Er beſtreitet , daß ein großer
Teil der Vorwürſe mit Recht als erwieſen angeſehen werde . Ein⸗
zelne Beweiſe ſeien zu unrecht nicht erhoben , andere wieder zu Un⸗
gunſten des Nebenklägers falſch gewürdigt worden . 5

Der Verteidiger des Angeklagten , Dr . Alsberg , erwiderte , daß
der Nebenkläger den Strafantrag ſelbſt eingeſchränkt habe , indem der
Nebenkläger auf die Verfolgung einzelner Handlungen , die einen
Teil der geſamten fortgeſetzten Tat bildeten , verzichtet habe , habe er
den Strafantrag unzuläſſig geteilt und dadurch unwirkſam gemacht ,
ſodaß der Strafantrag als zurückgenommen angeſehen werden müſſe .
Uebrigens verſuchte der Verteidiger nachzuweiſen , daß alle Vorwürfe ,
die der Angeklagte gegen den Nebenkläger erhob , politiſcher Natur
ſeien und deshalb eine Verurteilung inſoweit nicht erfolgen könnte ,
wenn die Beſchränkung des Verfahrens auf die Vorwürfe nichtpoliti⸗
ſcher Natur überhaupt zuläſſig ſei . Von materiellen Rügen ſei be⸗
ſonders diejenige hervorgehoben , die ſich auf die Verkennung des

§ 193 des Strafgeſetzbuches bezieht . Die Ehrennotwehr war gegeben ,
die Putativnotwehr überhaupt nicht geprüft . Was die Ausführungen
des Prozeßgegners betrifft , ſo hält der Verteidiger die Behauptung ,
daß der Begriff der einheitlichen Handlung verkannt worden ſei , für
unzutreffend . Alle Handlungen des Angeklagten ſeien , wie das Ge⸗
richt mit Recht angenommen habe , als Ausfluß desſelben Vorſatzes
anzuſehen . Der Einwand , daß der Strafantrag nicht erſchöpft ſei ,
ſei unbegründet , da im allgemeinen Einverſtändnis gewiſſe Punkte
aus den Verhandlungen ausgeſchieden worden ſeien . Was die Gegen⸗
ſeite ſonſt gegen die Feſtſtellungen eingewandt habe , ſo ſei das ledig⸗
lich ein unzuläſſiger Angriff auf die tatſächlichen Feſtſtellungen . Der

Verteidiger beantragte in erſter Linie Einſtellung des Verfahrens ,
weil der Strafantrag als zurückgenommen anzuſehen ſei , in zweiter
Linie Aufhebung des Urteils wegen der Verkennung des § 193 des

Strafgeſetzbuches .
Nach der Rede des Verteidigers des Angeklagten ergriff der

Vertreter der Neie iica das Wort . Er iſt der

Meinung , daß der Begriff der fortgeſetzten Tat verkannt ſei . Dabei

mache es nichts aus , daß der von dem Angeklagten am 10. 8. 1919
direkt an den Nebenkläger abgeſandte Brief aus dem Rahmen des

allgemeinen Vorſatzes herausfalle , denn der Brief bilde mit den

übrigen Handlungen eine natürliche Tateinheit . Eine Verwechs⸗
lung von 1 und Vorſatz könne der Vorinſtanz nicht vorge⸗
worfen werden . Der Vorſatz des Angeklagten ging darauf hinaus ,
den Nebenkläger ſolange zu reizen , bis er Strafantrag ſtellen würde . “
Der Angeklagte ſah offenbar nach Anſicht des Landgerichtes voraus ,
daß es einer ganzen Reihe von Angriffen bedürfe , bis der Neben⸗

kläger in der gewünſchten Weiſe reagierte .
Der Einwand der Revpiſion , daß eine Idealkonferenz zwiſchen

übler Nachrede und formeller Beleidigung unzuläſſig ſei , könne als

begründet nicht angeſehen werden . Das Gericht ſei deshalb ver⸗

pflichtet , den Beweis auf alle Handlungen des Angeklagten auszu⸗
dehnen . Die Strafkammer habe aber ausdrücklich ausgeſprochen ,
daß das Ergebnis der Verhandlungen nicht anders ausgefallen ſein

würde , wenn die Beweiſe , auf die verzichtet wurde , erhoben worden
Are .

Die Einteilung in ſtrafbaren Gruppen und Einzelhandlungen
ſei nicht zu beanſtanden . Eine Verkennung der Tatſachen liege nicht
vor.

Die Rüge des Nebenklägers bezügl . der einzelnen Punkte des
Urteils werden von dem Redner im einzelnen gewürdigt . Soweit
der Angeklagte nicht für ſchuldig befunden worden ſei , ſei ohne
Recht Irrtum der Mangel eines ſtrafbaren
worden . Eine Verkenung des 8 193 des Str . G. B. liege nicht
vor.

Ein Intereſſe , den Nebenkläger um ſeine Stellung
10

bringen ,
ſei kein eigenes , ſondern ein allgemeines geweſen . Im übrigen ſei
mit Recht die Abſicht einer Beleidigung aus der Form und den Be⸗

Bei einer fortgeſetzten Handlung könne bezügl . des § 193 und
192 des St . G. B. nicht ſo vorgegangen werden , daß einzelne Teile
geprüft würden . Der Antrag des Reichsanwalts gehe dahin , beide
Revpiſionen des Antrages als unbegründet zu verwerfen .

Nachdem noch die Vertreter des Nebenklägers und des Ange⸗
klagten kurz erwidert hatten , teilte der Präſident mit , daß das
Urteil am 21 . Dezember mittags verkündet werde .

Die Strafverfolgung gegen Erzberger .
Berlin . 18 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) In dem Strafverfahren

gegen Erzberger wegen Verletzung der Eidespflicht hat lt .

Voſſ . Ztg . der Verteidiger Erzbergers Juſtizrat Löwenſtein
den Antrag geſtellt , daß alsbald nach Genehmigung der

Strafverfolgung durch den Reichstag die gerichtliche Unter⸗

ſuchung eingeleitet werde .

Deulſches Reich .
Eine Ehrengabe an die Veleranen .

Berlin , 17 . Dez . ( WB. ) Die ehemaligen Kriegsteilneh⸗
mer von 1846 , 1866 , 1870⸗71 leiden , ſoweit ſie vermögens⸗
los ſind , infolge von Krankheit oder infolge des Alters er⸗

werbsunfähig ſind , beſonders unter den jetzigen Teuerungs⸗
verhältniſſen . Wenn es auch bei der bekannten ſchlechten
Finanzlage des Reiches leider nicht möglich iſt , dieſen alten
rerdienten Männern durch eine entſprechende Erhöhung der

Ktiegsteilnehmerbeihilfe dauernd zu helfen , ſoll die 50 . Wie⸗
derkehr der Tage der großen Kriegsereigniſſe 1870⸗71 doch
nicht vorübergehen , ohne ihnen durch Gewährung einer

Ehrengabe in Form einer einmaligen Beihilfe von 150 Mark
den Dank des Vaterlandes auszudrücken . Die Beihilfe wird
an alle am 20 . 12 . 1920 lebenden Empfänger der Veteranen⸗

möglichſt noch vor Weihnachten zur Auszahlung ge⸗
angen .

Das Urieil im Marburger Sfudentenprozeß .
Kaſſel , 17 . Dez . ( WB. ) Im Marburger Studenten⸗

prozeß verneinten die Geſchworenen die Schuldfrage . Darauf
verkündete der Gerichtshof die Freiſprechung ſämtlicher An⸗

geklagten . Der Staatsanwalt hatte in ſeinem Plaidoyer
Freiſprechung beantragt .

Die Teuerungszulage .
Berlin , 18 . Dez . ( Priv⸗Tel . ) Ind einer großen Ver⸗

ſammlung der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten Berlins wurde

gegen die Haltung des Deutſchen Beamtenbundes in der

Frage der Teuerungszulagen ſchärfſten Proteſt erhoben und
die Bildung einer Reichspoſtgewerkſchaft verlangt . Weiter
wurde ſofort die Urahſtimmung in den Betrieben über den
Streik gefordert .

— —

Die Völkerbundskagung in Genf .
Genf , 17 . Dez . ( WB. ) Der rumäniſche 008 auf Auf⸗

ſtellung eines internationalen Heeres von 40 000 Mann ſieht
vor , daß dieſe Völkerbundstruppe dem Befehl eines inter⸗

alliierten Generalſtabes unterſtellt wird .

Genf , 17 . Dez . ( WB. ) Zum Antrag der ſchweizeriſchen
Dele ation , die Völkerbundsverſammlung möge einen Ober⸗

kommiſſar ernennen , der mit den beſtehenden Organiſationen
zur Einleitung einer Hilfsorganiſatton für die
notleidenden Kinder in den von dem Kriege heim⸗
geſuchten Ländern zuſammenarbeiten ſolle , beantragte die

2. Kommiſſion bei der Verſammlung , von der Ernennung
eines Oberkommiſſars abzufehen ; jedoch den Völkerbundsrat
zu erſuchen , binnen kürzeſter Friſt die Frage zu prüfen , wie

der Völkerbund das Werk am beſten fördern könnte .

Der Prokeſt der Münchener Aerzleſchaft .
chMünchen , 18 . Dez . ( Priv . Tel . ) Am letzten Dienstag

fand , wie berichtet , im Auditorium Maximum der Univerſität
München eine große Proteſtverſammlung ſtatt , in der untet
der Führung der Münchner A erzteſchaft die geſamte Bevölke⸗

rung der Landeshauptſtadt gegen den von der Entente geplan⸗
ten deutſchen Kindermord ſcharfer Proteſt erhoben worden i .

Es waren zu dieſer Proteſtverſammlung auch die Vertreter der

Entente in München geladen . Da es ſich vor allem um einen

Angriff gegen Frankreich handelte , das die Seele des Vorge⸗

hens gegen deutſche Kranke , Mütter und Kinder iſt , ſo gaben
die Ententevertreter der Einladung keine Folge geleiſtet . Einen
immerhin anerkennenswerten Schritt hat der neue engli
Vertreter in München , Generalkonſul und Botſchaftsra
Seeds , in dieſer Angelegenheit unternommen , indem er auf
Anſuchen ein führendes Mitglied ( Hofrat Kremer ) der Koe
miſſion , die den Proteſt am letzten Dienstag unterzeichne
bezw . vorbereitet hat , in etwa 34ſtündiger Unterredigg
empfing . Der Vertreter der Münchner Aerzteſchaft hatte
dieſer Ausſprache Gelegenheit , ungeſchminkt und rückſichts
ſeine Anſicht zum Ausdruck zu bringen . Der engliſche 7555
ſchaftsrat ſtellte auch verſchiedene Fragen und erbat ſich
dem Kommiſſtonsmitglied alle während der Ausſprache vorg 1
brachten Unterlagen , um ſie ſeiner Regierung unterbreiten 50
können . Es iſt wohl anzunehmen , daß dieſem Schritt des 55
liſchen Vertreters in München auch die übrigen Ententever 2
ter folgen werden . Auf dieſe Weiſe werden die Ententeref
rungen auf direktem Wege über das furchtbare Elend un 5
richtet , das durch die Viehablieferung über Deutſchland here

brechen würde .

Letzte Meloͤungen .
Schwere Unruhen in Piſa . ichtet :

c. Zürich . 18. Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Turiner Stampa berichte
5 95⸗

Infolge ſchwerer Unruhen in Piſa wurde hier der elagerunt
zuſtand verhängt . Das Stadthaus und die Präfektur ſind mndee
beſetzt . Im Zentrum der Stadt kam es im Anſchluß an

von
ſtratlonen wegen der hohen Brotpreiſe zu Plünderungen

Lebensmittelgeſchäften .
Die ſerbiſche Regierungskriſe .

Belgrad , 17 . Dez . ( WB. ) Paſitſch wurde v

genten mit der Bildung der neuen Regierung
* 2 es

Berlin , 17. Dez . ( W. . ) Der Hauptausſchuß de⸗ Neichei
nahm das Penſionsergänzungsgeſetz und eine Entſchließu eatlte⸗
Deutſch⸗Nationalen an , wonach Penſionäre und Beamte⸗Hir . e
bene , die mit Anſpruch auf ſtaatliche Verſorgung , im . uf die
aus anderen Kaſſen verſorgt werden , durch Reichszuſchuß

werden·
Bezüge entſprechend dem geltenden Penſionsgeſetz bedacht

4 4 oldet :
c. Baſel , 18. Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) „ Daily Herald melde en⸗

Sonntag werden in ſämtlichen engliſchen Großſtädten Malſer⸗
kundgebungen gegen den britiſchen Milicaa eran⸗
ror in Irland von Seiten der britiſchen Arbeiterſchaft die

Baes In London , Mancheſter und Liverpol werden ſew

om Re⸗

betraut⸗

hen
ührer der Lebour⸗Party vor den Maſſen ſprechen . das Vorge 27˙

und den Freiheitskampf der Iren

teldigen. 9 die
mien , 17 . Dez ( WS ) Wie der Abend erfährt , Iſtn

von der bayriſchen Regierung geſtellte Forderung au
lieferung des Münchner Kommuniſten Mar oſz orben.
der öſterreichiſchen Regierung abgewieſen w

gleitumſtänden gefolgert worden . Levien dürfte demzufolge in Freiheit geſetzt werde
1*
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Venordnung der Gewerbeau ſicht in Baden .
In den letzten Wochen iſt eine am 1. Januar 1921 in Kraft tre⸗

tende Neuordnung der Gewerbeaufſicht — 75 worden , die ſich
nach den Erfahrungen insbeſondere der letzten Jahre vor dem Kriege
und der Kriegszeit ſelbſt als zweckmäßig erwieſen hat . Der
zentrale Aufbau des Gewerbeaufſichtsamts wurde

inſoweit gelockert als es mit der Erhaltung einer einheitlichen
Gewerbeaufſicht in Baden vereinbar und im Intereſſe einer Verein⸗

fachung der Verwaltung und der beſſeren Ausnutzung der vorhande⸗
nen Kräfte wünſchenswert erſchien . Die nach wie vor örtlich zuſam⸗
mengefaßter Vorſtände der Gewerbeaufſichtsbezirke erhalten Selb⸗

ſtändigkeit bei der Durchführung ihrer Aufgaben in ihren Bezirken .
Die Stelle eines für jede einzelne Handlung der geſamten badiſchen
Gewerbeaufſicht verantworllichen Direktors iſt aufgehoben . Der

Direktor des Gewerbeaufſichtsamtes tritt als Referent für die Ange⸗
legenheiten dee Arbeitnehmerſchutzes mit den Befugniſſen eines Ge⸗

werbeaufſichtsbeamten im Sinne des § 139b der Gewerbeordnung in
das Arbeitsminiſterium über . Erbehält die Oberleitung der Ge⸗

werbeaufſicht und hat durch geeignete Maßnahmen der Dienſtprüfung ,
insbeſondere regelmäßige Beſprechungen mit den Gewerbeaufſichts⸗
beamten , für die Einheitlichkeit der Gewerbeaufſicht in Baden nach
wie vor zu ſorgen . Er wird aber von der praktiſch ſeit Jahren nicht
mehr vorhandenen Verantwortung für zahlreiche Einzelheiten befreit
und gewinnt dadurch Zeit , ſich im Arbeitsminiſterium der Bearbei⸗

tung der grundſätzlichen Fragen des Arbeitnehmerſchutzes zu widmen .

Auf der andern Seite erhalten bei dieſer Regelung die Vorſtände der

Gewerbeaufſichtsbezirke die ihrem Alter und ihren Erfahrungen ent⸗

ſprechende Selbſtändigkeit , die ihre Kollegen in andern Ländern ſchon
lange beſitzen . Dieſe Ordnung der Dinge ermöglicht es jetzt auch , den

Vorſtänden der Gewerbeaufſichtsbezirke die polizeilichen Zu⸗
ſtändigkeiten zur Durchführung der Gewerbeaufſicht zu geben ,
mit deren Zuteilung an die Gewerbeaufſichtsbeamten von Preu⸗
ßen ſchon ſeit dem Jahre 1912 die beſten Erfahrungen gemacht wur⸗
den , und die auch der Reichsarbeitsminiſter den Ländern dringend
empfohlen hat . Auch hierin liegt eine erhebliche Vereinfachung der

Verwaltung , da die Auflagen zur Verbeſſerung der Betriebsverhält⸗
niſſe , die Bewilligung von Sonntagsarbeit , Ueberarbeit und dergl .
im Rahmen der Gewerbeordnung , die Prüfung von Arbeitsordnun⸗
gen und anderes mehr jetzt unmittelbar von der ſachlich zuſtändigen
Behörde erledigt werden können , während bisher ihre in dieſen Din⸗
gen erſtatteten Gutachten erſt noch durch das Bezirksamt zur forma⸗
len Invollzugſetzung geleiſtet werden mußten .

Es iſt zu hoffen , daß dieſer wichtige Schritt auf dem Wege zur
Vereinfachung der Staatsverwaltung ſich als eine Erleichterung auch
für alle Beteiligten erweifen wird .

Wirtſchaftliche Fragen .
Haupfvorſtandsſitzung des Bad . Landwirtſchaftlichen Vereins .

. 9 Karlsruhe , 17. Deg . Vor kurzem traten im Vereinshaus des

Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins in Karlsruhe die Mitglieder
des Hauptvorſtandes zu einer Sitzung zuſammen . Alle Landesteile

waren vertreten . Die Verhandlungen erſtreckten ſich neben der

Beratung interner Vereinsangelegenheiten auch auf die Behandlung
wichtiger Tagesfragen . Die Beſprechung der Eingangsbeſtrebungen
in den badiſchen landwirtſchaftlichen Organiſationen nahm einen
breiten Raum ein . Die Vorſtandsmitglieder kamen einſtimmig zu
dem Beſchluß , daß zur Behandlung der wirtſchaftspolitiſchen Fragen

an landwirtſchaftlichen Organiſationen unſeres

Fandes, nach dem Muſter Württembergs und der Schweiz , zu einem
Hauptverband erfolgen müſſe . Die Wirtſchaftspolitik des Bauern⸗
ſtandes erfordert heute mehr als je ein einmütiges Zuſammen⸗
gehen . Im Hauptverband ſei den einzelnen Organiſationen ihre

Selbſtändigkeit und ihre uneingeſchränkte Tätigkeit auf anderen Ge⸗

ieten , wie ſie dieſe bisher ausgeübt , zu gewährleiſten . Nur ſo ſei

die Möglichkeit gegeben , alle badiſchen Organiſationen zu einem

Verband zu pereinigen . Erörtert wurde auch die Gründung einer

gemeinſamen Vereinszeitſchrift . Man verhehle ſich die Schwierig⸗
zeiten nicht , die die Schaffung einer gemeinſamen Fachzeitung mit

ſich bringen werde , glaubte aber , daß , bei allſeitigem guten Willen ,
die Möglichkeit gegteen ſein werde , die jetzt beſtehenden 5 landwirt⸗

ſchaftlichen Fachblätter in eines zu vereinigen . Es wäre dies ſchon
in Rückſicht auf die Koſtenerſparnis ſehr wünſchenswert . Der

engere Vorſtand des Landwirtſchaftlichen Vereins wurde ermächtigt ,
mit dem „Genoſſenſchaftsverband “ ein Abkommen über die Belie⸗

ſerung der landwirtſchaftlichen Bezirksvereine mit Futtermitteln und

Kunſtdünger zu ſchließen . Der Vorſitzende , Geh . Rat Salzer ,
teilte zum Schluß mit , daß auf 1 Januar 1921 der Dipl . ⸗Landwirt

Schlindwein aus Karlsdorf bei Bruchſal die Generalſekretärſtelle
deim Badiſchen Landwirtſchaftlichen Verein antreten werde . Da⸗
durch werde wieder ein regerer Verkehr mit den Bezirksvereinen

dagebahnt , der während des Krieges etwas notgelitten habe. Aus
dem Kreiſe der Vorſtandsmitglieder wurde der dringliche Wunſch
dusgeſprochen , der Verein möge ſich noch in vermehrtem Maße für

Saatgutbeſchaffung einſetzen . Da in verſchiedenen Gegenden
3235

Landes die Winterweizenſaat durch die anhaltende Trockenheit
ehindert wurde , werde ein großer Bedarf an Sommerſaatweizen

eintreten . Auch an Saatkartoffeln werde großer Mangel entſtehen ,
wenn es nicht gelingen werde , norddeutſches Saatgut beizubringen .

Maßnahmen gegenüber Betriebsabbrüchen und Stillegungen
Der Reichswirtſchaftsminiſter und der Reichsarbeitsminiſter

haben auf Grund ihrer die wirtſchaftliche Demobilmachung betref⸗
ſenden Befugniſſe unterm 8. Nopember 1920 eine bedeutſame Ver⸗

ordnung erlaſſen , die den Zweck hat , Störungen des Wictſchafts⸗
lebens durch volkswirtſchaftlich nachteilige Betriebsabbrüche und
Betriebs⸗Stillegungen zu verhindern . Die Verordnung verpflichtet
Betriebsunternehmer zur Anzeige an die zuſtändige Demobil⸗

machungsbehörde , als welche in Baden die Landeskom⸗

mifſare beſtimmt ſind , ehe ſie Betriebsanlagen ganz oder teil⸗

weiſe abbrechen oder bisher zum Betrieb gehörige Sachen in an⸗
derer Weiſe dem Betrieb entziehen , ſofern hierdurch die gewerbliche
Leiſtungsfähigkeit des Unternehmens weſentlich verringert wird .
Die gleiche Anzeige iſt erforderlich , wenn beabſichtigt wird , Ve⸗

triebsanlagen ganz oder teilweiſe nicht zu benutzen , ſofern hierdurch

mindeſtens 10 oder bei Betrieben mit 200 und mehr Arbeitnehmern
5 % der im Betriebe beſchäftigten Arbeitnehmerzahl , jedenfalls aber

wenn mehr als 50 Arbeitnehmer zur Entlaſſung kommen .
Die Ausführung der beabſichtigten Maßnahmen iſt , von Aus⸗

nahmen abgeſehen , über welche der Demobilmachungskommiſſär
entſcheidet , im erſten Falle früheſtens 6 Wochen , im zweiten Falle

früheſtens 4 Wochen nach Erſtattung der Anzeige zuläſſig . Dieſe

Friſten können beim Vorliegen zwingender Gründe von der De⸗

mobilmachungsbehörde verlängert werden . Die Verordnung gibt
den Demobilmachungsbehörden als Zwangsmittel das Recht zur

Beſchlagnahme und Enteignung von Vorräten an Roh⸗ und Be⸗

triebsſtoffen in den Betrieben , deren Abbruch oder Stillegung be⸗

abſichtigt iſt . Alle Beteiligten werden in ihrem eigenen Intereſſe

auf dieſe Verordnung , die mitſamt einer Ausführungsanweiſung
des Reichswirtſchaftsminiſters und des Reichsarbeitsminiſters und

eeeee des Reichsamtes für Arbeitsvermittlung
im Reichsarbeitsblatt Nr . 4 vom 26 . November 1920 veröffentlicht

iſt , nachdrücklichſt hingewieſen .

Stäoͤtiſche Nachrichten .
Aus den Stadtratsſitzungen vom 13 . u . 16 . Dezbr .

Der Stadtrat verwahrt ſich gegen die in verſch . Zeitungen wie⸗

derholt erhobenen Angriffe , als ob ihm in der Führung des

Neckarkanals zwiſchen Mannheim und Heidelberg

Unterlaſſungen und Fehler zur Laſt zu legen ſeien . Die Stadt

Mannheim hat ſich für die gegenwärtige Zeit gegen die Rheinau⸗

linie insbeſondere deshalb ausgeſprochen ,
1. weil der Stadt Mannheim dauernd ein ſehr erheblicher Teil

des Neckarwaſſers durch Ableitung in den Kanal entzogen worden

und große Mißſtände zu waſſerarmen Zeiten ſchwer vermeidbar

geweſen wären ,
2. weil die Stadt Mannheim die ſehr bedeutenden Mehr koſten

dieſer Kanalführung hätte tragen müſſen ,
3. weil es äußerſt fraglich iſt , ob wirklich in der Zeit der Ver⸗

armung und Not Deutſchlands an einem neuen Waſſerlauf zahl⸗

reiche wichtige Induſtrien ſich anſiedein würden ,
4. weil überdies für ſolche Anſiedlungen auch im Bereich der

Stadt Mannheim ſelbſt genügend Platz iſt , während für die ge⸗

plante Rheinaulinie fremde Gemeinden in Frage gekommen wären ,

die erſt hätten ins Gebiet Mannheims eingemeindet werden müſſen ,

5. weil aus der Herſtellung der notwendigen Zufahrtsſtraßen
und Verſorgungsnetze zu dem geplanten neuen Induſtriegebiet

außerordentlich hohe Laſten ohne ſichere Ausgleichung durch Er⸗

höhung des Wohlſtandes der Bevölkerung entſtanden wären , und

weil überdies die Entwicklung der Stadtbebauung in eine nicht ohne

weiteres erwünſchte Richtung gedrängt worden wöre .

Auch eine von der Stadtverwaltung über die Linienfüh⸗

rung des Neckarkanals und die Hafenerweiterung befragte Kom⸗

miſſion von Vertretern der Induſtrie , der Schiffahrt und des Bank⸗

weſens hat ſich überwiegend dahin ausgeſprochen , daß die Erwei⸗

terung der Hafen⸗ und Induſtrieanlagen im Anſchluß an den bis⸗

herigen Induſtriehafen angeſtrebt werden ſolle , da in deſſen weit⸗

terem Umkreiſe ſo viel Gelände verfügbar ſei , daß es auf ahſehbare

Zeit genüge .
Im Induſtriehafen wird an eine Duisburger Firma zur

Lagerung und Verarbeitung von Eiſen und Stahl eine Fläche von
4700 Quadratmeter an der Franzoſenſtraße zu den üblichen Be⸗

dingungen verkauft .
Den ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten kommt

nach den Beſtimmungen der Stadtbeſoldungsordnung die Er⸗

höhung der Teuerungszuſchläge zu den Kinderzu⸗

ſchlägen der Reichsveamten ebenfalls zu gute ; demnach beträgt

dieſer Teuerungszuſchlag vom 1. Oktober 1920 an für die Kinder

bis zum vollendeten 6. Lebensjahre monatlich ſtatt 20 Mark , nun⸗

mehr 60 Mark , für die Kinder vom 6. bis zum vollendeten 14.

Lebensjahr monatlich ſtatt 25 Mark nunmehr 75 Mark , für die

Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahre monatlich ſtatt 30 Mk .

nunmehr 90 Mark . Die Mittel werden in den Voranſchlag für
1920 eingeſtellt .

In Ausführung des Spruches der Schiedsſtelle für Arbeiter⸗

tarifſachen vom 26 . November wird den verheirateten ſtädtiſch en
Arbeiter für die Monate Oktober⸗Dezember eine Lohnver⸗

beſſerung von zuſammen 250 Mark uad für jedes Kind eine

ſolche von 50 Mark gewährt . Die tarifmäßige Teuerungszulage
iſt für den 31 . Dezember ſeitens der Arbeitnehmerverbände gekün⸗
digt worden .

Vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes werden
mit Wirkung vom 1. Januar 1921 ab ſämtliche Preiſe des Strom⸗

tarifs um 20 Pfg . für die Kilowattſtunde erhöht .

National⸗Theater Mannheim.
Tiefland .

dus geſtrige Gaſtſpiel des Herrn Otto Fanger vom Frankfurter

„pernhauſe wirkte angenehme Empfindungen , denn der Sänger hat
80 den letzten Jahren erfreuliche Fortſchritte in der franzöſiſchen

Aunſt der Regiſtermiſchung gemacht und ſang ſeinen Pedro mit gar
vielen feinen Schattierungen , ohne die Größe der Heldentenortöne
laßtmiſſen, ohne dem Stile dieſer Muſik ein conto dubioſo offen zu
laſſen. Auch die Darſtellung traf den Grundzug des guten Hochland⸗

llenurmenſchen vortrefflich , und da Herr Sinzheimer mit

ſolberſicht und Anpaſſung den beſonderen Auffaſſur⸗ en des Gaſtes
olgte , ſo war dieſe Tiefland⸗Aufführung — mit Frau Berta K

lidsLampert als Marta und Frau Elſe Flohr als neuer
lebenswerter Nuci — von beſonderem Reiz . A. Bl .

Darmſtädter Theater .
Knuk Hamſun „ Königin Tamara “ .

Das Geheimnisvolle in Liebe und Haß , deſſen Urſprung nie⸗

kennt und niemand fühlt , den auch der Dichter nicht aus⸗

hericht den er nur zwiſchen den Worten 5 fühlen 27 gibt
Im Bühnenwerke „ Königin Tamara “ den Inhalt . Die Königin

ſhreuara hat ihren größten Kriegshelden , den Prinzen Georgi zu

egrem Gemahl erhoben Nach Jahren reinſten Glückes folgt innere

walfremdung . Der Prinzgemahl leidet dumpf unter dem Gefühl ,

55 Gemahl der Königin , Vater ihrer Kinder zu ſein , die vielleicht
inſt über ihn ſelbſt herrſchen , wie alle die anderen nur der Diener

ber Königin zu ſein . Tamara aber glaubt , ſeine Liebe verloren zu
gaben; der Stolz verbietet dem Prinzen , von der Königin etwas

erbitten , ſich ihr zu offenbaren . Der eigentliche ſeeliſche Konflikt
aber, der die Handlung ihres alltäglichen Charakters entkleidet , iſt
bies : Der Prinz will garnicht König ſein , er will nur die Königin ,

fial ſie ganz . Er will ihr ein Königreich zu Füßen legen , ſie zu
ſch erheben können , anſtatt zu ihr aufblicken zu müſſen. In der

Süße des Verzichtes findet er ſein Glück . Es treibt ihn , die Königin
zu verraten , mit feindlichem Heer ihre Burg zu erobern , ſie zu be⸗
ſiegen. Sein Werk gelingt , aber die Süße ſeines Sieges kann er
nücht auskoſten . Die Königin erfährt , daß er das Größte nur ge⸗
wagt um ihretwillen . Sie erkennt darin ſeine große , treue Liebe

und ſo finden die Gatten wieder zueinander . Das Ganze gleicht
einem Märchen .

Die Aufführung in Darmſtadt war äußerlich hervorragend ,

ſine geradezu meiſterhafte Leiſtung der Regie , die Intendant Har⸗

zung ſelbſt in die Hand genommen . Er hat die Freiheiten , die der
Autor in jeder Beziehung läßt , benutzt , ein Werk nach ſeinem Willen
zu geſtalten , ohne dem Dichter in irgend einer Beziehung Gewalt

anzutun . Die Stilbühne ermöglichte eine mörchenhaft ſchöne , zeit⸗

ro - ⸗

loſe , orientaliſch charakteriſierte , nur an Stilgefühl gebundene In⸗

ſzenierung .
Die Titelrolle kreierte Gerda Müller vom Schauſpielhauſe

in Frankfurt a. . , die zur Erſchöpfung dieſes komplizierten
Charakters in den tiefſten Tiefen ihrer überragenden ſchauſpie⸗
leriſchen Begabung ſchürfen mußte , damit aber eine Glanzleiſtung
ſchuf . Walter Kuliſch als Prinz Georgi ſpielte mit einem Höchſt⸗
aufwand von Temperament und Leidenſchaft , und konnte ſich ſehr
gut neben der Künſtlerin behaupren . Das neue Werk errang dank
der vorzüglichen Inſzenierung und Darſtellung begeiſterten Er⸗

fol Sw.5

Kunſt und Wiſſen .
2Liturgiſche Rezitatlon in der Chriſtuskirche . Der Künſtler

muß wieder zum Prieſter werden . Dieſe Idee war im Zeittreiben
verloren gegangen , und auch heute ſind ſolche Künſtler im allge⸗
meinen nur eine aee ee⸗ und ſie werden wohl auch in
der Zukunft nur einzelne Erwählte bleiben können . Zu dieſen Er⸗

wählten gehört Bruno Schönfeld aus Karlsruhe , Wer ſeiner

Rezitation aus der Bibel über „die Güte Gottes “ in der Chriſtus⸗
kirche lauſchen durfte , den ergriffen die leſes längſt verlorenen

Schauer religiöſer Inbrunſt . Wie ein leiſes Präludium 1 er
mit den Prophezeiungen des Jeſaia ein , der in höchſter Not ſeinem
Volk den Meſſias verkündet . Aus den Pſalmen erklang dann der

gewaltige Herr , den Moſes in ſeinem 90 . Pſalm als den Ewigen

mit wuchtiger Größe ſchildert . Ein mächtiges Glück⸗ und Troſt⸗
gefühl von etwas unendlich Großem und Heiligem packte die Zu⸗
hörer . Und dieſes Empfinden , das ſich aus den unvergleichlichen

Worten der Bibel durch Vermittlung des Künſtlers verbreitete ,

ſetzte ſich inden wunderbaren Orgelklängen des Herrn Arno Land⸗
mann in Töne um , die von der jubelnden Hymne des Regerchorals
langſam und ſtimmungsvoll überleiteten , in den durch eigene Phan⸗
taſien umwobenen Choral „ Vom Himmel hoch , da komm ich her “ .
Das Thema des Weihnachtsevangeliums griff Herr Schönfeld auf ,
das ſchlicht und einfach das Wunder von der „ Güte Gottes “, die
Geburt des Herrn erzählt . Wie oft haben die Menſchen die Weih⸗
nachtsgeſchichte ſchan gehört , und doch nur äußerlich gehört , welch ein

poetiſcher Duft darüber liegt , das würde Vielen wohl erſt bei dieſer
fein abgeſtimmten Wiedergabe kſar . Und nun charakteriſierte der

Künſtler in den weſentlichſten Ereigniſſen aus dem Leben
Jeſu die Perſönlichkeit des Erlöſers . Welch echtes , tiefes
Erleben , welche Einfachheit ! Noch geſteigert wurde die Wirkung
durch zartes Einſetzen der Orgel bei den Höhepunkten der Paſſions⸗
geſchichte . Es war ſehr dankenswert von dem Kirchengemeinderat
Mannheims , daß er in der Chriſtuskirche der evangeliſchen Ge⸗
meinde dieſes religiöſe Erlebnis geboten hat . Hoffentlich werden

auch andere Gemeinden dieſem Beiſpiel ſolgen . ZJ. E. N
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Die ſtädtiſchen öffentlichen Uhren ſollen beie

er Eigenbau von Gemüſe durch die Stadt wi
nächſten Jahre ab aufgehoben .

8

Für 51 freihändige Verkäufe und eine Zwangsverſteigerung
von Grundſtücken auf der Gemarkung Mannheim wurde die Prü⸗
fung im Sinne des Sperrgeſetzes vorgenommen . In keinem dieſer
Jälle liegt ein Anlaß zur Geltendmachung des Vorkaufsrechts vor .

Für 2 Grundſtücke in Sandhofen und 1 Grundſtück in Käfertal
wird der Antrag auf Uebertragung des Vorkaufsrechts geſtellt .

In der sſtlichen Stadterweiterung wird Erweiterungs⸗
gelände zu einem vorhandenen Villenanweſen in der Größe von
1913 Quadratmeter verkauft .

Dem Fürſorgeamt wurden zugunſten hieſiger Armer 500 Mark
und 200 Mark überwieſen . Hiervon wird dankend Kenntnis ge⸗
nommen .

Aus der Karl Leoni⸗Schenkung werden für das Winter⸗

halbjahr 1920/1 an 10 Handelshochſchüler und 9 Handelsmittel⸗
ſchüler Studienbeihilfen verliehen .

Dier Jroſt hat etwas nachgelaſſen . Während in der ver⸗
floſſenen Nacht die niedrigſte Temperatur 6 Grad Celſius betrug ,
wurden heute morgen am Rhein 5 Grad C. feſtgeſtellt . Der Nebel ,
der geſtern über der Stadt lagerte , verwandelte ſich in den ſpäten
Abendſtunden in einen feinen Sprühregen , der die Straßen mit

Glatteis überzog . In den Außenbezirken , in denen es immer etwas
kälter als im Zentrum der Stadt iſt, war heute morgen das e ſaß5 beſchwerlich . Wer ſich nicht ganz vorſichtig fortbewegte , ſaß
recht ſchnell auf dem kalten und glatten Erdboden . Leider wird

durch die wechſelvolle Witterung der Geſundheitszuſtand der Bepöl⸗

kerung auf das ungünſtigſte beeinflußt . Die Erkältungskrankheiten
nehmen einen immer größeren Piaſſee

an . Der außergewöhnlich
niedrige Waſſerſtand unſerer Flüſſe begünſtigt das Zufrieren .
Unterhalb der Friedrichsbrücke hat ſich bereits eine , ſer Eis⸗
fläche gebildet . Wenn die Kälte noch einige Tage anhält , ſo iſt da⸗
mit zu rechnen , daß der Neckar mit einem lückenloſen Eispanzer

hedecktt wird .

veranſtaltungen .
Theaternachricht . Am Montag wird im Nationaltheater Paul

Nikolaus „ Sieger “ zum erſten Male wiederholt . — Alb Abſchluß der
Beethoven⸗Woche findet am nächſten Dienstag eine Aufführung von
Woethes „ Egmont “ mit der Muſik von Beethoven ſtatt . Die muſi⸗
kaliſche Leitung hat Fritz Zweig . Die Titelrolle ſpielt Fritz Alberti ; das
„ Klärchen “ Lotte Doerner .

Weihnachtsfeier in der Johauniskirche . Am Sonntag , den 19. De⸗
zember , abends 6 Uhr , findet in der Johanniskirche eine Weihnachtsfeier
ſtatt . Es haben die Freundlichkeit mitzuwirken : Frau Dr . Suſi Nettek⸗
Prechter ( Geſang ) , Herr Felix Anger (Cello) und Herr Karl Zöl⸗

ler ( Harfe ) . Die evang . Gemeinde wird zu dieſer Feier herzlich eingeladen .

Künſtlerfeſt im Kaffee Friedrichsbau . Heute , Samstag , findet im
Friedrichsbau , J 1, 4, eine Wieder holung des letzten Künſtler⸗
feſtes ſtatt , um den Gönnern den Beſuch zu ermöglichen , die das letzte
Mal keinen Platz mehr fanden . Der erſte Abend , welcher unter der Lei⸗

tung des Herrn Friedr . Kerſebaum ſtand , bot in künſtleriſcher Be⸗
ziehung das Beſte , der zweite Abend wird dem erſten nicht nachſtehen , ſo⸗
daß der Beſuch beſtens empfohlen werden kann . Wir verweiſen auf die

Anzeige im geſtrigen Mittagblatt .

Auf des Wohltätigkeitskonzert , das heute Samstag abend bis 1 Uhr
in der Arche Noaſh “ zugunſten der Kinderhilfe ſtattfindet , ſei auch an
dieſer Stelle hingewieſen . Herr Kapellmeiſter Häusler hat in liebens⸗
würdiger Weiſe den humoriſtiſchen Teil gratis übernommen . Für gute

Unterhaltung iſt reichlich geſorgt .

Aus dem Lande .
Neckarhauſen , 15. Dez . Die Hausſammlung für die „ Deutſche

Kinderhilfe “ hat einen Betrag von 1406 Mk . 80 Pfa . ergeben ; hier⸗
von werden 844 Mk . 08 Pfg . an den Landesausſchuß in Karlsruhe

abgeführt , der Reſt mit 562 Mk . 72 Pfg . ſoll für bedürftige Kinder

hieſiger Gemeinde Verwendung finden . Dieſes Sammelergebnis
iſt für eine Gemeinde wie Neckarhauſen ein hocherfreuliches und

nicht zuletzt auf die Vorſtandsdamen des hieſigen Frauenvereins

zurückzuführen . — In der jüngſten Gemeinderatsſitzung

wurde beſchloſſen , von einer Fettbeſtellung beim Kommunalverband

abzuſehen . Waren , welche dem freien Handel überlaſſen ſind , ſollen

gruündſätzlich nicht mehr vom Kommunalverband bezogen werden .

5 Weinheim , 16. Dez . In der geſtern abend unter Vorſitz
des Fabrikbeſitzers Theodor . Boſch ; abgehaltenen Ausſchuß⸗

fitzung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Wein⸗

heim wurde einſtimmig die Einführung der Familienver ⸗
ſicherung beſchloſſen . In der Begründung wies Geſchäftsführer

Borho auf den wichtigen ſozialen Fortſchritt dieſer Maßnahme hin ,
da Weinheim hiermit unter vielen badiſchen Städten vorangeht ;

haben doch bis heute nicht einmal die Städte Mannheim und Karls⸗
ruhe die der Krankenkaſſenmtalieder eingeführt .

bedeutet allerdings dieſe Maßnahme einen Schritt ins

Hunkle : doch hofft die Kaſſe bei ihrem derzeit gen Vermögensſtande
ſeine Viertelmillion ) der Neueinrichtung ſinanziell gewachſen zu
ſein , wenn auch eventuell eine Erhöhung der Mitaliederbeiträge

nicht zu umgehen ſein wird . Eine läng re ſehr lebhafte Debatte

knüpfte ſich an die Fraae , ob die Kaſſe auch die Krankenhausbehand⸗

lung der Familienangehörigen auf eigene Koſten übernehmen , oder

bloß einen Zuſchuß zu dieſen Koften leiſten ſoll . Die Arbeitnehmer⸗
˙ — —————— ——— F

Das Kunſthaus ( Leiter Dr . Herbert Tannenbaum ) A 2, 5,

Zzeigt eine reizvolle Weihnachtsausſtellung des kürzlich an die Karls⸗

ruher Landeskunſtſchule berufenen Profeſſors Hermann Gehri .
Es handelt ſich neben vielen Einzel⸗Aquarellen in der Hauptſache
um Märchen⸗Eyklen „ Der Kartoffelkönig “ , „ Das Kartoffelkind “ ,

„ Der Tanz “ uſw . 175
0 ifannheimer Kunſtverein E. U. Neu ausgeſtellt : Robert F.

Curry , München , 18 Oelbilder ; Prof . H. Chriſtianſen . Wiesbaden , 24

Oelbilder ; Prof . Alfred Pellon , Olfenburg , 13 Oelbilder und 4

Graphiken ; Fritz Bach , Wertheim , 7 Oelbelder ; Hch . Franz . München ,
3 Oelbilder ; Jlona Wittrich , Wien , 40 Aquarelle und Graphiken ; :

Bernhardine von Zigeſar , Düſſeldorf , 3 Oelbider . — Aus der Aus⸗

ſtellung von Werken „ Mannheimer Künſtler “ wurden insgeſamt
50 Delbilder , Graphiken und Plaſtiken im Geſamtwert von ca . Mk .

13 000 . — von 22 Künſtlern verkauft . — Am 13. Dezember har

fſatzungsgemäß die diesjährige Weihnachtsverloſung ſtattgefunden , bei

welcher 200 Arbeiten verloſt wurden . Die Gewinner wurden direkt

benachrichtigt .
Maanheimer Künſtler auswärts . Walburg Emma Schick

wirkte kürzlich bei dem Jubiläumskonzert des Stiftskirchenchors in

Kaiſerslautern mit . Die Pfälzer Preſſe äußert ſich einſtim⸗
mig wie folgt : „ Ueberaus reizvoll klangen die Ankündigungen des

Engels im Schüt ' ſchen Weihnachtsoratorium , die Fräulein Schick

tonſchön und eindrucksvoll vortrug .

Frl . Schick die Gelegenheit , neben ihrer hochzubewertenden inneren

Geſtaltungskraft , ihre Sangeskunſt und ihre Stimmkultur in den

ſchwierigen Koloraturen und Hochtönen des Händelſchen Kunſt⸗
geſanges überzeugend zu erweiſen . Ihre Stimme füllte tragfähig
den weiten Raum “ 4 1 5

Der Literariſche Verein der Pfalz , der ſeinen Sitz in Speyer

hat und ſich 27 die ganze Pfalz erſtreckt , und deſſen Ortsgruppen
Ludwigshafen⸗Mannheim⸗Heidelberg 147 Mitglieder

Zählt , hielt ſeit 3 Jahren wieder einmal eine Mitgliederverſammlung
ab . Der Verein , der nun 42 Jahre beſteht , hat ſich als eine Not⸗

wendigkeit und eine der fan erwieſen . Am

1. Januar 1921 wird das „Pfälziſche Muſeum “ , die „ Heimatkunde
und die „ Pfalz am Rhein “ zuſammengelegt und als ein Blatt

herausgegeben werden . Der Anſchluß an den „ Pfälziſchen
VBerband für freie Volksbildüng wurde betätigt .

BeethovenEhrung . Die Sladt Vonn als Geburtsſtadt Beet⸗

opens hat 10⸗, 25 . und 50⸗Pfenniaſtücke herausgegeben , die zur
rinnerung an den 150 . Geburtstag des Meiſters einen vom Bonner

Bidhauer Dr . Karl Monker entworfenen Beetbov enkopf im Proffl
mit der Umſchrift „ Beethorm —Bonn — 1770 —1920 “ tragen und

auf der anderen Seite den Wert an - eben .
OAnläßtich der Hunderkſahefeier von Beethoven bat der fran⸗

Vihche
Oberkommiſſar in den Rheinlanden, Tirard . in Bonn am

eburtshaufe des berühmten Meiſters der Muſik

nmiederlegen laſſen . Der Bürgermeiſter non Bonn hat ſich bei Tirard

herzlich bedankt , der überdies der Stadt eine Zuwendung für die

Unkecbattung des Beethoven⸗Haufes gemacht bat .

Die Händels „ Meſſias “ ent⸗

nommene Arie „ Erwach zu Liedern der Wonne “ gewährte ſodann

einen Kranz fern

und Arbeitgeberdelegierten einigten ſich ſchließlich dahin , daß gemäß
einem Vermittelungsantrage des Geſchäftsführers Borho die Kaſſen⸗
verwaltung die Koſten für eine höchſtens dreißigtägige Krankenhaus⸗
behandlung der Familienmitglieder übernimmt .

Lahr, 12 . Dez . ( WB. ) Bei der Milchaufnahme drang ein

Lanbwirt in Burgheim mit einem Beil auf die Beamten ein ,
die zahlreiche Verletzungen erlitten . Der Landwirt iſt als
leicht erregbarer Mann bekannt , gilt aber von jeher als einer der
beſten Milchablieferer .

Triberg , 16. Dez . ( W. . ) Der Bürger au ſchuß erklärte
ſich damit einverſtanden , daß bei der Bleibachbrücke zur Verbeſſe⸗

rung der Waſſerverſorgung ein Ausgleichsweiher angelegt , wird ,

in dem das Waſſer des Höllbaches aufgeſpeichert werden ſoll . Auf
einer Fläche von 2000 Quadratmeter ſollen 18 000 Kubikmeter
Waſſer aufgeſpeichert werden . Die Koſten werden auf 250 000 Mark

gerechnet , die bis zur endgültigen Bildung einer Waſſergenoſſenſchaft
von einer größeren Anzahl hieſiger und Hornberger Waſſeranlieger
ver Stadt zur Verfügung geſtellt worden ſind .

B. Konſtanz , 15 . Dez . Gegen den Leiter des Wohnungs⸗

amtes , Stadtrat Melber , wurde während der letzten Zeit die
Nachricht der Beſtechlichkeit ausgeſtreut . Nach den von der

Staatsanwaltſchaft gemachten Feſtſtellungen liegt ein Verdacht wegen
Beſtechung nicht vor . Der Stadtrat wird Strafantrag gegen die
Urheber und Verbreiter der unwahren Angaben ſtellen . — Der

Weihnachtsverkauf nachder Schweiz iſt ein ſehr reger ·
Die Geſchäftsleute haben auf alle erdenkbaren Waren Ausfuhr⸗
erlaubnis , die auch alle gekauft werden . Die Geſchäftswelt der
chweizeriſchen Grenzorte iſt darüber aus begreiflichen Gründen un⸗

gehalten und unternahm Schritte , wonach die Schweiz die Einfuhr
für dieſe Artikel ſperren möge . Als Termin war der 10. d. Mis .

vorgeſchlagen . Die Folge war , daß am 8. und 9. d. Mts . ganz
beſonders große Mengen Waren von der Schweiz gekauft wurden .
Die Sperre erfolgte aber nicht , der Verkauf nach der Schweiz geht
weiter in flotter Weiſe vor ſich .

Aus der Pfalz .
Die elektriſche Stromverſorgung der Pfalz .

' Ludwigshafen 18. Dez . In Ludwigshafen traten geſtern die
Vertrauensleute der pfälziſchen Elektrizitätswerke zu⸗
ſammen , um darüber ſich auszuſprechen , wie die Kohlenver⸗
ſorgung der pfälziſchen Ueberlandzentrale für die

nächſte Zeit auf eine geſunde Baſis geſtellt und wie die geplanten
Einſchränkungsbeſtimmungen im Strombezug vorgenommen werden
können . Der Sitzung wohnten Oberregierungsrat Dr. Pöverlein⸗

Speyer , verſchiedene Vertreter pfälziſcher induſtrieller Betriebe und
der Referent der bayeriſchen Landeskohlenſtelle in München , Grill ,

bei , der auch die Verſammlung leitete und einleitend ein kurzes Bild

über die allgemeine Kohlenlage entwarf . Kohlen würden

gegenwärtig genügend 8 und 124die Halden geſchüttet , es fehle
aber an dem nötigen Wagenmaterial , um die Kohlen an ihre

Beſtimmungsorte abzutransportieren . Beſonders erſchwerend habe

ſich der Umſtand geltend gemacht , daß Rhein und Main , ſowie im

Oſten die Oder und Elbe kein Waſſer haben , ſodaß Transporte zu
Waſſer unmöglich ſind . Infolgedeſſen ſei der Eiſenbahnverkehr ver⸗

ſtärkt worden , und da habe ſich gezeigt , daß ein ungeheurer Wagen⸗

mangel vorhanden iſt . Im Durchſchnitt habe man einen Wagen⸗

ausfall von 40 Prozent . Um nun der dadurch entſtehenden
Kohlennot einigermaßen wieder Herr zu werden , ſei es natürlich

Aufgabe der Landes⸗ und Reichsbehörden ,daß die Verſorgung ſo

vor ſich gehe , daß zu große Härten vermieden werden . Um nun

einigermaßen der Not zu begegnen , habe man ſich mit den Pfalz⸗
werken in Verbindung geſetzt, um ſog . Notbetriebspläne aus⸗

zuarbeiten , die für den Bezirk Pfalz maßgebend ſein ſollen . Direktor

Borge von den Pfalzwerken gibt die Notbetriebspläne bekannt , wie

ſie für die ganze Pfalz vorgeſehen ſind . Fabrikant Ruppel⸗Lud⸗

wigshafen glaubt , daß die verſchiedenen Notpläne vielleicht den Ver⸗

hältniſſen Rechnung tragen möchten , er vermiſſe aber Ausführungen
darüber , warum es nicht möglich ſei , die Wagenfrage auf irgend eine

Weiſe zu löſen . Er wünſche Auskunft darüber , wieweit ſich die

Eiſenbahnbehörden mit der Frage des Wagenverkehrs befaßt haben,
daß , wenn 8 Stunden nicht genügen , doppelte Schichten , eventl . drei⸗

fache Schichten eingeführt werden . Die Betriebe der Induſtrie müßten

unter allen Umſtänden aufrecht erhalten bleiben . Es wäre die Pflicht ,

ſich mit der Sachlage nicht einverſtanden zu erklären , ſondern kate⸗

goriſch zu verlangen , daß die Mißſtände im Wagenmangel beſeitigt
werden . Anſcheinend fehle es hier an der richtigen Organiſation ,
denn Arbeitsloſe ſeien genügend vorhanden , um eventl . weitere

Schichten einzuführen . Der Vorſitzende erwiderte , daß ein großer
Tell der gegenwärligen Störungen bei der Eiſenbahn auf die paſ⸗

ſive Neſiſtenz der Eiſenbahnbeamten im Ruhr⸗

gebiet zurückzuführen ſei . Es ſei aber trotzdem alles verſucht wor⸗
den , um die Kohlenverſorgung der Pfalzwerke ſicherzuſtellen . Es ſei

ſogar der Antrag geſtellt worden , geſchloſſene Kohlenzüge nach der

Pfalz laufen zu laſſen . Auch habe zu den Schwierigkeiten beigetragen ,

daß die Pfalzwerke bis vor einiger Heit für Saarkohlen eingerichtet

waren und gerade , als die große Kohlennot eintrat , die Saarkohlen

ausblieben . Die Schwierigkeiten ſeien förmlich über Nacht aufge⸗

treten . Um aber eine geſunde Baſis für die Pfalzwerke zu erreichen ,

ſei es in erſter Linie notwendig geweſen , die Energiebewirtſchaftung

in die Hände 1 nehmen , um feſtzuſtellen , wieviel Energien notwendig

Kleines Feuilleton .
Wer war der Erfinder des Aubismus ?

Ein Kunſtſtil wird ja gewöhnlich nicht erfunden , ſondera ent⸗

15
natwendig von

——
aus dem Schaffen hervorragender Mei⸗

ter . Mit einem gedanklichen Rezept , wie es der Kubismus dar⸗

tellt , iſt es aber anders . Hier kann man von einer Erfindung
reden , und es iſt auch wirklich in Paris ein Streit entbrannt , wer
der eigentliche Schöpfer der * 3 —

Malerei geweſen ſei . Ueber
die eigenartige Entſtehung des Kubismus äußert ſich Ootto Grau⸗

toff in einem bei Karl Siegismund in Berlin erſcheinenden Buche
„ Die neue Kunſt “ . Die Künſtler Andre Lhote , Metzinger und Juan
Gris beanſpruchten in einer öffentlichen Erklärung das Recht , den

Kubismus erfunden zu haben . Ihnen aber trat der inzwiſchen
verſtorbene Schriftſteller Guillaume Apollinaire mit der ſtolzen
Verſicherung entgegen : „ Ich bin der äſthetiſche Führer des größten
Teiles der jungen Maler geweſen , die 0

70
heute zu verleugnen

luchen. Die 55 Kubiſten waren Pablo Picaſſo , Juan Gris und

Sie — damit begonnen , unter meiner Leitung
kubiſtiſch

de leſen. Ich habe ſie verteidigt , als einziger gegen
alle , mit der Feder und meinem Wort . Danach erhebt alſo ein

den Kubismus erfunden zu haben . Zuaerſt
kubiſtiſch gema der in Paris lebende Spanier Picaſſo , der

ſich inzwiſchen zum Akademieſtil zurückgefunden hat . Im tieſeren

geſchichtlichen Zuſammenhang aber iſt der Kubismus eine Ueber⸗

treibung deſſen , was Cézanne aus der franzöſiſchen Klaſſik heraus
entwickelt hatte : die Ueberwindung der Naturformen durch

di

Literat den
nall haß⸗

die Be⸗

tonung des Typiſchen , das Streben nach einer Linienreinheit der

Bildform . Ceganne hat geſagt : „ Man ſuche in der⸗ Natur ſtets

nach den Grundformen , nach Kegel und Elypſe , ſo daß
jede Seite eines ober einer Fläche nach einem Mit⸗

telpunkt hinführt . “ Dieſe Regel war aber für dieſen Meiſter nur

ein Grundſatz neben anderen . Die Kubiſten habenihn zum allei ⸗
nigen Prinzip ihrer Kunſt erhoben und die Malerei zu einer Aka⸗

demie die Gegenſtände in Zylinder , Fegel und
Ellipſen gemacht . „ P Picaſſo und Georges Braque “ , erzählt
Grautoff , „gingen ſogar — ß ſie nicht mehr die Gegenſtände

elbſt malten , ſondern
ieſe 1 1

7 übereinander legten und . mit ihren ſich kreuzen⸗
den malten . rundſatz wurde auf dieſe
Weiſe ins Abſurde getrieben . urch wurden Bilder zu rätſel⸗

haften — 2 — Formen , die
150

der ſinnlichen Anſchauun
entziehen . Sie bereiten dafür dem e den Reiz tonharmoniſ
oft fein geſtimmter Teppichwirkungen . “ Bie Händler , die den Kubis⸗

mus in Deutſchland ein und ihre Kunden kannten , haben

gefliſſentlich den Glauben zu erwecken verſucht , daß dieſe Kunſtrich⸗

ſens
in Frankreich allgemein von den jungen Künſtlern anerka mit

ei . Dies aber durchaus nicht richtig, ſondern viele der bedeu⸗

endſten Male der jüngeren Geneadte
.

bedeutende moderne Kun ſtetz be⸗
on

1
ſich vom Kubismus

5

ihre Grundformen in Pappe ausſchnitten ,

erngehalten . —
e e eeee
Einfuhrdetlel wak, Phulg ernſt genommenn .

— ‚ . . . . . .

ſind , um die Pfalz in dieſem Maße bedienen zu können . Mit den

feſtgeſtellten Ziffern werde man wieder nach Berlin gehen und den

Herren erklären , ſo und ſoviel Kahlen benöstigen die Pfalzwerke⸗ .

Oberingenieur Willnecker ( Gebr . Sulzer ) berichtet u. a. über

die Verhandlungen , die mit der Eiſenbahndirektion Eſſen wegen
Zuſammenſtellung von Kohlenwagen für die Pfalz gepflogen wur
die aber zu keinem Ergebnis führten . Auch ſei den pfälziſchen Rei
tagsabgeordneten geſchrieben worden , ſie möchten alles einſetzen , um

zu exreichen , daß geſchloſſene Kohlenzüge in die Pfalz laufen können .

Reichstagsabg . Zapf habe inzwiſchen mitgeteilt , daß er ſofort in
Berlin dieſerhalb vorſtellig geworden ſei urd anſcheinend auch Erfolg
hatte , denn es ſei der erſte geſchloſſene Kohlenzug nach
der Pfalz abgegangen .

Syndikus Dr . Friſch vom pfälziſchen Induſtriellenverband
erklärt , daß die vorgeſehenen Notpläne für die pfälziſche Induftrie
unannehmbar ſind . Hier müßte noch manches geändert werden .

Oberingenieur Willnecker glaubt , daß wenn die Induſtrie in 1

dieſer Sache etwas beſſer zuſammenarbeiten würde , viel mehr er⸗
reicht werden könnte . Auf dieſe Weiſe könnte manche Energie⸗
menge geſpart werden . Die Straßenbahn in Ludwigshafen ſollte
man mit weiteren Einſchränkungen verſchonen . Mit dem Vorſchlag
iſt auch der Vorſitzende voll einverſtanden und knüpfte hier die

Hoffnung an , daß auf dieſem Wege manches erreicht werden könnte .
Da niemand mehr das Wort ergriff , faßte der Vorſitzende die Be⸗

ſprechung dahin zuſammen , daß die vorgeſehenen Einſchränkungen
zunächſt ſo vor ſich gehen ſollen : Es werde den einzelnen größeren
Stromabnehmern von ſeiten der Pfalzwerke in den nächſten Tagen
ein beſtimmtes Kontingent mitgeteilt Gegen dieſes Kontingent
ſollte eigentlich kein Einſpruch erhoben werden . Nun müſſe aber

vorausgeſetzt werden , daß da oder dort irgendwelche Umſtände es

notwendig machen , daß das mitgeteilte Kontingent nochmals über⸗

prüft wird . Acht Tage ſpäter iſt eine Abſchrift an die Zweigſtelle
Ludwigshafen einzureichen ( , wo die Kohlenmenge nochmals über⸗

prüft und den Stromabnehmeen ein endgültiges Reſultat übermit⸗
telt wird . Hinſichtlich der Notbetriebspläne ſoll , nachdem die Ange⸗
legenheit noch nicht ganz geklärt iſt , ein Ausſchuß gebildet

werden , der die Materie nochmals eingehend prüfen es

Verſammlung war mit den Vorſchlägen einverſtanden . s wurbe

ſofort eine Kommiſſion , beſtehend aus 12 Herren (5 Arbeitgebern ,
5 Arbeitnehmern , 1 Vertreter der Städte und 1 Vertreter der

Straßenbahnen ) gewählt , die am kommenden Montag vormittag in

Ludwigshafen im kleinen Sitzungsſaal des Stadthauſes Süd zu⸗
ſammentreten wird

Gerichtszeitung .
Mannheimer Strafkammer .

Am 16. Januar ds . Is . verurteilte die Strafkammer den Kauf⸗
mann Leopold Herzberger wegen Schleichhandels mit Zigarren
und Zigaretten zu 2 Wochen Gefängnis und 50 000 Mark Geldſtrafe
und zwei Mitangeklagte , Herzbergers Schwager Albert Lieb⸗
mann zu 4 Wochen Gefängnis und 50 000 Mark Geldſtrafe und

den Kaufmann Siegfried Levy aus Stuttgart zu 1 Woche Gefäng⸗
nis und 10 000 Mark Geldſtrafe . Liebmann hatte unter Duldung
ſeines Schwagers Herzberger , bei dem er Prokuriſt war , ſehr be⸗
deutende Quantitäten Zigarren und Zigaretten , ſtatt ſie , wie er

vorgab , in ſeinem Detailgeſchäft zu verkaufen , mit großen Gewinnen
an Händler , Wirte und Groſſiſten abgeſetzt . Die meiſte Ware hatte
er von Levy bezogen , der als Prokuriſt ſeines Vaters dieſe Geſchäfte
machte und dem Liebmann dafür eine Extraproviſion von 10 Proz .
zugeſagt hatte . Der Verreidiger Herzbergers ( . ⸗A. Dr . Ludwig⸗

legte Repiſion ans Reichsgericht ein mit der Begründung , daß der

Mitangeklagte Liebmann während des größten Teils der in Betracht
kommenden Zeit Teilhaber des Geſchäfts geweſen ſei , gegen Herz
berger alſo für dieſe Zeit nicht den Vorwurf mangelnder Aufſicht
aufrecht erhalten werden könne . Ebenſo hatte der Verteidiger des

Angeklagten Levy ( . ⸗A. Dr . Schweitzer ⸗Stuttgart) das Reichs⸗

gericht angerufen , das die Sache an die Strafkammer zurückverwies .
Der Fall wurde nunmehr nochmals verhandelt und die beiden An⸗
geklagten zu Geldſtrafen von ſe 10 000 Mark oder 1 Jahr Gefängnis
verurteilt . Die in erſter Ante erkannten Gefängnisſtrafen fielen

19 75
Das Gericht war den Argumenten der Verteidiaung beige⸗

reten .

Eine Spritſchiebung , bei der es ſich nur um 35 Liter handelte .
zog nicht weniger als zehn Perſonen in ihre Kreiſe . Der Arbeitel
Jakob Weik aus Ketſch hatte den Sprit in der Gummifabrik ge⸗
ſtohlen . Der erſte Käuſer gahlte 675 Me. für 45 Lirer , aber als die

Mare ſchließlich denn Weinhündler Deimann in Schwetzingen au

geboten wurde , ſollie n 2700 M koſten Deimann kaufte aber nicht

nur nicht , ſondern leß bie Gendatmerte davon wiſſen . Wie ſich
bei der Verhandlung obendrein herursſtellte , war es auch kein Spril ,
der ſich für Genaßperarbeitung eignete , ſondern ſon Induſtrieſprit
der viel billiger iſt . Weit wurb⸗ 5 Monaren . die übrigen An⸗
geklagten bis gaf einen , der freigeſprochen wurde , zu Gefängnis
ſtrafen von 3 Wochen bis zu 3 Monaten , eine Frau zu 20 M. Geld,
ſtrafe verurteilt . ( Vert . : . ⸗A. Triebskorn , . ⸗A. Dr . Jordan und

. ⸗A. Dr . Pfeiffenberger . )
—

— — —
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Wasserstandsbeobachtangen im Mo iat Dezember

Pegelstation vom Uatum * en
Velggein

Sobusterins . . 25 . 28 %7 0e 013 . 1% Abende 5 Uft

denl . . . 1 12 , 1 1 1 1 Laebm .2 Ul.
Haxau284 278 27 270 2 272J Lachm. 2 0

Hannhem 162 . 57 .54] 11 11 . 6] Rorgens 2, Utf

Haln 03 . 7 . %½ 038 . 38 . -B. 12 Uhf

Taub Vorm. 2 Uhf

C 053 . 47 . 1 fachm .2 Uht
vom Neckar :

Hannhem 45 167 . 82 . 59 . 60 . 87 . 52 Vorm 7 Unt

lellbronnsns . 20 . 23 . 27 025 022 . 20 Vorm 7 Uhr

Windstl' l . Zedeokt — 125.

Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus⸗ .

Unbeiugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .

Dezember : Veränderlich , naßkalt , ſehr windig .
20 . Dezember : Wolkig , teils Sonne , normal temperiert , ſtrichweif
21. Dezember : Bedeckt, Niederſchläge , naßkalt . .

. Dezember : Meiſt trübe , ziemlich milde , neblig , Niederſchläge⸗
Dezember : Meiſt trübe , ziemlich milde , neblig , Niederſchläge .

24. Dezember : Wolkig , milde , ſtrichweiſe Nieder ' chlag .
25. Dezember : Wolkig , milde , ſtrichweiſe Niederſchlag .

19.

Witterungsbericht .

Baro - J rem - Tefste onsts n90n
—55 peratur ] Temp. e e

gemerkun

öetun
stand morzens ] in der 55 117 Bovbl·

eef e eet tter aut 740os Wino kunt
mm rad C. Grad 0. en am grad 0.

12. bezember 755613 —34 . 0 24 J dil bepel
13 bezember 7580 — . 2 —. 5 — — . 5 ai bend
14. Dezember 157. 8 20 . 0 — 13 ul

iüw. be
15 . Pezember ] 59 . —42 ( 48 — 2 Lobre⸗

16. Dezember 157 . — . 0 —84 . 5 11
dedeckt

17. berember 7573 [ —108 —112 — — . 5 1 2
nobelig

id . Perember 7575 —50 —60 0. —44 81
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Die Arzte empfehlen als Heusmiitel gegen rote

Hände , spröde , rissige Haut , bei kleinen Ver -
ſetzungen , Brandwunden , leichten Ausschlägen
und Entzündungen wegen ihrer kühlenden

heilenden Wirkkung Nivea - Creme.
ta Blechdosen und Tuben tu hoben in den Apotbezs :

6
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Blätter fü [ dung und Wiſſen
13 1 13060Beethopens „ Jehnte Sinfonie “ .

Von Felix von Lepel⸗Dresden .
Im Jahre 1823 hatte Beethoven zu Baden bei Wien ſein Lebens⸗

werk mit der Niederſchrift der Reunten Sinfonie mit dem Schiller⸗
ſchen „ Hymnus an die Freude “ , dieſem in andere Sphären ragen⸗
den Werk , das die „ Verklärung der irdiſchen Welt durch die himm⸗
liſche Liebe “ verkünden ſollte , gekrönt .

Noch vor Beendigung dieſes Koloſſalwerkes
gleichtam als Gegenſtück eine „ Zehnte Sinfon “
bloße menſchlich Schöne der alten Welt durch die ſchöne Menſchlich⸗
keit der modernen Anſchauung , das Irdiſche durch das wahrhaft
Himmliſche verklären “ ſollle ! )
»letzte Ausführung der höchſten Vorſtellungen von Zweck und Weſen
unſeres Geſchlechts “ angeſehen wiſſen wollte . —

Die erſten Pläne zu dieſem ſinfoniſchen Werke fallen ſchon in
das Jahr 1822 . Während eines Sommeraufenthalles zu Baden
äußerte Beethoven zu Joh . Friedr . Rochlitz ( 1709 —1842 ) , dem ſeiner⸗
zeit bedeutendſten Muſiktheoretiker und Herausneber der „ Allge⸗
meinen muſikaliſchen Zeitung “ ! „. . . Ha , Fauſtl
Stück Arbeit ! Da könnt ' es was geben ! . . . Aber ſch trage mich
ſchon eine Zeit her .. mit drei andern großen Werken .. viel
dazu iſt ſchon ausgeheckt ; im Kopfe nämlich ! . Dieſe muß ich
erſt vom Halſe haben , zwei große Sinfonien und jede anders ; jede
auch anders , als meine übrigen , und ein Oratorium und
damit wird ' s lange dauern : denn ſehen Sie , ſeit einiger Zelt bring '
ich mich nicht mehr leicht zum Schreiben .. Ich ſitze und ſinne
und ſinne ; ich hab ' s lange , aber es will nicht aufs Papier es

Wohl
mir vorm Anfang ſo großer Werke — bin ich drin : da geht ' s

Mit den

plante Beethoven ,
in Cedur , die „ das

„ zwei großen Sinfonien und jede anders “ kann nur
5 und Zehnte Sinfonie gemeint ſein . ““ ) ( Das „ Ora⸗

zorium iſt „ Der Segen des Kreuzes “ , das garnicht zur Nieder⸗
ſchrift kam. ) ] Die Zehnte Sinfonie aber iſt über ſpärliche Skizzen
nicht henausgekommen . Eine Erklärung für dieſe Tatſache iſt nicht
leicht zu geben . Einmal kann man anfüren , daß die Niederſchrift
der „ Miſſa ſolemnis “ , des gewaltigſten Werkes neben der Neunten ,in jene Zeit fiel und ihn vollſtändig in Anſpruch nahm . — Sodann

be ich obige Aeußerungen Beethovens zu Rochlitz vollſtändig
wiedergegeben , da in dieſen Worten meines Erachtens eine Er⸗

rung für die Nichtvollendung des Werkes begründet liegt : Beet⸗
den vermochte nicht mehr ſo leicht zu ſchaffen , wie in ſeinen
zannesſahren ( — „ denn ſehen Sie , ſeit einiger Zeit bringe ich

mich nicht mehr ſo leicht zum Schreiben , ich ſitze und ſinne undſinne“ —, und was da von ſeinen Plänen nicht ſchon ganz greif⸗bare Geſtalt gewonnen hatte und zur Ausarbeitung förmlich drängte ,
as blieb eben liegen und unvollendet .

Im übrigen verhält ſich die Planung einer Zehnten SinfonieAls Ausgleich und Gegenſatz zur gewalt ' gen Ideenwelt der Neunten

Aurcaus analog zu Beethovens früherem ſinfoniſchen Schaffen :

5
die monumentale Heldenſinfonie , die „Eroika “ , folgte die lieb⸗

dide Vierte , die „griechiich ſchlanke “ , wie ſie Waaner nannte , aufe Schickſalsſinfonie , die Fünfte , die heitere „ Paſtorale “ , und
zwiſchen der dionyfiſchen Siebenten , der „ Avotheoſe des Tanzes “ ,
1

der Neunten ſteht die freundlich heitere , faſt Haydn ' ſchen Charak⸗

ſte tragende Achte . . . So hätte die Zehnte Sinfonze , wäre
von ihrem Schöpfer vollendet worden , einen ſchönen Ausgleichzu dem hohen Gedankenflug der „ Neunten “ gebildet — „ſein Geiſt

er war ſchon , als von dieſen Werken noch nichts auf dem Papiere
war , voll von weiteren gewaltigen Gebilden . . ( Storck ) . —

fleues von Suſtab Frenſſen .
Von Hanns Martin Elſter .
einer Perſönlichkeit ſehen , heißt , ihr gerecht wer⸗

m ſter aber nur vermögen ſolch Schauen gegenüber
nulevenven . ſe e Perſönlichkeiten . Vorurteile , Miß⸗

Foeten; Einflüſſe hemmem färben um , verneheln und heben die
eiheit des Willens und Forſchens auf , allzuſtarke Subſektivitäten
übren zu irrigen Rückſchlüſſen . Deshalb gehören Autobiographienun bedeutenden Menſchen , denen die Gabe der Selbſtbeobachtung
r

der
11

850 Wiedergabe verliehen iſt , zu den wertvollſten und
ichſten Büchern jeder Literatur .

Guſtav Frenſſen gehörte von Anbeginn ſeines Auftretens als
alcter zu 12 aaeele Perſsniichteiten. Und doch war für

e die die Wurzeln ſeines herkunftsbeſtimmten Charakters achlich
erkennen vermögen , der Umriß und Gehalt keiner Perſönlichleſt

ge er pu erkennen , als der dieſes Dichters . Beſonders nach Hilli⸗
nleis ! Mit dieſem ſelbſtbekenneriſchen Roman und den vorher⸗

lidenden Werken von der „ Sandgräfin “ aa über „die drei Ge⸗

Ween bis „ Jörn lagen die Grundzüge des Charakters und
erle ens des Dithmarſchers offen zutage . Was nach „Hilligenlei
de ien . bedeutete Vertiefung , Ausbreitung , Erhöhung , Klärung nach
28 nationalen und der religiöſen Seite hin , doch keinesfalls mehrne dag Weſen anders deutende Aenderung , kein Richtungswechſel .
1

Jetzt aber bietet Frenſſen Freunden wie Widerſachern mitder
Auswahl ſeiner Tagebuchaufzeichnungen „ Grübeleien

2 Ludwig Nohl , „ Beethoven “ , 1864 —77 , 3 Bände .
Df . d. Storck , Geſch . d. . , Bd. II , 3. Buch „Beethoven “ .

Das Reich der jugend .

Nuf der Schlitter .
Von Frida Schanz

Hei , das Eis iſt heute feſter !
Schlittern iſt ja Bubenbrauch .

Aher Heinz hat eine Schweſter ,
Willi möcht' , er hätt ' ſie auch .

Sich drum prügeln nähm ' kein Ende .

Teilen geht nicht . Nun , zum Glück

Hat das Schweſterchen zwei Hände ,

Alſo zieht naun ſie ein Stück .

Mühſam iſt ' s. Doch läßt ſich ' s machen ,
Dorchen jauchzt und ruft : Juchhei !
In dies Jubeln , in dies Lachen
Teilen ſich nun wirklich zwei .

Der kleine Tannenbaum .
Von Eliſe Müller .

Die Wurzeln
den. Wenige Gei

einem großen , prächtigen Garten habe ich es gefunden , dasIn

dene. dürftige Tannenbäumlein , von dem ich euch erzählen will .
ſaß ſo arm aus in ſeinem ſtruppigen grünen Röcklein , und es

ſußte ſo gar nicht zu der vornehmen Geſellſchaft , in welcher es zu
widen war . Es war ihm aber auch gar nicht wohl hier , und es
ezunſchte ſich fort , weit fort in ſeine Heimat , am ſtillen See , wo es

bültmals inmitten rieſiger , uralter Tannen das Licht der Welt er⸗
et hatte . Nun hatten es die Menſchen hierher verpflanzt , wo die

ſcheten Bäume und gar die ſtolzen Blumen veröüchtlich auf es herab⸗

Wo⸗Jo war es wleder einmal Abend geworden , und unter Trämen

055 das Bäumchen eingeſchlafen . Doch wie war ihm da auf einmal
4 ſah Mule ! Träumte es denn ſchon oder war es Wahrheit , was es

—5 Tauchte da nicht im Dunkeln ein leuchtendes Flämmchen auf ,
dort noch eins ? Es war keine Täuſchung ; ſie kamen näher und

Aäher. die lieben Freunde aus der Heimat , die Leuchtkäferchen , die
uin Sommer beſucht hatten . Sie ſchwirrien dahin und dorthin ,

und die Beethoven ſelbſt als

Das wär ' ein

Dattelpalme und der Feigenbäume , die ſich hier finden , nach dem

den anderen hergebracht hatte .

( G. Grote , Berlin ) , die innerhalb von dreißig Jahren „ aus keinem
anderen Grunde entſtanden , als um das zurzeit ſinnlich oder geiſtig
gerade Gegenwärtige , das für das eigene Leben zu wertvoll ſchien ,
als daß es gleich wieder verloren gehen ſollte , nicht allein feſtzu⸗
halten , ſondern auch zugleich durch die Niederſchreibung auszubrei⸗
ten und darzulegen “ , ein überzeugendes Mittel , ſeine Eigenart , ſein
Weſen in u ndenſter Selbſtoffenbarung kennen zu lernen .
Was den Dichter in ſeinen Hauptentwicklungsjahren von 1890 bis
1905 an Begebenheiten , Bemühungen , Plänen , Liebhabereien , Lei⸗
den , Gedanken , Empfindungen , Erlebniſſen als Menſch , als Paſtor ,
als ſchöpferiſchen ler bewegt , gefördert , gehemmt , erregt und
geformt hat , enthüllt ſich jetzt im ſubjektivſten Ausdruck . Je tiefer
man ſich darein vergräht , deſto mehr gerät man in ſeinen Bann .
Man widerſpricht oft , kämpft auch gegen ihn an , und doch zwingt
dieſer Selbſtbekenner die Seele zur innerſten Teilnahme , weil man
eines über allem immer wieder feſtſtellt : die unumſtößliche Klar⸗
heit und Selbſtändigkeit ſeiner Natur , ihre unzerſtörbare Ehrlich⸗keit und ihr in allem Wachſen unabänderliches Sichgleichbleiben auf
Grund der Abſtammung , der Blut⸗ und Heimatbindung . Frenſſen
iſt ein Dithmarſcher mit allen Fehlern und Vorzügen dieſes eigen⸗
artigſten der deutſchen Volksſtämme . Ein Dithmarſcher , der auch
nichts weiter will , als den Geſetzen ſeiner Natur , ſeines Blutes ,
und ſeines ſtrebenden Geiſtes freimütig zu gehorchen . Andere Ge⸗
ſetze erkennt dieſer wahrhaft freie , aber auf Grund unbedingter
Anerkennung des Gewiſſens freie und darum ſtets ethiſche Mann
nicht an . Darum gehört er weder einer Partei noch einer Klaſſe ,
ſondern zu ſeinem bäuerlichen Stamme , zu ſeinem Volke . Folgt
hingebend den Stimmungen und Geſinnungen in den „ Grübeleien “ ,
ſteht man plötzlich auf einer Warte , von der aus es möglich iſt ,
Ueberſchau zu halten über die Heimat , die Menſchheit , über Deutſch⸗

in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft . Nicht viele
her bauen ſolche Warten , darum ſind Frenſſens „ Grübeleien “

eine Hilfe für das deutſche Volk von heute , wenn man auch gegen
manche Einzelheiten Einwendungen zu machen hat .

Das erkennt man auch von Frenſſens Darſtellung des Lebens
und Schaffens von „ Jakob Alberts “ . An einem reich mit Abbil⸗
dungen verſehenen , ſchön ausgeſtatteten Buche ( G. Grote , Berlin ) .
In poetiſch gehobener Sprache entwickelt der Dichter den Werde⸗
gang des Malers , nicht aber ſo ſehr nach der techniſchen Seite hin ,
els vielmehr auf Grund der fortſchreitenden Menſchenreife .

So ſind beide neuen Werke Frenſſens dazu angetan , Inhalt
und Urgrund ſeiner Perſönlichkeit tiefer , ſubjektiver zu erklären ,
märmer mit ihm zu verbinden . Bringen ſie auch dem Kenner von
Frenſſens Schaffen nichts Neues , ſo ſtellen ſie doch eine vorbild⸗
liche Entwicklung , unvergleichliche Sittlichkeit und Ehrlichkeit in
Denken und Handeln hin . Sie gehen über das anekdotiſche und

n hinaus und greifen in die Volks⸗ und Zeitentwicklung
mit ein .

ere

Schongauers Drachenbaum .
Mit einem botaniſchen Rätſel der Kunſtgeſchichte , das bisher den

Kunſtforſchern entgangen iſt und wichtige Folgerungen zulägt , be⸗
ſchäfrigt ſich H. Schenck in einem Auffatz der „Naturweſſenſchaft⸗
lichen Wochenſchrift “ . Er geht von der Tatſache aus , daß der
kanariſche Drachenbaum bereits etwa 100. Jahre vor ſeiner erſten
Beſchreibung und Abbildung durch den Botaniker Cluſius in trejf⸗
licher Wiedergabe auf einem Kupferſtich Marlin Scho. gauers er⸗
ſcheint . Auf Schongauers ſchönem platt der „ Flucht nach Aegypten “
iſt dieſes nur auf den Kanariſchen „ Inſeln , auf Madeira und den
Kapverden heimiſche Gewächs mit all ſeinen charakteriſtiſchen Eigen⸗
arten wiedergegeben . Da das Vorbild zu dieſem Baum von dem
Künſtler keinem wiſſenſchaftlichen Werk entnommen ſein kann , ſo
muß er den ſeltſamen Baum in der Natur ſtudiert haben , und dies
konnte er nur im Süden , wenn auch nicht auf den Kanaren ſelbſt,
ſo doch in Südſpanien und Portugal , wo wohl ſchon früh Drachen⸗
bäume gezogen worden ſind . Die eigentliche Eroberung der Kanaren
erſolgte erſt ſeit 1402 , der von Schongauer dargeſtellte Baum wird
etwa ein Lebensalter von 50 Jahren haben ; es iſt alſo möglich ,
daß bald nach der Entdeckung des Baumes er nach dem Süden der
Iberiſchen Halbinſel verpflanzt wurde . Daß Schongauer ſelbſt die
Inſeln beſuchte , darf für ausgeſchloſſen gelten , denn ſie waren da⸗
mals noch ſehr zugänglich und nur pon wenigen betreten .
Dagegen iſt eine Reiſe nach Spanien ſehr wohl möglich ; er⸗
fahren wir doch aus den Berichten Münzers , daß ſich damals bereits
zahlreiche deutſche Kaufleute auk der Iberiſchen Halbinſel aufhielten ,
die einem jungen Landsmann weiterhelfen konnten . Die Wieder⸗
gabe des Drachenbaumes auf dem Stich iſt ebenſo wie die der

Urteil des Fachmannes außerordentlich naturgetreu und läbt ſ.
nur durch Selbſtbeobachtung erklären . Schongauer hat ſonſt be⸗
ſtimmte Pflanzenformen nur ſehr ſelten dargeſtellt ; man findet bei
ihm nur noch blühende Lilien , blühende Iris , ein Hopfen⸗ und
ein Nelken⸗Ornament . Das Aufſehen und die Beachtung , die dieſer
Drachenbaum in Deutſchland erregte , zeigen ſich darin , daß bald
andere Künſtler das Motiv aus dem Kupferſtich Schongauers über⸗
nahmen , ſo Dürer in ſeiner „ Flucht nach Aegypten “ , Burgkmafer ,
Hieronymus Boſch auf ſeinem Triptychon im Prado zu Maduſd
u. da. Auch in die Bücherilluſtration ging Schongauers Drachenbaum
über . Wir müſſen alſo eine bisher völlig unbekannte Reiſe Schon⸗

Zweige. Hei , wie das glitzerte und funkelle in der dunklen Nacht !
Wie ſchön er doch ausſah , der kleine verlaſſene Tannenbaum ! Nun
brauchte er ſich nicht mehr zu ſchämen , nun ſtrahlte er ſchöner als
alle Blumen und luſtig breitete er ſeine Zweiglein aus .

Doch noch glücklicher ſollte er werden ; durch den ſtillen Garten
ging ein Flüſtern und Raunen , die Waldelfen erſchienen und tanzten
ihren fröhlichen Reigen , und mitten drin ſtand in grünſeidenem Ge⸗
wand , mit leuchtenden Perlen beſetzt , die Tannenkönig mit Szepter
und Krone , Er kam raſch auf den kleinen Tannenbaum zu und küßte
ihn . Der Tannenkönig ſprach zu ihm : „ Sei zufrieden , du ſollſt nicht
länger einſam ſein , liebes Kind ! Ich habe deinen Wunſch gehört
und dir hier einen kleinen Freund mitgebracht , mit dem du plaudern
kannſt und der dich verſtehen wird . Kümmere dich nicht um die neidi⸗
ſchen , ſtolzen Bewohner des Gartens , ſondern denke , daß du berufen
biſt , den Menſchen , die dich hierher gebracht haben , Freude zu machen .
Sie haben es gut mit dir gemeint , deshalb will ich dich auch hier
laſſen und den kleinen Freund ebenfalls . Glaube uie , daß du ver⸗
laſſen ſeiſt , denn Tannenkönig vergißt keins ſeiner Kinder , er findet
ſie auch am fernſten Erde der Welt . “

Nach dieſen Worten pflanzte er einen zweiten Tannenbaum in
die weiche Erde , und die beiden Freunde umarmten ſich zärtlich .
Tannenkönig aber hielt ſegnend die Hand über ſeine Kinder , und
alles Heimweh war für immer verſchwunden . Staunend ſahen die
Roſen und Palmen dem nächtlichen Zauber zu und wagten ſich kaum
zu rühren . Tannenkönig aber nahm Abſchied von ſeinen Lieben und
küßte ſie innig . Dann zogen ſie wieder fort durch die ſtille Nacht ,
Tannenkönig und alle ſeine Elfen , umgeben von t auſend Fackel⸗
trägern . Nun war es wieder dunkel , aber ſtille ward es noch
nicht . In der einſamen Gartenecke erzählten ſich die beiden Freunde

ee Geſchichten von dem ſchönen dunkeln Tannenwald zu Haufe ,
dem ſtillen See und dem prachtvolen Moosteppich . So verging die
kurze Sommernacht , und kein Schlaf kam in ihre Augen . Am Mor⸗
gen aber ſahen die Menſchen mit Staunen , wie herrlich ſich der
kleine Tannenbaum erholt und zerbrachen ſich den Kopf , wer wohl

ie beiden Freunde äber wuchſen luſtig empor und ſahen ſo froh
ufn ſich , daß ſie bald den feinen Pflanzen nicht mehr nachſtanden Im
Winter ſe och , wenn die Roſen längſt verblüht und die ſtolzen Palmen
zief in ihre unförmigen Wintermäntel gehüllt werden , da ſind die
geiden erſt recht luſtig . Dann tragen ſie ein ſchönes dunkelgrünes
Kleid mit zarten , weißen Schneeſpitzen beſetzt , und die Vöglein , die
nicht nach dem Süden gezogen , kommen herbei und zwitſchern in
ihren Zweigen . Wenn dann der Mond über dem ſtillen Garten
ſteht und die Schneelandſchaft beleuchtet , da an zieht Tannenkönig wie⸗

*

und nun hatten ſie ihn gefurcden und ſetzten ſich luflig in ſeine grünen derum in glißerndem Eismantel durchs Lard und beſucht ſeine Kin⸗

gauers nach Spanien annehmen , durch die die deutſche Kunſtgeſchichte
um eine pflanzliche Seltenheit erſten Ranges bereichert wurde .

WDo der Weihnachtsmann wohnt .
Wenn die Nürnberger Kaufleute ihre Waren und den „Nürn⸗

berger Tand “
enf

die Meſſen von Erfurt , Naumburg und Leipzig
brachten , führte ſie der Weg über Coburg , Neuſtadt und Juden⸗
bach und den Sattelgrund , einem Thüringer Bergpaß , ins Säch⸗

—975
In der Regel hielten die Nitrnberger Kaufleute in Neu⸗

tadt , einem kleinen Zollſtädtchen , oder in Judenbach Nachtroſt .
So wurden ſie mit der dortigen Bevölkerung näher bekannt und
fanden bald heraus , daß die Leute außerordenklich geſchickt im
Schnitzen von Gebrauchsgegenſtänden , Löffeln , Gabeln , Tellern uſw .
waren Sie ſpannten nun die Bepölkerung für ihre Zwecke ein ,

und ließen ſich die Dinge , die ſie bisher von Berchtesgaden bezogen
hatten , von den Thüringer Bauern herſtellen .

Später . Ende des 16. und Anfangs des 17. Jahrhunderts ,
fing der Horizont dieſer Induſtrie an , ſich zu erweitern . Die Nürn⸗
berger führten die ſogen . Wiesmutmalerei ein und fanden in den
Leuten , die im Sommer dem Pflug einhergingen , außer⸗
ordentlich geſchickte Helfer . In der Hauptſache wurden Schachteln mit
allerlei hübſchen Blumenmuſtern gemalt . In dem 17 . Jahrhun⸗
dert finden ſich im kleinen Neuſtadt bereits die erſten Schachtel⸗
maler im Hauptberuf . Von größter Bedeutung für die Gegend
murde die Herſtellung der ſogen . „ Decken “ . Die Bezeichnung für
die heutigen Puppen von dem Mittelhochdeutſchen „tecken “, das ſo⸗
viel bedeutet wie verſtecken , verbergen , einwickeln . Dieſe Decken
hatten zunächſt nur und Körper und waren , damit man das

ehlen der Arme und Beine nicht bemerkte , in Wickelkiſſen einge⸗
bettet . Sie waren aus Holz ziemlich roh geſchnitten und wurden
dann bemalt . Später verfertigte man Körper und Köpfe eigens .
Die Körper beſtanden aus einer Schirtinghülle , in die man Flachs⸗
haare , ſpäter Heu und in der Neuzeit Holzwolle ſtopfte .

Im 19. Jahrhundert entwickelte ſich dieſe Puppeninduſtrie durch
Erfindungen zu außerordentlicher Höhe . Die geſchnitz⸗

ten Köpfe und man
Wache Papiermachee E5 ihrer

Herſtellung , überzog ſie mit einem Wa 5 oder verferligte ſie
überhaupt aus Wachs. Man ſetzte ihnen Zähne und bewegliche
Augen ein , machte ſie durch einen Ueberzug von Mattlack abwaſch⸗
bar , fügte an die Körper bewegliche Arme und Beine , ließ ſie
Papa und Mama — legte großen Wert auf die Bekleidung und
iſt in der Neuzeit

oßon zur Herſtellung von Puppen übergegangen .
ewegen und deutlich kleine Weihnachtsgedichtedie ſich automatiſch

ſprechen.
Die Induſtrie hat einen rieſigen Umfang angenommen , in

drei Städten , Neuſtadt , Sonneberg und Schalkau , elgeſeg man
ſich faſt ausſchließlich mit der Herſtellung und dem Verſand der
Puppen , und ia dutzenden von umliegenden Dörfern ſind tauſende
von Arbeitern mit Hilfsarbeitern beſchäftigt . Die Sonneberger
Puppen — ſie tragen dieſen Namen nicht gonz mit Recht — haben
ſich die Welt erobert . Es ſind wohl Millionen Stücke geweſen , die
vor dem Kriege alljährlich über England wanderten . ngland ,
das die Bedeutung dieſer Induſtrie erkannt hat , hat während des
Krieges verſucht , ſich eine zu ſchaffen ; die Verſuche
ſallen nicht das gewünſchte Reſultat gebracht haben . Es fehlt an
geſchulten Arbeitskräften .

Aber ſo glänzend dieſe Induſtrie auch geweſen iſt , ſie war
bisher eines der traurigſten Kapitel unſeres Wirtſchaftslebens.
Gewiß , für Kinderträume war es immer ein Paradies , für unsAlte hatte das Land aber ein anderes Geſicht . Heimarbeit ! Ein
ermſeliger Kampf um ein armſelig Brot da droben in den Dörfern .
Wenn unſere Kinder

nüſſen
u wieviel kleine weiche Händchen ſich

haben müde arbeiten 1
10

en und wie viele Kinderaugen haben matt
werden müſſen , damit ihnen die Puppe nicht fehle unterm Weih⸗
nachtsbaum . Man ſollte meinen , eine Spielwareninduſtrie , die doch
Luxusinduſtrie iſt , ſollte ihre Leute ernähren können . Gewiß!Aber die ſich davon glänzend ernähren konnten , waren nicht die
Heimarbeiter und kleinen Fabrikanten . Zwei Mark vierzig Pfennig .
das wär jahrelang der Preis für ein Dutzend Kaler ibſcher
Puppen . Da mußten , wenn eine Familie ihren Unterhalt ver⸗
dienen wollte , der Vater , die Mutter , der gebeugte Großvater , das
müde Großmütterlein und Kinderhände arbeiten . Von

18 morgens bis tief in die Nacht hinein ſaß die Familtie am
rbeitstiſch , ohne Frühſtückspauſe , kaum da man ſich Zeit zum

Mittageſſen gönnte . Und kaum waren die Kinder aus der
urück , wurden ſie ſchon wieder ins Joch der Arbeit eingeſchlert .
us Geſetz über die Kinderarbeit hat dieſen beklagenswerten Zu⸗

ſtänden ein Ende gemacht . N
Trotz allen Elendes verloren die Leute nicht ihren Lebensmut

und wer durch eines jener Dörfer wanderte dem wird oft genug
fröhlicher aus den beſcheidenen Häuschen entgegengeklüngen
ſein . Der Krieg und ſeine Folgen haben auch hier von Grund
auf alles geändert . Mit dem Ausbruch des Krieges war die ge⸗

e lahmgelegt , wie wohl kaum eine zweite
eutſche Induſtrie . Ein gut Teil der Leute hätte hungern , vielleicht

viehungern müſſen , wenn ſich nicht weitſichtige und Leute
efunden hätten , die eine Kriegsinduſtrie in die Gege brachten.ie Puppeninduſtrie hat wieder angefangen zu leben . Und die

Millionen von deutſchen Puppen , die
—3 * ns Ausland gehen

lönnen , werden uns — doppelt olle Millionen an Geldern
ins Land bringen .

der nah und fern , und ſie jubeln ihm fror entgegen und vergeſſen
Kälte und Sturm und blicken getroſten Herzens dem kommenden
Frühling entgegen .

noch ein paar Büccher.
„ Schaul das hab ich gemalt , ganz allein ! “ ſagt das allerliebſte

Blondköpfchen, das auf dem Titelbild von Heinrich Enths präch⸗
tigem Malbuch ( Eßlingen u. München , J . F. Schreiber ) die Ge⸗
lpielen zum Mittun einlädt . Und aus den Aeuglein auckt ihm die
Freude über das Gelingen des erſten Malverſuchs . In dieſer Freude
am Getanen aber liegt die Quelle der Arbeitsluſt und damit der
Schlüſſel zum Problem der Arbeit als Erziehungsfaktor , das auch
guf dem Gebiet der Kunſterziehung in hervorragendem Maße in
Vetracht kommt , für die Großen wie für die Kleinen . Nicht nur

ſollen die Kinder , nicht nur das Bild , betrachten , ſondern
elbſt ſchaffen , zeichnen , malen , formen , ſelbſt Hand anlegen und

probieren ſollen ſie und ſich freuen an ihrem kleinen Werk . Und die
Kinder , die Enths Bilderbuch in die Hand bekommen , greiſen ſchon
ſelbſt zum Griffel und können an der Hand des liebevollen Führers
den Weg zum Gelingen und zur Freude daran , dem reinſten Glücks⸗
gefühl , unmöglich verfehlen . Denn Heinrich Eyth iſt nicht nur eln
fröhlich ſchaffender Künſtler , ſondern auch ein begnadeter Lehrer ,
der die Kinder zu packen weiß , der ſie unmerklich vom Leichten zum
Schwierigeren , vom keinfachen Strich zum komplizierteren Bildchen
führt und zum Vorbild als „ munterer Lockvogel der Weisheit “ ſtets

heiteres Wort , ein luſtiges Sprüchlein bereit hat . Das hat auch
einer der Allerberufenſten anerkannt , Hans Thoma , der dem Bilder⸗
buch folgendes ſchöne Geleitwort mit auf den Weg gibt : „ Ihre
gute Sache gefällt mir ſehr , weil ich mir denke , wie die Kinder eine
große Freude an dem Buch haben . Nichts intereſſiert ſie ſo als
gewiſſermaßen den Vorgang , wie etwas gemacht wird , mitzuerleben ,
in dem Kraftgefühl : „ Das hab ich gemacht . . . — Gediegene
Dorfjfugendgeſchichten veröffentlicht Heinrich Sohnrey in dem

in der Deutſchen ernen Berlin erſchienenen Jugend⸗
buch „ Fürs Herzbluten “ . e Geſchichten eianen ſich aber
auch in gleich vorzüglicher Weiſe für die Stadtiugend
Sinn für die des ict — —nn ens nicht ganz verloren ge
Die hübſchen Erzählungen gleichen einem friſchen Quell , der den
Wanderer erfriſcht und ſtärkt. — Liebe Bekannfe enthält das ſchöne
Büchlein von Ludwig Richter „ Das iſtein ſchönes Klingen
mit Verſen von Paul Eberhardt . Der Verſag von Friedrich Andreas
Pertdes A. . , Gotha , hat mit der Herausgabe dieſes neuen Nichter⸗
büchleins mit den wundervollen Verſen ein Werk geſchaffen , da⸗
in jede Famjlie und unter jeden Weſbnachtssaum gebört . .
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Handel und Industrie .

Plenarversammlung der Pfälzischen Handels -
kammer .

In der gestern unter dem Vorsitz des Herrn . von Wagner
in Ludwigshafen abgehaltenen Tagung wurde zunächst
über einen Vorschlag der Regierung über „ Revisionen im
Großhandel mit Lebens - und Futtermitteln “
gesprochen , wobei man sich allgemein darüber einig war , daß
der Vorschlag aufs schärfste abzulehnen sei . Die geplante
Maßnahme der Regierung bedeute ein gänzlich untaugliches
Mittel , man treffe das Schieber -und Wuchertum nicht , wenn
man dem reellen Handel Schwierigkeiten bereite . In den für
„ erfolgreiche “ Revisionen vorgesehenen Prämien wurde eine
Zittenwiclrigkeit und eine Herabsetzung des Ansehens reeller
Geschäftsleute in der öffentlichen Meinung erblickt . Die Ver -
sammlung stimmte einer von dem Referenten , Syndikus Dr .
Kehm , vorgeschlagenen Entschließung bei , in der die beab -
sichtigte Maßnahme der Regierung als den reellen Handel
schädigend und belästigend abgelehnt und ergänzend darauf
hingewiesen wird , daß das Prämienszstem geeignet sei , ein
willkürliches Spitzeltum zu züchten . — Ein weiterer Punkt der
Tagesordnung betraf die „ Zoll - und Bahnverhält⸗
nisse an den pfälzischen Grenzzollstationen “ mit Herrn Kom -
merzienrat Müller - Kaiserslautern als Referenten . Es wurde
über die ungenügenden technischen Einrichtungen au den ver -
schiedenen Grenzzollstationen Klage geführt , die erhebliche
wirtschaftliche Schädigungen im Gefolge hätten . NN

VUeber den dem Abkommen auf der Internationalen
Arbeitskonferenz im Oktober und November 1919 in
Washington zugrundeliegenden Gesetzentwurk über die Ar⸗
beitszeit gewerblicher Arbeiter referierte Syndikus Dr . K e h mn
auszugsweisc . Er hält den Entwurf um deshalb nicht für an -
nehmbar , weil er diejenigen Staaten , die ihn anerkennen , auf
11 Jahre bindet . Bezüglich der Arbeitszeit bringt der Ent -
wurf insofern eine Aenderung , als die auf Werktage fallenden
Feiertage dureh Erhöhung der Arbeitszeit an den anderen
Werktagen ausgeglichen werden , sodah eine Wochenarbeits -
zeit von 38 Stunden auch für die Wochen mit Feiertagen gilt .
Der Referent ist gegen eine schematische Festlegung des
Achtstundentages bezw . der 48 Stunden - Arbeitszeit . Das Ver -
bot der Kinderarbeit unter 14 Jahren findet der Berichterstatter
für einzelne Gegenden , in denen die Schulentlassung vor dem
14. Jahre erfolgt , nicht günstig ; die dann zwischen Schule und
Arbeit eintretende Pause sei für die Kinder meist nicht Sut .
Die Heraufsetzung des Jugendlichenschutzalters
von 16 auf 18 Jahre hält Dr . Kehm nicht für notwendig . 8 16
des Entwurfes bestimmt , daß dié durch allgemein für verbind -
lich erklärte Tarifverträge . festgesetzte Arbeitszeit vor
der gesetzlichlen zu gelten hat und daſß die höhere Verwaltungs -
behörde das Recht Hat , vom Gesetz abweichende Arbeitszeit -
bestimmungen zu genehmigen , wenn diese durch Tarife , die
nicht für allgemein verbindlich erklärt worden sind , festgesetzt
werden . Der Wunsch des , Berichterstatters geht . in diesem
Punkte nun dahin , daß auch private Abmachungen zwischen
Unternehmern und Arbeitnehmern vor der gesetzlichen Rege -
jung den Vorrang habęn .

Eine längere Aussprache gab es über die Frage der Be
zirkswirtschaftsräte , von denen Dr . Kehm zu be -
richten wußte , daß man jetzt entgegen früherer Annahme mit
Wwenigen ganz große Gebiete umfassenden Bezirkswirtschafts -
raten zu rechnen habe . Die Pfalz solle dem rechtsrheinischen
Bayern in dieser Angelegenheit attachiert werden , das heißt
in dem rechtsrheinischen Wirtschaftsrat eine beratende und
für alle die Pfalz betreffende Fragen eine beschließende Stimtme

naben , während sie

Am Donnerstag abend verschied nach kurzem
Krankenlager mein lieber Mann , unser lieber
Vater 4447

gen Aälll Audenneier
Fuhrunternehmer

im Alter von Jahren .

Mannheim , Fheinhäuserstr . 75 , 18. Dezember 1920 .

In tiefer Trauer :

Katchen Kuchenmeister nebst Kinder .

Beerdigung Montag mittag 21 / Uhr von der Leichen -
halle aus .

Hadische

Ibebguencef
Mannhelm - Kfertal

Nuf 4100

hre Vermahlung zeigen au

Helmuth Janſon
Margarete Janſun

geborene Glernberg

euladen¹in Geſchäften , die dur
unſere Plakate kenntlich
ſind. S187

Maunßhetut , Id .8 Derember 7925
Kari Ludugstr . 20. *4⁴

Al 7 0 paren e, wenn
Sie Ihren wenig

getrag . Cutaway , Ftack ſowie andere Anzüge 8beit ) mir anbieten. 1900 Pr . Weingardt, 0 3, 42
Für Konditoreien und Feinbäckereſen !

Frisch eingetroffen :

Feiost . markenfreles Kartoffelmehl
Meine Fuhre geht am Dienstag wieder nach

Nannheim . Verlangen Sie ſofort Rufnummer 1828
und beſtellen Sie noch rechtzeiti

einen Sackfrei ins Haus gebracht . 1462
. Nieder , Oppau ( Rheinpfalz ) .

aliche
Lerbftentüchungen derJadkgemelnde .

Waldnark - Restaurant „ Stern “
mit Inbentar ſoll auf Frühjahr 1921 vermtetet
werben . Angebote wollen bis ſpäteſtens 9²

Mittwoch , den 22. Dezember 1920
au das Hochbauamt eingereicht werden .

Aufsehenerregend .
Buchmit 50 Bifdern
Uider unsere hille -

lungsmethode bei
Rückgratverkrüm -

mungen ( keine Be -
rufsstörung ) gegen

Einsenduiig Fvon
NM. . —, in Papjier -

dgeld von Sies
Franz Menzel, Stutt.
gart 18, Hegelstr . 41

Auskunft Zimmer Nr. 30. offeriert
ädtiſches Hochbauamt . D lanos Mateſ

5 Städtiſche
Gisba

auch gegen Teilzahlungen
Die Eisbahn auf dem Sporkplatz iin Luiſen⸗Veli &Steftel , K2,12 . 8 —

Paxk iſt von heute an geöffnet. Die Eintritts⸗
hr beträgt . 30 Mk. für die Einzelkarꝛe , 13 Mk.

ir Dutzendkarten einſchließlich Luſtparkeitsſteuer .im, den 17. Dezember 1920 .
— Abt . Stadtgärmerei .

Diano
offeriext billigſt 91⁴45⁵

A. Donetker , L I , 2.

—932Nannheim ,21 *

dem aus Baden und voraussichtlich kapitals .

Verkauf v. garant . reinem

Württemberg zu bildenden Wirtschaftsrate beitreten
werde . In Verkehrsfragen , Wasserfragen , bezügl . der
Elektrizitätsversorgung usw . habe die Pfalz das größte Inte -
resse an Nordbaden . Jedenfalls liege die Vereinigung mit
Baden den Interessen der Pfalz näher als die Verbindung
mit dem Rhein - Main - Wirtschaftsrat .

Zu der Frage der Linienführung zwischen Heidelberg
und Mannheim wurde ausgeführt , daß die Rheinauer
Linienführung als dem Interesse Ludwigshafens am besten
dienende betrachtet werden müsse . 5

——

Ankauf der eleässischen Kalifelder . Die Senatskommission
Warf 75 Mill . Frs . aus zum Ankauf der noch unter Sequester

große Produktionssteigerung mit dem Ziele der Unterbietung
der deutschen Kalipreise und der Beherrschung des Welt⸗
kalimarktes .

% ge Bagdadbahn - Anleihe und %ige Türkische Zoll -
anleihe . Da für die am 2. Januar 1921 fälligen Zinsscheine
der 4 % igen türkischen Bagdadbahn - Anleihe Serie II und der
4 % igen türkischen Zollanleihe von 1911 Einlösungsmittel sei -
tens der türkischen Regierung bisher nicht angeschafft worden
sind und auf einen Eingang solcher bis zur , Fälligkeit auch

nächst unbezahlt bleiben .

Börsenherichie .
Mannheimer Effektenbörse .

Mannheim , 17. Dezbr . Die heutige Börse verlief ruhig .
Kleines Geschäft fand in den Aktien der Ver : Freiburger Ziegel -
Werke statt , und z2 war zum Kurse von 149 %. Benz etwas nied -
riger , 205 . , auch Seilindustrie 235 B. Zu erwähnen sind
noch : Durlacher Hof 250 G. ex . Dividende , Weltz - Spever
144 G. ex . Div . , Kontinentale Vers . - Aktien 1000 G. ex . Div . und
Mannheimer Vers . - Aktien 1425 G. ex . Diy .

Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 17. Dez . Drahtb . Das Geschäft in Valuta -
papieren wird durch die unentschiedene Haltung des Devisen -
marktes gelähmt . Bei der großen Abhängigkeit von diesem
Markte wird die Unternehmungslust auch in verschiedenen
Werten beeinflußt , die noch vwor einiger Zeit in lebhaftem Ver -
kehr standen . Deutsche Petroleum lagen schwach , ca . 1880 ,
Mexikaner schwächten sich um —6 % ab . 5 % Goldmexikaner
notierten 712 , 8 % Silbermex . 408 , 4 % Trrig . - Mexikaner . 490 .

nach . Mansfelder Kuxe 4550 . Chemüsche Rherania fest , 666 .
Für Deutsche Maschinen wurde ein Preis voôn 326 , für Hansa -
Lloyd ein solcher von 155 genannt . Benz - Motoren be -
wegten sich zwischen 200 und 203 , Julius Sichel 1400 . Montan -
papiere lagen ruhig , aber vorwiegend behauptet . Etwas höher
wurden Gelsenkirchen bezahit , 377 , Mannesmanu verloren %,
547 , Buderus bei stärkerem Angebot 645 , 30 % niedriger . Nordd -
Lloyd besser , 182½ . Chemische Aktien lagen preishaltend .
Holzverkohlung 390 , plus 2 % Maschinenf . Beck u. Henkel
416 , gewannen 8, Spinnerei Tränkner u. Würker 373 , plus 57
Gummiwarenf . Peter 478 , plus 3 % Niedriger stellten sich
u. a. Metall Bingwerke 270 ( —359 %) , Lokomotivf . Krauß 428 , ver -
loren %. Adlerwerke Kleyer waren 3 % gebessert mit 3145 .
Schantungbahn 380 , büßten 8 % ein . 5 % Tehuantepeg 485 —490 ,
gaben 109 % uach .

Heueste Drahtherichte .
Frankfurt ,18. Dez . ( Eig . Drahtb . ) . - G. Bad Homburg .

Bei der Gesellschaft ergibt sich für das Jahr 1919 ein Ver -
lust von 1 07s o0 A ( 0 ,19 Mill . 0 . Davon entfallou . 68
Mill . „ A auf Abschreibungen bei Außenständen . Der Gesamt -
verlust beträgt 1,27 Mill . & mehr als fünf Sechstel des Aktien -

1 Aenee

stehenden elsässischen Kalifelder . Man beabsichtigt einie

nicht mehr gerechnet werden kann , so müssen die Kupons zu -

Oesterreichische Creditanstalt gaben um weitere 2½ auf 62

Berlin , 18. Dezbr . ( Eig . Drahtb . ) Börsengesetz und
Devisen - Terminhandel . Der Reichstag hat in seiner gestrigen
Sitzung dem Gesetzentwurf über die Aenderung des
Börsengesetzes ( 8 96 ) in allen drei Lesungen z uge
stimmt . Damit ist einem Bedarf weitester Kreise der In -
dustrie , des Handels usw . entsprechend die Möglichkeit der
Einführung des börsenmäßigen Devisen - Terminhandels in
seiner techtlichen Sicherstellung gegeben . Heute findet in
Berlin eine Beratung der Vorstände der verschiedenen
Wertpapierbörsen statt , die über die möglichst/baldige
Einführung des Terminhandels in Devisen an den wichtigsten
Börsenplätzen und über die Ausgestaltung des Terminhandels
im einzelnen beraten Wird .

Waren und Härkte .
Berliner Metallbörse vom 17 . Dezember .

850 Prelse in Mark für 100 Kg.5
br.17. bezbr . 18. Dezbr. 17. .348015. Derbr .

Elektrolytkupfer Aluminſum! . Barr . 3400 —3500 3350 —
0Serftnadekupfer iged 1200 1609 1680 2ine , ausfänd . 5750 8850 5890. —5800Blel 640 —650 575⁵ Huttenzinn —— —

5600.—7550Rohzink (Vb. Pr. ) — — Miokel 4550 —4650 4550 465
do. (fr . Verk. ) 750 —780 660 575 Antimon 90⁰ 850- 2Plattenzink 40 460 425 —440Silber fur 149. 1230 —1250 1230 124

Aluminium 3250. 3350 232⁵⁰0

Bremen , 17. Dez . ( Priv . - Teſ . ) Baumwolle 30 ( 37)
kaürt E

—

Hauptiſchriftleitung : Dr . Fritz Goldenbaum .
Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ; kür Feuilleton :

A. Maderno ; für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard
Schönfelder ;für Handel : Dr . A. Nepple ; für Anzeigen Karl Hügel .

Druck und Verlag : Druckerei Dr . Haas , Mannheimer General⸗Anzeiger
G. m. b. . , Mannbeim , E 6, 2.

Die vorliegende Ausgabe enthält einen vier⸗

ſeitigen 8 20⁰

4 2

Weihnachtsanzeiger ,
den wir der beſonderen Beachtung unſerer ge “

ſchätzten Leſer empfehlen .

Die ungenügende Lebensmittelverſorgung ,hat Nerven , Muskeln . Organe , Blutbahn und Knochengerüſt geſchädigt und
.

Widerſtandsfähigkeit des Körpers vermindert . Grippe und anſteckende Krqſchheiten haben daher leicht Eingang gefunden . Nach ärztlichem Urteil hat b10Capholactin ( milch⸗phosphorſaures Kalkpräparat ) zum Wiederaufbau und z
Schuütz des Körpers beſtens bewährt . 252 Tabletten für eine 4wöchentl . Kur

ell16 . —i. a. Apothek . eeeee ee Pelikan - Apotheke Dr.

—

8¹ͥ
Generalvertretung für Baden und Fabriklager :

Mondorf & Mellert , Karlsruhe I . . , reruruf 4007,

wangsversteigerung .

Kauft

oölnisch Dase
A . . - s Stucie

A . Ig . ds Stciicui

Cecina
A . IO . das Stuci

Deulsche 15

Fein - Seifen
Metne Quclitdtemashen :

eiſe

Sind in de - Helldnmler Cuiie ueule : efhlllidh

aenenene
10— Montag , 20 . Dezbr . 1920 , uachm . —

35
werde ich im Pfandlokal O 6, 2 gegen bare mut
lung im Vollſtreckungswege vorausſichtlich beſ g
verſteigern :

1 1
1 vollſt . Bett , 1 Aleiderſchraeſ
Waſchkommode , 1 Sofa , 1 Büf

2
Tiſch , 3 Skühle , 1 Teppich , 14588
ſchrank ſowie verſchiedenes .

Mannheim , den 18. Dezember 1920.

Weiler . Gerichtsvollzieher .

Uifenfl . Fersteigerung
Dienstag , den 21 . Pez . 19

1 .
mittags 12 Uhr werde ich 255
Börsensaale gegen bare Zah 1015
öffentlich versteigern :

5 Kesseiwagen Heiad
Alles nähere im Termin .

Mannheim , den 17 . Dez . 102⁰
Bindert , Dereree

ffpeaberüdr In Aeöer f rent9
Rheinbau - Inſpektion Mannheim verſe

or⸗9
amt Miktwoch , den 22 . d. mis , 249

—

verweigert minderwertige Auslendswere
Verlangt deutsche Qudlitäts - Merken1

u

ene
mittags 10 Aihr beginnend beikgelen⸗
unterhalb der Silberpappel 28 Loſe Inſel .
und bbeidenholz längs der Reiß 05 Mis .

Am Donnerskag , den 23 . d.
bei km

8

E
ſlten , - Mll .

KOHn . NH .

2

See
Unterstitzt die
deutsche Arbeit

et
vormittags 9½ Ahr veginnend ohgofen⸗
292,800 unterhalb der früheren ae d

Frankenthaler Fähre Loſe Korbwelde 4580
15 Coſe Bellen⸗ und Weidenholz .

17i
D

El2l
Im Auftrag werden

de Tage
Dienstag , denu 21. Dezember u. folgen

mehrere tausend
8 lalt ,

Holländer Körbe , weiß , braug ffelkörbe

Arri Sorreg , den 10 . Dezernber ieft meir

Ur feie Anferſigurig nech Meiss

Winelm Bergdolt
H 1 , 5 Pfreitestresse

ovale Armkörbe , Marktkörbe ,
—eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneneeeeeeeeeenmeneemm ſein bemalte Zierkörbchen , fe : n

en- un
25 ee e 15 Reste Cheviot ( blau ) für Herr

Knaben - Amzüge , ige
SescrieSft 10 Resve für Mäntel une inder - Anzüg

Von —5 Urt gecSfinef u . reich sorfiert ſür pSsSeride

Weihnachtis - Geschenke

au Hlüg, Dalelots, Hater, Hopan.Pantanle-Menon el.
m bekerwu scfder , rnoderrisfer Aeführurig .
Neictihꝛeilfiges Leger preiswerfer Herrenstoffe

N. Irauimann
Aelfest renormnrrerfes Speziel - Oeschſt erm Plætze .

eeeeneeeeeeen
20 Reste für Blusen und Kleider

gegen Barzahlung 8 b.
Strentlich versteiger

KARLSRUHE i. . , Kurvenstr . 19

zum „SPrinz Heinrich “ . —

a h
A0

f. ael
gebrauchsfertig mittlerer Grõsse

für 5
Mille Zigarren passend , sowie

Tutaaltene Püreiirktiag
preiswert zu verkaufen ,

145⁵²⁴

Vorrnels

eimH 1 , 5
Heiurich Jakob —

eeeeeeeeeee .

—

—
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e

575 .

1

Seidene Fallt leider
8 in Tallet,cve de ehine, Paillette , Samt je nach Oualitt

N 675. 00, 575. /00, 475 . 90 2 0

ReinwolleneHlaue Kleider 59800 25000
in Voll - Voile rosa , dieu Hen —9 2275 . 00

Samt⸗ Kleider 980

59 800Ia. Köper⸗Ware 975100, 700 . 50

Crepe de Ater lisen
Fofmen , alle Falben . 1383. 00. 158. 50, 115 . 00

Engl . Hlanell⸗Blusen
moderne Streiten , nell und dunkel 5

Elegante Seiclen⸗Blusen

Flanel Blusen b wg

meinem bel 1829 ich. für — — —

eeee 2 DecchenleDeaders . beliebte Ariikel .

1
Tanzstunden⸗ eKleicer

e e

105⁰ 0
950⁰⁰

in Crepe de chine, Pailleſte, Tallet Bast - Seide eie. 2 5vod , 900.é105555000 00

48550

8Le
Weitaus gröhtes TAdes 5 „
Alle Stalßenn lede Preislage ! Neueste Formen !B eachten Sie mein eee

in vielen Farben 285 . 00 , 8

Reinwollene Strich 8 0 375 00herrliche Farben in schwerer 00, 860. 489 . 00

Flausch-Morsenrödte Kal

1185 10alle Farben —22 * 2 295. 00,
190. 60,15503⁰

F eee
5 8 eeee

in Tuch , Steppseide , Samt , Rips ele “ ! 3755855 5 590. 105
478 . 00 90

„ Hiochapatte
Mäntel , Kostüme

Blusen und Kleicer
8 sehr billigl

— 9———1 14

Mocerge Suichachen 195 55ö1

1
besonders preiswert 15 368 . 50 38 5

eic Ugterrscke
in vielen Hathen % 378 0b, 290 . 00 , 250.00,

Reinwoltenk Kostüm⸗Rödte
in sehwarz und blaud . „ 275 . 00 , 195 . 00,

Kinder⸗Mantelſ.der einfachsten bis

zur elegantesten

108 00

145000
von

Ausführung .

Alle Größen und Preislagen am Lager .



GALERIE

BUCK
Tel . 1136 . Heidelbergerstrasse Tel . 1726
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Gemälde ersfer Meisfer :

Sonder - Aussfellung
Prof . G. von Schönleber

Nachless

Graphisches Kabineff

Original - Radierungen , seltene Bläfter

Vornehmstfe Geschenke

GEBRUDER

B5UCK
Telephon 1735 . T 2 , 1. Telephon 1738

ecenenmmnemngmmummmnmnnmpemnngampmmrgenpne

Bilderrahmenfabrik

Künstlerische Einrahmungen
*

Vergolderei

Große Auswahl fertig gerahmter
Bilder

5

Urſprung u . Bedeutung des Weihnachtsbaumes .
Don Karl Witzel .

Mit Rieſenſchritten rückt das lichterglänzende Weihnachtsfeſt näher .
In bezug auf dieſes Feſt hat ſich bei uns ein Brauch eingebürgert , deſſen
tieferer Sinn gar vielen heutzutage in unſerem haſtigen Zeitalter , das
kein beſchauliches Derweilen an einem Gegenſtande kennt , unverſtändlich
erſcheint . Und daher iſt es wohl am platze , auf das Werden des Weihnachts⸗
baumes und ſeine ureigene Bedeutung im folgenden — wenn auch nur be⸗

ſchränkten Rahrten — das Kugenmerk zu lenken .

Die ſchöne Sitte , Weihnachten mit dem grünen Weilfnachtsbaum zu
zieren , iſt in Deutſchland geboren . Wir haben daher Anlaß , ſie als ſpezifiſch
deutſche Gewohnheit zu dokumentieren . Ddie Engländer ſchmücken zum
Chriſtfeſt ihre Kirchen und Zimmer mit der Stechpalme , dem „Chriſtdorn “ .
In dem tannenſchwarzen Rußland — die deutſchen Oſtſeepropinzen wohl
ausgeſchaltet —, in Italien , Spanien , Ungarn : allüberall begeht man das

hehre Feſt ohne den Glanz und Schmuck des Chriſtbaumes . Die Honoratioren
in Frankreich haben ſich zum Ceil unſeres ſinnvollen Brauches bemächtigt ,
und an Neujahr , wo man ſich im Franzenland ſtatt an Weihnachten Ge⸗

ſchenke überreicht , erglänzt er in ſeinem Cichtergeflimmer . Wie doch ganz
anders in Deutſchland , wo der Tannenbaum in jedem Hauſe zu treffen iſt !

Uns Deutſchen iſt es rein unmöglich , ſich Weihnachten ohne den glanz⸗
ſprühenden Baum zu denken .

Die Entſtehung der Sitte , den Weihnachtsbaum mit ſeinen Lichter⸗
büſcheln aufzupflanzen , iſt in Dunkel getaucht . Man weiß nichts Beſtimmtes ,
ſondern ergeht ſich in Dermutungen . Wahrſcheinlich leitet ſich ſein Urſprung
aus dem Heidentum her . Er hängt wohl mit dem Julfeſt zuſammen, das
als Geburtstag der Sonne galt , die vom 21 . Dezember an ein halbes Jahr
am Himmel täglich einen höheren Bogen beſchreibt . Es dauerte vom
25 . Dezember bis zum 6. Januar , welche Zeit man auch die 12 heiligen
Nächte oder „ Wynächte “ nannte . In ihr ſpielte der Cannenbaum eine

hervorſtechende Rolle . Man trug grüne Cannenzweige in den Händen und
pflanzte grüne CTannenbäume vor die häuſer . Auch beſchenkte man ſich
mit Hepfeln und Nüſſen . Die Uacht vor dem 25 . Dezember ſah man als
die Geburtsnacht der alles belebenden Mutter Sonne an . Sie hieß daher auch
Mutternacht und war der Göttin Frena oder Herta gewidmet .

In ſelbiger Uacht zog man hinaus in den düſteren Wald , putzte die

grünen Tannenbäume und verwandelte ſie durch Fackeln in ein Flammen⸗

mehr . Heute noch nennt man in einigen Gegenden der Schweiz den Weih⸗
nachtsbaum „Berchteli “ , d. h. Berchtelbaum , kommend von Berta oder Herta ,
der zu Ehren man am Feſte der Winterſonnenwende einen Jannenbaum

errichtete .

Empfehlenswerte Weihnachts - Geschenke
in

Solinger Stahlwaren
Taschenmesser , Rasiermesser , Nasierapparate, Rasierspiegel ,

Faarschneidemaschinen , Scheeren , Ess - und Kaffee⸗Löffel
in Aſpacca und versiſbert , Dessert - und Tranchierbestecke ,
sowie Essbestecke aller Art . Ferner Tee - und Kaffeeservice
in Messing vernickelt , auch einzelne Kannen , Zigarettenetuis ,
Taschenlampen und Taschenfeuerreuge . Sämtliche Artikel
diad in bester Qualität u. Ausführung -

Michael Hoffmann dd ,besbere
Spezial - GeschaſtFeinsckleiferei
Verkaufsstelle der Mulcuto - Apparaten

Große Auswahl in

FAHRRADERN

NAHMASCHINEN
sowie sämtlichen Ersatzteilen

JOSEF SCHIEBER
Telephon 2726 G 7, 16 elephon 2726

Metgerei MWurstlerei Aufschnittgeschꝛaiſt
Fernspr . 917 G 6, 7 Leo pold Bartel G 6, 7 . Fernspr . 9i⸗

Fur die Heiertage empfenle Id . Fleischivaren , feine Wurstiaren , Aufschnitt und Schinken
in reicher Ausmuanl, quf Bestellung lieferefochifeine kalte Pasteten zu billigen Tugespreisen und bitte

um frühꝛeitige Bestellung . — Schinken werden auf Wunsch gekociit und garniert .

Ceneral - Anzeiger

Samstag, den 18. Dezember 1909 .
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ah einiacher eschältssührünung — gr a — bülgen ees
Pfeislagen für Jedermann !——. Spgzlalität ötlegeAabelfskäuis fl. Soſden, Woll⸗ und Baumvollstofen

3 , 7 Plenlcen , Parterre und . Stege D
3, 0

Tee - Und Dasserkessel

eſtett dieſe Bedentung ?

— Prrer ledſfeemaschinen
83 Haartid her —

Lideſt⸗ fällen des Lebens,
tum herübergenommen , und ſie hat ſich erhalten bis auf unſere

7 ſchlagender Beweis dafür , daß der durch ihn vermittelte Sinn Lebenskr
in

ſich birgt . Der⸗ Lichterbaum , der im Kult des Heidentums⸗ geſtanden U*

warb als Weihnachtsbaum zeine beſondereumfaſſende eentene
Aufwärts, nach oben. zum Lichte trebt ſei ſchlanker⸗ St

uns nicht , als ! ob er uns zuraune: Reiße dein Herz empor
Blick auf ; erhebe 10 5 aus⸗ den

6

des Lebens zu Raum g9
Höhen ! ! ß

Grün. iſr die Aarbe, die Uuns
nung Mlitteneam kaubbärtigei w0 G

das weiße Seichentuchdes Schnees gehüllt iſt und die ihres Blattf
beraubten Bäume ihre bunklen Keſte in die kalte Cuft hinausrecken

trägt der Tannenbaum ſein grünes , Hoffnung verheißendes Kleid . Un

draußen toſt der ungebührliche Winterſturm . Welch ein erhabenes Bild der

allen Dingen , die das unbarmherzige raube Leben uns entgegenſchleudert
Caß die Hoffnung nicht ſinken , auch⸗wenn die Stürme des Lehens dich um 2

den Kopfvin allen Wirrniſſen höch zu behalten , der Hoffung ein beſcheidenes
„ „ Kämmerlein im⸗ seei 3 en Feiern wir in bieenaee eene 58

95 peitſchen anße nicht , halte aus ! Stehe feſt , wie der ſchier unbeugſame
gels in der tobenden Brandung des wogenden Meeres . In allen wechſek⸗

Worin
annenbaum, 0

Dein Kleid will mich was lehren :
Die Hoffnung und Beſtändigkeit
Gib Kraft und croſt zu jeder Seit ! “

—And WelddesSewenden hat es nun mit dem ſtrählenden eickterglün
r von dem Weihnachtsbaum , dein glitzernden und funkelnden , ausfließtꝰ

Befin das Jagesgeſtirn ſich au einemegeklärten Wintertage am himmels .
blichen Käßt und mit : geizig wenig Strahlen die Erde, die der launiſche

Fröſt in⸗ſeinen Bann geſchlagen. beleckt , dann albt ſie uns ein Hoffnungs.
.

1d des wiederkehrenden Lenzes . Frühlingsglaube belebt und durchwebt

unfer Ingeres , macht unſer Herz erzittern . Dasſelbe Frühlingsgefühl wollen
in uns die Lichter zdie an ſich kleine Sonnen , Sterne darſtellen , erzeugen . 0 8

Hhoffnung , der⸗ Treue , der Beſtändigkeit , Beharrlichkeit , Unwandelbarkeit So iſtrder Tannenbaum allezeit für uns ein tiefes , ſchönes , vielſagendes
wüeſſeitigesSumbol , in welchem ſich die Bedeutung des hohen Weihnachts

feſtes Kundgibt und allsſpricht : wie wir vor ihm lernen ſollen und können .

vorm . Fr. n Berth, bnsder Fritz Ruckers 7

Rathaus Bogen 12
2

ERSTES SPEZIALGEscH¹AFT

EEINER STLAHL - NAREN

in unerreicht großer Auswahl

F Wennachhs-Geschienhe 5

88 88 1 — ———

Kleinmöbel
Jeevitrineg

Rauchtische , Gardinen
Deßs Aen . Künstleriſe

Kissen, Neerereweade

MANNTIEHN
Fernsprecher 920 .

D2 , 1 82 .

Eigene Aeene Gegenilber dem National

ee * 4 501 1 Dk0N 2. *11145I

R
. MAHLEAND

150 8 — eeeeeceeee e E l , 15

. Ein klot And Wohlergehen behaupte dein Ich, ſtelle deinen
ein htann . Nicht laß die Derzweiflung deiner⸗Hherr werden . Der Dichter trifft

Jo ſchön 5 Sinnd wenn er . alſo redet :
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228 NahnaVeifmechlsAumeiger 5

Es ist mir gelungen Lroße Dosten warme Winter -

MANTEI .
sehr vorteilhaft einzukaufen .

A. Pfister , !l.
Gegründet 1873 Straßburgs äàitestes Konfektionshaus

6

ich stelle zu Pelsplellos billigen breisen
ab Samstag , den 18. Dezember , seweit Vorrat reicht , zum Verkauf :

Einen grossen Posten farbige Serie ! Serie 11 Serie Ill Serie IV

Munter- - Mäntel bzrzezz g 206. 08 .
Wolle , hell u. dunk . , mod . karh

Einen grossen Posten

4 ˖ Setie 1 Serie II Setie Ill Serie IVbereenfn deee 226 . 388 . — 330 . 613 .
Aussergewöhnlich preiswert : Serie ! Serie I1 Serie IIl

Siridt - und Sporijadten 128. — 248 . — 296 .

Ein Posten Boureiihleider in s verschledenen Farben zum Aussuchet G7T .

Tisch - u . Diwandecken
Wachstuche, Läuferstoffe

Vorhänge , Vorlagen
empfiehlt

H 4, 27

Telel. 5060 Heinrich Hartmann 3
Spezialgeschat für Tapeten u . Dekorationen / Polsterwerkstatte

FIA „
Breitestr .

L
F1 . 4
Breitestr .DAU

Aeltestes Spettal-Haus far
Wollwaren / Trikotagen

Handschuhe / Strümpfe
Gestrickte Sport - Bekleidung

„ Mannem vorne “
SSfzlictn geschUtzte Zigerrem - Speziel - umd Ouelifefsrnerke ſur deri verwerritesfer Naucher

A NIK . . —, . 20, . 50 und . — per Stuck , in Kistchen à 25 und 5sO0Stuck

erhiflficr 40 Zigarrenhaus A . Strauss , Imh . : Ernst Dreher
ir⸗

E 1 , 18 Filiele : Friedrich KRærlsfreabe 2 . Tel . 286 u . 6334*
＋

ehend à ll. u. U
0 T . 5 in b . Cabarefkumpelmayer O 7 . 8

kaintnannaonnmumumnmanhn

deiachnsepe
Sie finden dlie apartesten

Neuheitea in grõßt .
Auswal

amminmemnantmunntmmnnitmn

MONTAGE KOSTENLOS

An unnl
0 T. 8 in iichk. Cabaraffumpeimgyer O 7 . 83

knkemtunnmen
rmtimiamnſttüninr

Kunstgeworde
Die Abteilung ist aufs

reichhaltigste ausgestattet

neenenmmmdmmdmdmmd

Entwürfe erster Künstler

uand 4 ll. A1 .
7 . 8 In Mk. Cabsret Rumpelmsyer O 7 . 3

eeeeeeteku

beöchenerfhe
7 5

gedeutend vergroßertlaben
wir diese Abteilung .

ttkeeiinuntt

Wir bitten um zwangl . Besichtig .

ehrend 4
OT . 8 in kah. Csaret Rampelmzver T. 8

Raushatwaren
Ein Pratctisdres Geschenk

ist immer seht willkommen

Tieteunemeunem

Wir führen nur Malitätsware
2

Empfchlenswerfe Geschenke sind : Lebend . Pflanzen
Blumen und Arrangements aller Axf . ULasen
mif Künsflichen Biumen . Künsfliche Palmen .

Braurkränze . Schleier usw .

Anne Karcher cC . rriedile Nachaf .
P 6 . 21 und Filiale L 12 . 6 — Tel . 6202

Reen Sür
dem weinnschisnechi

Neiche Auswehl in Geschenk - Arfikel jedel tlage urd Geschmacksrichfung finden Sie ſm uriserer

eee für lebende und Künerliche
Blumen .

Geschwy . Karcher , K 1 , 3
Telephon 3332z .

BugthandlungM . SCHNEIDE

D1 , 13 / Mannheim / D , 13
Verl . Kunststr . , ( Haus Wellenreuther )

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in moderner Geschenk - und Unter -
haltungsliteratur , Jugendschriſten . ,
Bilderbücher und Spiele . Kunst -
mappen , Prachtwerke , Vorzugs - Aus -

gaben , Klassiker und

Halblederbände
Taglich Eingang von Neuerschei⸗
nungen aus allen Liferaturgebieten .

Großge Auswahl in nur guten Qualitäten

deutscher u . amerik . Fabrikaten
dmmmmmummemmmmmmmmmde

zu soliden Preisen , ebenso

Prima Arbeiter - und Rinder - Stiefel
àuhßerst billig .

Schühhauis Rramer 125
. b pe
Musithaus E 4 F. Schwab

K 1, 50 Neckarbrücke .

Gebru
Herrenkonfektion Damenkonfektion

E e*

Eigene Kostümes , Mäntel
Fabrikatlon von Kinderkleider . -Müntel

4 5
Blusen und Röcke

— 2 Straß . - u . Tanzstunden -

Kleid

Unterröcke , Pelze

ider Rothschild , K 1 , 12
Manufakturwaren

Moderne Kleiderstoffe
Garbadines

Cheviots

Serges
Blusenflanelle

Woll - und Baumwolle
Seidenstoffe

Grosse Auswahl

3 Aen Trikotagen
0 00

Damenkragen
Perltaschen
Ledertaschen
Handurbeiten
Schürzen
Taschentucher 9

Manschettenknbpfe 0

Haarschmuek

Elnsatzhemden
Unterhosen
Reformhosen

» Untertaillen

Arbeiterhemden
Sweaters
Woll . Shawis

—

—

— —
V ed e eeeeeeeeeee

INmieinier SHerGNNEiie ! G7 4 — — — 100—
re
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Pherrenkinsathemden
mit schönen Ein -
sätzen 75 . 00 , 58 . 00 , 37 . 50

Hletren-Hemden
Normal , schwere

Qualität .. 58 . 00 , 39 . 80

Herren - Hosen

nerren-Mesten

Hauane

fteee

mit angetauhtem
Futtet . 48 . 00 , 39 . 50

mit Tasche 95 . 00 ,

Soſusthinder , breite
Form , in neuen
Mustern . 138. 50,

Strickbinder neil u.
dunkel . 16 . 75 ,

. 75

. 15

— 4% 15 158

59 . 50

Mannheim
0

Warenhaue

ec Velnacfts-Gsschenle
Damen - Strümmie

enigl . lang , gute
Qualität . . 16 . 50 ,

Damen - Sfrümmte

u extta
sStark . . 90 ,

Hamen-Strümpfe
treine Wolle ,
gewebt .. 31 . 50 , 23. 78

Herren - Socken
11 . 50 , . 75extia stark .

Wofenetinerswünpfsf .70Schwarz Grösse 1
Jede weitete Grösse 1 M. mehr

Herren - Handschuhe
Tlikot oder ge- 8

sttickt 15. 80 12. 30
Damen-Handschuke

Trikot oder imit
Leder 24 . 50 , I50

11. 20
Miener Schürzen

11 . Seite . Nr .

Praktische

in allen Abteilungen .

Blusen - Schürzen
hell und dunkel

gemustert . 32. 50,
20 . 75

moderne Form
mit Volant . 33 . 7

weiss mit Stickerei -
Garnitur . . 19 . 75 , 17. 50

Mädchen- Schürrenfg . 73
Hänger : od. Trageriag - 24. 00,

Damen - Hemden
aus gutem Stoff 45 . 00 ,

39 . 75

Damen-Beinkleider
bestickt oder
garnlert . . 42 . 50 , 24 . 50

Stickerei - Unterrücke
mit hohem Volant 62 . 00

29 . 75
Tier - Irägerschürzen

vodendes Tnüranges in den Hachmiflassslunden hftten wir , die Einkäafe in unseram

Hause müglichstvormittags vorzunehmen . Mitiats von 12 —2 ½ Uhrgeschlessen .

Miod. danken - U. Blusenkragen
Schal - u. Matrosen -

formen . 95 , . 95 , . 85
Moderner labotkragen

für Jacken , Batist mit Hohl -
saum u ere
Spitze 19 . 75 , 16. 50, 1295

leunürtel mguteatben und Breiten
. 75 , . 30 , . 3522 * 2

Mläpneispitzen u . Eins tze
in Leinen und Baumwolle
für Handarbeiten , Gardinen ,
Wäsche etc . geeignet 95Mtr . . 25 , . 95 , . 65 , Wof

Pelz - u . Marahu - Besätze
in allen Farben u. Breit

Meter 29 . 75 , 19 . 50 ,

Schleler , Fächer , Straul -
für Damen Damen - Nachthemden

Hinder - Handschuhe öllig lang und Marabu - Rragen
1 e 255855 95 . 00 gestrickt . 12 . 75 , . 5 u Süickerel 78. 00 in grosser Auswahl .

Damen⸗ - 8
Buchstaben - mit

Batist - Taschentücher Taschentucher Kolsetts ursgtts z. en⸗
H 8˙ it festem Stoff aus statkem Dre

SctenAilck 2 95 Hohiseim Stück 5. 95 Aend 5 29 . 50 m. guten Eulasend5. 00

11 . 6

E

141²eeeeeee

e Spielwaren gratis
vor Welhnachten his 7 Uhr abends neöfinet .

I. Aulaull ſ

1 SrSger Auswyel

Hermann Bauer

Teppiche
VOrlScger

LSufersfoffe

DeSeckerr
Nelseclecker

Auuuaalaunduuuluvalte

Grosser
Posten

4528

Aeckige Hemdenpassen
* Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

S . Kluger , D 3 , 4.

2* von 10 Mk. an eln Ball 0 „ „„ „„ „ 00 0

von 30 Mk. an ein Gesellschalts - Sniel

Stungi !
Damenhemden st . v. t . 3 . 00 an

Stück Mk. . 50

emeeeeeee

5 7. 10
Tel. 5 Aififffn

ILLILULLLLLLLULLLLELLLLLLLL

Schöne und praktische

Wairzehts-Leschente
kauft man preiswert im

Schürzen - Bazar
4 N 1 , 17 am Marktplatz N 1, 17

14468 2Inh . : Oito Kibl

Nur Qualitätsware .
ELLLILLLLLIELLLLLL

5

8

5

e

D . 4

III t Mu en Abb HH HTb cb nbbbd e

Creielder Seidenhaus
PeSSTSTWMIS . CO .

tuummmemmunum

Nelle Sencurig :

Krawalfen seiden
MNerreichf schene AusWenl

neute ab

cnrisibaum -
Schmuck

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ferner empfehſe mein reichhaſtiges Lager in

Halkasten
Malbücker, Malvorlagen , Staffeſeien ,
Pinsel , Boden - Oſe u . Lacke , Boden -

wachs , Olfarben, Stoffarben , Fenste⸗

papier , Puppentapeten , sowie

Sämiliches Materlalzum

Halen und Anstreichen .

August Spangenberg
K 1. 3

eeeeeeen LüN

Telephon 347 . 14458

WI b

Diebilligen Geschenkkistchen

5 mit 25 Zigarren

ue 15. 50 17 . 50 20 . 00

0 Leopole Levisen .
1 . 4 feespabe Tel. 1660

D 1 . 4
numinnunundmemmuymmmm

14386

77

ſſſiſppſsesseſſhN*
E

5

eeee

unmfes

S

Eleganter
Damenstiefel
echte Lackkappe ,
neueste mod . Form

Solider Herrenstiefel
lür Strasse und Beruf , unverwüstlicb

Eleganter Herrenstiefel
mit und ohne Lackkappe , in echt

Rindbox und echt . - Chevreaux

Eleganter
in Leder , mit hohem Absatz . Vor -

züglicher Ball - und Strassenschuh

2 .

40

Garantie : Leder in guter Verarbeitung

Schuhfabriken in Burqqe Rie

aeeeeeeeeee ,

nur:

een
8 1, 7

S

— a

—
———
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Rlafdecken !
puntt vollent JacquardSchaldccten n 125 . J67 , 150 % 200œ %

Hamelnaardecken u 157 . 30 295 . 360 . - cic .

beiscdcdten u 150 - 15 inder - Schlaldedten u 3335 13930

—
von 1 bis 6 Uhr geöffnet . 14562

Weihnachten „FHotfel Müller
in „ enftralhelzung .

Baden- Baden. Beste Uerpflegung .

an den Dlanken
neben der Hauptpost 22

Heute grosse1
Ein Weihnachtswätchen

Hänsel Tnd Cretel z
Weihnachtsfilme

Mädis Weihnachtswunsch sowie

groß und Vielseifig ist urnsere Auswelu fſtir G810
Weirwmechus - VWerkauffruolqe sf &ridiger Ergärmurig
urch der figlichler Eirigerig vom Neuheifer . .

Erstllassig und preiswert
ISufet Gas Urfeil fedes KRàufers , der seirberi

Empfehle
als beliebte

Nesl- Leschente.

7152

22

8—
andere Filme. Bederf irà

iun Tenadtmhm.
4

Kre
destene .

fec
Matheus Müller

irn Adbeee Henise ae
1 9775Cihbwelnefaung der w

1a4
27, 4 Telephon 3508 27, 4 Icher NMebe Fernruf SuüdweineEröffnungs

num 1 hu˙mpunsd
Haute Samstag 8 Uhr SrSgtes Spęezielheus Sddwesfdleutschleridds

denele dekee
r bessere Derner ' . Urid Kinderkleicung . Weinbrand ( upna ) 5

eNEl
— den 18 . Dezhr . ist unser Geschzit von 1 & geöffnei . Mirsdiwasser

ai eeeeeeeeeeeeeeeeee : lackhenwasser
Weinhaus „ExasIng “! 2 7 f 4

— 05 elephon 2
2 33 18 . Den . , 8 Uhr abende f Sce werg üg 4 ür 15 Feiertage
z ioggeg Wobataheits- Aonen; das vornehmste Stũck für 19

kleinen 190
empfenlen wir

8
Oelsardinen 18

zu Gunsten der „ Kinder in Not ' “ . 2
* rtneen 8 beSrenwi 3 . Wild - Enten

155 Hasen Cornedbeei in 1 Piund -

5 Polizeistunde 1 Uhrl Prühz. Tischbestell erb . 5 83 fercl . —
Pi 1aniO -ger Günse , Enten , junge g Suppenhühner Dosen

5 Eiulaß Mk . . —. 8147 * 5 ststr einste Thüringer Wurst- und Fleischwaren eDeF in Dosen— — —
FNYYYDDNDN — 5 Leberbaste 5

Huf die Feiertage 5 — 5
Fluss - und See - Fische Alen enenhonid 5

e eateee u 9 Lebensmittel - bosenmilehesue , 8 Melks wnn ½ ,

Flaschenweine
en eee Lebauchen

nunnan und offen . uuunnnn Ausverke 72 1 8 a Feine 995
Bihlmaier ' s bese,Neutral “ me - 1 Spelse - Schokoladen

eeee 22 . WMgen TollständigerAaigabe fleg Geschäftes. 5 nig , Estel , lemsles Tetel - Oei Lir . 3 — 52

ober. BonbonsSünge Wei inkauſe er 10
Billige Weihnachts - Einkäufe

99 ielon eren Agarren ,
2 5

5
— 28 3

1
55

1 1

iin keinbostariikeln . errereegenrgn , eee
2 5

Trockenmiich , Hülsenfruchte . A 1 ¹ l . 8230

55 Rbeinbessisch . 3 Buttarhaus 0 6, 9 walnasse 0 . —

6Prima 2 neben Gebr . Wirtn . 4⁴³53 Täglieh frischgebranuten
J0 ann

13 Kaffee
aus eigener Rösterei .

Feine Lictre Weine Spirituosen

Mast - u. Fettgänse
frisch geschlachtet . sauber gerupft zu aner -

Kkannt billigen Preisen , ferner empfehle

920551 5 10
5 2 15
5 9

5

10

ge eellen ,
Franz Flügler Nachf.8

Mittelstr . 24 Fernspr . 6771 % % % % % ᷑
Vollfeit . chesterkase
cocnskent Hargarine, 0 Afftae ffhnefffghnhHtedeüetsgige N

71

5

13 Meicsode Viohn - Kadteruntemiel8 2 7
24444 —Amerik . Marmelade

zu3 . 00 Mk . K zu . 60 Mr . 3 NKondmorei r 8stark gezuckert 14430 — 2 — 42
5

das Pakef umd Cate dmeiner Anfänger u . FollgeschrtteneJ . D I 7 9 2 sind dos Ergebnis lengjähriger Arbeit 8 ee e 1
2 wird erteilt . Näheres bei Uhl. Burgs—

Burgstr . 8

. bieten Geᷓhr für einvandfrèie Quelifdt
tebn

r lur ide Fosn
b

6 2 . 13 1 Tel . 913 . empfietsich fur
die

Festtage 7* K*ere enmee dende
lle Kanatoer Eaennaen 10ee a50
5 b dewonagende Jüaltat — gall el

Seszer 25 — deneral - Viertreter und Faprit - Lager : El1 %
bbes lage In feinan Aerten dchedolden. Ub

ee e e beee 28
Trapez mit

Feee „ Aul ⸗e W F sofort lieſerbar . *
m . 400 —

auf
2 ey

Verlangen Sie Offerte .

ve e 12 — Schaufenster⸗und
Zum Beꝛug der e

für mittelgroße ſchlanke Figur, ladeos erhane Ankauf AII 9
stoffe wie la . Kohien ,

wen im beezenpin-Aang
Notbhelenchtung

aeen
01 C r Verica e

al , Ahen . 8 Unren. 60 4. U.
2

*
Pompie und guts Bedienung zuses aren.

5 Aier ! mit . n CKerusren “ den
er miestger iolrueten - öpflalef Frm .Alum . - Lörfel und Gabeln , Hosentrger , 1 71 Sdan —anl

2 Prina N 175—
niesigerr Holzzo n

Gummiband , Nühfaden , Schuhrlemen , dul Jrilanten. & Ures e ee 5 8150

abeer daiee oaelge Kurzeres dene g ngafgttes E . , O,

f
Adoll Beiz .lngananon Bügler & C0 . , .l. U USie billigst bei 4508 felephon 442. Kohlenhandlung

Ernst Bichel . Witteistrasse 99 . — — ,
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in allen Abtellungen die grösste Auswahl preiswürdigster Waren :

Damen- Nonfektion Mleiderstoffe Herrenartikel Tischdecken

Hinder - Honfektion Seisenstoffe faschentücher Jenniche und Vorlagen
Pelze und Muffen Baumwollwaren Wäsche uur nanen u. leren Schürzen und Korsetts

ee ee Weisswaren Wollwaren Tapisserie - u. Modewaren

Schlafdecken
Beachten Sie meine Schaufenster . — Vergleichen Sie bei mir Preise und Oualitäten .

Posten

dlcbanlörlude 65 . — 115 .

für Herren
5 Mantelstoffe

. 8 . 30 . 6

eeeeeeeeeeeee err

E Besonders
preiswerics

Aehmbe
henenslefel von 125. 50 3

Rochschaftstletel , 145 . 50

Damenstiefel . 105 . 50

Damenhalbschube 75 . 50

Spangenschube 72 . 50
Knabenstiefe ! „ 69 . 75

Halbschuhe , weig, 48 . 50

Kinderstiefel , weig, 35 . 50

bröbte Auswahl in hausschühe
von . 25 Mk. bis 39 . 75 Mk

— — — —
Meiner werten Kundschaft u. Nach - ĩ

5 barschaft zur Kenninis , daß ich 15
meine Küferei in mein Haus

Kobellstrasse 14
verlegt habe . Empfehle mich in

Sämtlichen In - und
Kellerarbefiteu sowie

zur Behandlung samtlicher Weine .
lek werde bestrebt sein , meine
KRundschaft prompt zu bedienen .

erry⸗

8

tto Heilmenn , Külermeister ;

Zrrref 15Jbe Ausnahme-Angebol
Schlafzimmer ( Eiche ) mit Facette ·

biegel im Schrauk und Wasch -
rot . Marmor , prima Woll -

10
tratzen , Schoner und Put . - Rösten

ett 4950 . — Mark , 1 schöünes
ulafzimmer ciche lack . mit Draht -
atratzen komplett 2285 . — Mark .

aiderschränke in eiche und nußz -
um imit . , gute Qualität u . saubere

Ausführung 400 . — Hark . 4384

lawerte Diwans und Chaiselongues.

— —f Schmidt E1 9.

fugenlose
21

eees
4 hn m

chicne0 RORK . . 40e

r
oſ

SeS eeeee 50 I —
EHSON eeneeren 1 — Rönfer . 10 u. 0 8 7

UumeNRETTE N N¹ESENFON Welck . G . 5

5 neme Spezialität , echt Gold in bekanntel
Qüte und N

Tachen-bhen Sestecks

Nand-Uaren Tigstet en- Elu8,

— Teg⸗
05

5 — —

5 Apatte Geschenkartikel in Gold , Silbet ,
Alpaka, Double von billig bis fein . NTTTEIEEE Damen Schneiderei

KBernauer & C0. 5f
S C . k .

＋
8 3 88 T 1, 3 45 Langstr . 4 1a . 43871

18 Nr —
Ges . m . b . H .

im Anfertigen von : Raatümen

Kontor jungbusohstrasse 110 Fernsprecher 631

Kohlen, als, Briketts

führung⸗ ebenso Umünderungen . Autbügeln .

B2531

Ausbessern u . Neuanfertigung von Praktisdie 177

Brennholz

NHerren - Garderobe .
ez Ea ne E

an
Büromôöbel

rationjert und nichtralioniert

ISpielwaren kigsner Fabrikation

ab Lager oder frei Aufbewahrungsort .
10

ARAAN N N N E N N ⁰mn⁰mnnnEaunn

*
—

— —
— — —

iaritfansilibhtactt.
8

N5. à Mannheim Tel . 3009 3

1 Juck undTubanduub
1Jempfiehlt sein reichhaltiges Lager . 8

8 Beslchtigung ohne Kautzwang . 13808 8

Deeeeeges

Musikalien
*

auf den Weihnachtstisch . 8154
Asikal . Edelsteine , 8s Bde — Unsere

2 Aus . Musik , 4 Bde . — Perlen d. Musik ,
dle. , — Tonger ' s Musikschatz , 4 Bde .

Musthal . Plaudereien . — Musikal .
raales . — Sang u. Klang . Zu ee

er Tauz . — Tanz der zugend . — Der
ste Ball . Rekord -Tanz-ᷣ Album . —

. — ber dentsrne

n reichhaltiger Auswa
f f

a5
am ermüssidten preisen Maen Lbe

wegen Aufgabe des Artikels .

Telephon 494 k 4, —6 Telephan 494

. —lh B. N 33

Tipdhenez Brenn⸗ Holz— elephon 1482 . — 51o2—n,4

— — — tönnen Sie

Fanonstole Ind Dynamo Jeder Amateur wird meiſterhafter Photograph ,
feicht

in ſeder Spannung und Größe komplett mit mir abholen , auch wird lolches zugefahren
allem Zubebör ſofort ab Lager lieferbar . nletallat ! t 1 Uad . 10 1AalladlI25 Ferner empfehle anration . trockenes Brennbalz .

Installatlonsmaterlallen 8176 gſenfertig and zür Zentralhelzungen zu den

AAaaSSSenenanen
8176

Choral . — Deutsches Volkksiled . Gꝛer NMerke ! . m . d . N. zür ea 200 Aufnahmen ausret villi 0
chend . zum Preiſe oon gſten Preiſen

. 1 ingenleurdüuro tür Eleutrotschnil 32 . geg . Nachnahme od. Boreinſendung des Betrages

N 5 John.eee 1 7 0 Tel . ⸗Ade. : Elektromerkel . Unnmnheim , Waldparkdamm 8 Deutſche Techniſche Geſellſchaft 50 b. . ,
peler ScehrGder . eeee

ereenemeeenemeenenesenereeeemeraeeeeeeeeneereeeeereeeee gubt A .
Wbarletzenbütd

2.
Voſtſcheckkonte 100485 Lagerplatz : Hohwiesenstr . 7

dem jede Heimaufnaghme We durch unſere weil dequeme Zufahrt , auf die Kohlenmarke 5 bei
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Iriberg HEINRICTI
28 . pis 81 . XII .

ö

I . bis 6. 1 SCFHAARPINRT
5 Schikurse

91 a0

Kei 12
aNfaEAr !

7 paradeplatz Sin Ladlen 13 Rodel - Rennen O .2. 41 .

Sade SeeN D — Winterspo r222

1
ersportverein GROSSE

U Et 8 N MOBEL - AuSSITIELLUNG48 agen - 88S eift 0 0 flenel110 PREISWERTE MODELILE

bringt bis zum nur 8 Melien MOBETSTOEEE

9 duae Reacterstefte aemeeene ,

1 9 empfiehlt 92⁴9
2 * 75 Auguſt Weiß , R1 , 7 IIl.

11 — — — — ' 8 mEZZAnSannnSnESSSAAnEE

iposten 5 1 ſ an 5 2

wascil⸗ 1250 ee ee näauser - Ankauf !
asch. 9 e Krepon , einfarbig, sel t Mk . 13

N
8

- 3Herrenſtiefel m. Lackbeſatz n — 9
„ ei g, Sellr dillig Meter Mk. 8 25 à n n 4

5 3heim s gele . 5 hochelegant , ſowie in allen Von prima Käufer habe ich Auftrag

75 19 89genes S11² Ausführungen gut u. billig . einige 1 m
Schuhh . Metz , L 4, 4 ＋ allvorhalg-Stolie mit bunten Streiſfen Meter Mk 5 1 een Ven 8 gut 1atable Häuser 2 8

7 2 von 11 —6 Uhr geöffnet — 3 er

wieder eingetroften : Je ff behenher
beeee uur . E. 10 %

1 5zimmer , Gefl . Angebote unter F . M. 130 an
7 en 17 5 0 „ K — 2

Unsere beliebten Hrawallen Stolte entzuckende Muster 2 dee e 2 behrag - Aurngm.MI . E
4 f 178 % , Haunhelm . Es f

IDosten
1880

S ennf . H0f 1610 0 — — — — —

Hemden - Iuch Ware für Leib - und Bettwüäsche 5 25 f15 A . 2 8155
9 2 . A4. 13 , Il. St . Buro -5 „ Meter ME . — — ee e Acbreibtisch ynamo

ben Car 6
— rrrrnrrrrrrrrr

Pianos eee iennr e es dea ADsdiln
— — — offeriert äußerſt preisw . 11 lieh 2 60 Amp. , evtl . 110 V. ( Schränke ) ebrauche KEai 5 8 . . D 27 — e 8 Chalselongue gebraucht aber betriebs · kaufen 5 *

Näh . u. Nr . 2020 2 ſt. er ſofort zu kau - Angebote unter V. W.cher per ſof 8 di lle.

fT6 ſih be le Nie nen be ) eee b id
d .

feidl
—50

61 a 9r
Sllader⸗ Näber in Geg Preisangebote unt . V. A- ll. Jerke22 . erg . , Fürther⸗ 1Jv . 198 an die Geſchäfts - guter Muſtkinſtrurm

mit einer Einlage von ſtraße 22, ( Rück⸗ ſtelle ds. Bl .
telle d 89780reTransgort-Geselischaftmm. h . 15

gentatlen Massenteb ge. . 2 etbeten 1 Ein Sa ee e

ſucht . Angebote unter SSgeeeddedee Unn 5 N f t· 6 5
2 . A 15 EI Telegr - Tür : HBenn8

5 150 2 2 5
eenee eee e et - Gesuche

— äfts
elle kaufen , ſich anſiedeln ] Waldhof , Altrhei i

Basel , Kebl , Mainz , Franßfurt a. . , Köln a. Rh. , Düsseſdorf , Rotterdam — —
5 55 — —9 be a 527 gut möbſiert

( An

— ſucht 7 .
85 deimarde55 15Wden den e eate Kinder - 1 —4. erzimge

5 PEDITI e 3 0 E 8 8 Rarltäten in Alt⸗im Deutſchen Klein⸗ bega — —gut heizbar oder 882858
5

95 FPANH RT eutſchland und Europa ſſiedler Probenummer Klappwagen Angeb.
C ²˙ . — — kauft zu höchſten Preiſen ſumſonſt v. Klein⸗Sied⸗ pill. zu verkaufen . 4526 —8 . — Garl Zint , Mannheig ,

reib⸗ Ui
Abolf Oexle , Briefmar - ter - Berlag , Ochſenfurk.]Eufabethftr . 11. b. Hef bche, ſſe Firmä Remington Schrel

SEE 2 R heim , Main 4. E1¹ 11 . b. Heim. ] maſchinen⸗Geſ . —
25 RA 2 70 II 95 P , 8 8 rNN 22 doeeeeeeee οð,,Hueeοο33 ———— —— 5 fi

t aptaerlage Pubpenkiche dunger Art gt ffh d. filt zn ,

England , Nord - und Süd - Amerika , Ostasſen usw . J5 . 3 Sae 2. f fn 70 — — K. K. 10 98 0 2 1 8 axis . Angebote unt. X. ˖
mit nur erstkklassigen See - Rhedereien . 18 un Wue Iaan e an die Geſchefisttele ba .

Bl.
1

bin dime aut archr Zenlinteedeen g

Toristreu u. 70
garantiert Ia . Ware . 8195

Deutſch, Engliſch. Latein ,
Griech ꝛc. Vorber . f. alle

Kl . d. Mittelſchule z. Einj .

1 Beaufſ . d. häusl . Arbeiten
im mäßigen Monatspreiſe

Spracſt-U, Nachhfffe⸗
Staatl . geyrUnterricht. Pittelchl .

lehrer erteilt Unterricht
in Franzöſ . , Mathematik ,

u. Abitur . Pr p Std .2 M.

großer Trockenſpeicher ,
ſchöne Keller , zu verkauf .

Gefl . Anfr . unt . F. E. 30
an die Geſchäftsſt . Besor

Teunigch. Magee
mit on u. Man⸗-
doline , 1 dito Hupffeld
Klavitiſt , 1 mechaniſches
Muſikwerk , 1 Pianovo ,

verkaufen . Beſicht . 6.Suhr
—4530

6 . 22 , 2. St .

terbe
eiſ. Puppenbett mit Ma⸗
tratze , Schlittſchuhe , 2
Lampen u. Zierſtücke , 1
Kupferſtich zu verk . 4524

Scharer , Q 7 . 2/3

Büro - Umtauseh !
Zwei große helle Büroräàumé

Nähe Bahnhof ( Wasserturin ) geg-

zwei kleinere Räume
in gleicher Lage zu tauschen ges.

Gut möbliertes

gegenwärtig prompt ſlieferbar , da ausreichende Wagengesteſſung 7765 5 en billi 5
gewährleistet , weshalb sofortige Bestelſung sehr zu empfehlen ist . ene ferſr. 10 4 . beee . 14 8575 Küche

Aan,550 Angebote unter H. A. 76 an 1
Bestes u . wirksamstes Vorbeugungsmittel boabersgeſe

Küche arbel,zuctreh Qeschtsstelle dies . Blattes - . 22 rrrrrrrrrrrerreeeereeee
gegen Maul - und Klauenseuche . alienisch ea ee 25

Zi fdMan verlange sofort eingehendes Angebot . Hächeneinnchtung 10 tlichen Möbel
mmer Wobnung⸗

Staatl . gepr . erfahrene neu , 1250 M. gebr Küche ,
dannthienen el ſen — — 5855 7 — 5Heller 4 Jost Nachil . 6. In . b. H. leeen d eer edee . S . g 2 beg. lallllde Mdlln

59 5 4 0 „ aaleem Naalte 2450 . , Diwan , Chaiſel . r ege r, H 6, 3.
Schöne 5 Jbam erW.—m Italieniſchen . ito , 11

4 9Apt . Tortstreu beerg 8 . e . Seee Lee hl . Zimmer S. eMannneim . D 4 . 1. Hadtapschftt. Uast,) l . 1. felepzon 4637 u. 778/. junge bucg d fuce oder ue , delh n er
aen eeeee — — 9 1

billig zu —
Wollsbu nde Fa. 85 . en Alng Nageg ut . 1525 10

Ein Maunstbiatt „ Stammbaum , 6 Wochen
5 1 . 100 an die Geſch .

7* „ Teidblumen “
Ein ſaſt neuer durfler alt zu verkaufen . 4520

0
5 7 Srei

Herren - Winter - Werftstr . 5 . —
eeen Ueberzieher Fur 11

T. Grohe i n. U Ferloren . Szedersteff bing zu
Gütige Rückgabe erbeten ] verkaufen . 23620

kurg keiteng Tude ansg . 20 Jaßn gaul 4

Hefert soteit inkenfrel gegen Belohnung an Waldhofftr . 58, 1 Tr. , l. 1 — Waee Weſen, aus guter vrg 12
e Gebe . Buete

2. . anit eir) un Deuskeite und Poreet1
— Für Llebhaber ! ſhear, mit ſehr guter Ausſteuer und Fafeine255 einen engliſchen Eeuer, mögen , ſucht auf dieſem Wege , da ſonnſt.bre

Id. Hodhenes duchenbolz unge 100 ſllon-F E
1 gagr alt eine Nundn , g5eſdterg Per ateden

gebeas 040615
für Zentralheizungen u. Oefen 0 0 8 im 3. Jeld ſtehend , engl aleer bis zu 35 8 ahren8189 fel . 436, 1430. Kontor :K 2, 12 Gagdſtück aus Togo ) . Setter , auch zur Zucht Charakter und geſichertem Fortean155von S148 99055 ee ee geeignet , eine im 3. Feld ( Geſchäftsmann bevorzugt ) , die Wert auf

75 25 oppelanaſtigmat ) ſtehende Rüde ( Tiger⸗ liches Heim und guten Haushalt le 1
* J. 2 1 Laterna magica ( Pa⸗ 9 ſoſort 1en bitte geneigte Zuſchr. mit Bild , das

Magazinen 4 8% S ſchach emen gelben Dachs⸗ geht, unt . G. G. 57 an die Geſchäftrſdenerichten.
e⸗

1525 0 rg a ee ſehr — Diskretion Chrenſache , anonhm zwecklo
ur amsta

. 1une u
aachm , Songe vorm. Angebote unter W. J unger Kaufm

F 4 devt & gohg
Waldhof, Waldſtr . 89. L. 136 an die Geſchäftsſt ] der ſich ſelbſtändig machen will , 30 Jahre 5 N

5 1 halt . dergsdue wag . , aut erter Bamilte uit ea. 50
gre

01,4 , Breltestr . Tel . 808 Earv tüchune
für Zentr . d ( Gegr. 1880. ) Gr . 45, 1 Paar Stiefel ermögen , wünſcht mit hübſcher ,babe :r Zentralhelzung un privat

— — — — Größe 40 ſowie junger Dame bekannt zu werden zwecks nicht
9

jedes Quantum lieferbar , rationiert ＋ AFaar Winterstietel Perser ira e Anhang .
und unrationiert , empfienlt billigst NAr0o 0ir Si enz büführer, dmyrna und aagggu — — — b

8 3 ür traßenbahnführer , d Un en . ntue rrorb.
baneral -Verteter für Manabeim und Iudauigsbaien: mit 2 Räumen Fahnſeigſcheffner oder zugeſichert und verlangt . Vermittler FapsageretI. Haracher. eibekasstud .

8 . Levi , Mannheim , O 1, 4 . 6l on feerg 74a, ſgage g 2n
Deuseh . Tepplche] Cr Sesgefe va oid ber aate ae 8

elephon 3392 . Neckarstadt . 5 Mune gogugeb . Jehnelger Felph, 32½6 72433 Klarlegung der Berhältniſſe zu aice —
Gr. Wallſtadtſtraße 10] Parkring 9. B2615 Telep H. B. 77 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

—

7Froßze Hlein 2
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9
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ür das ülaen Talo eaer febnk
in Schwetzingen wird ein durchaus
ſelbſtändiger , bilanzſicherer , lediger

Zuchhalter
mit amerikaniſcher Bulahrung und allen

ſonſtigen Büroarbeiten vertraut , zum ſo⸗

fortigen Eintritt geſucht . Angebote mit

Referenzen unter V. R. 192 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten . 145¹10

Zum ſofortigen Eintritt ſuche ich

Ingen Aupansäseg Mautnaanf:
möglichſt aus der Kolonialwarenbranche, der mit

arbeitet .

rnee

2

2

—

allen Büroarbeiten durchaus vertraut iſt und den

Briefwechſel nach kurzen Angaben bezw. ſelbſtändig
erledigen kann . 14526

Ferner eine

lelle delchnen
weſche ſtött nach Diktat arbeitet .

Angebote unter Angabe der bisherigen Tätig⸗
keit und unter Vorlage von Zeugniſſen an

Hans Scharff

— — — 0 8 2
Gelernter , 2 ar eee e

Spedliteur
zur 85 Ehefs , ferner gewandter durch⸗

aus erfahrener internationaler 14592 1

Tarifeur
Glort geſucht . Angebote unter Angabe der
Gehaltsanſprüche , Lebenslauf und Bild an

dun. — ame ell a 5
istenz 1EA

Fan-rehan Astklassiger 00 Aelbchaften
SUcht

MuTaggen U. Mepemen
funm, Proviſion und Speſen .de dauernde Poſition bei

Nichifachleute werden einge⸗

Wubol usführl . Angebote unter S. T. 1808 an
Moſſe . Stuntgart 6121

Nrszke 0 E eaMmA

Für

Größte Berſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaft

4801
für Kreis Mannheim u. Heidelberg

0
1 beaen feſtes Gehalt , Speſen und Prouiſtonen

v. Angeb m. Lebenslauf u. Photographie unt .
183 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 14400

0SesUeſöf Wirel Ber 5fort von
Sserer Fabrik

ein Lenrung
lur

Lager . 13582

Gesnsebote unter 0 P . 190 an die

stelle dieses Blattes .

Fscect P

Eineè bis zwei 818e

adhame
eventuell auch jüngere , tüchtige

Kräfte, mit gediegenen Grund⸗

lagen zum baldigen Eintritt

gesucht . Angebote unter V. P.

190 an die Geschäftsstelle

dlieses Blattes erbeten . 1400 .

Degenge Ae ge
0

besubht wird eine tüchlige

lofortigem Eintritt . e Sprachkennt⸗
chä ſwünſcht . Angebote unter kf1 — 91 an die

ds . Blattes . 24506
ununsnzann eeeeeeeee

Wir ſuchen per 1. Febr . bezw .1.März
eine beſähigte ſelbſtändige

Korrespondentin
die flytt ſtenographieren u. maſchinen ·
ſchreiben kann . Ausführliche Angebote
mit lückenloſer Angabe der bisherigen
Tätigteit erbeten . 14412

L. Fischer - Riegel , E l . - 4

Damen- und Kinderkleſdung .

8
—

*
N

L
U
E
L
N
EI
L

*
E

15
8

4
eeeeeeeeeeeeeeee

den Außendienſt und die Organiſation gegen
Fachleute

eventuellem⸗

5
— — —

Iper 1. Januar .

von einer grossen Elektrizitäts - Firma

per sofort , spätestens bis 1. Januar ,
1921 gesucht . Näheres unter V. X.

198 an die Geschäftsst . d. Bl. 14606

2 e Engros - Firma sucht fur Büro .
7 jüngeres Fräuleins ?

kür Stenographle und Maschinenschrelben . 8
Bewerberinnen wollen Offerte einreichen unt .
6 . M. 131 an Rudolf Mosse , Mannheim .

Seaseeeseeeeseeοοοοο
e ee eeetttttttttteddett ddetttitttttd einn Attin

Wir ſuchen für unſer Direktionsbüro

erkelle Jenohvptanen
u. einige mit der Buchhaltung vertraute

Damen . 06

Wpenbeinische Jersicherungs-Gegellschatt

In Manein .

fieaee Aacae hhe

demkn
odler

uchhaler
der auch mit ſämtlichen
Steuerfragen bekannt iſt ,

auf einige Tage eptl . in

ſeinen freien Stunden

geſucht . 9917

Angebote u. V. V. 196
an die Geſchäftsſtelle .

Lücht. Stenotypistin
und 9871

muchhalterin
geſucht . Der Eintritt ſoll

möglichſt per ſofort , ſpä⸗
teſtens per 1. Januar er⸗

folgen . Vorzuſtell . 10 —1
und —6 Uhr Montags
Mittwochs , Donnerstags

Murek , C 1 , 5 .

Tüchtiges

Alleinmädchen
für kl. Haushalt zum 1.
Januar geſucht . B2594

Mollstr . 42 III.

( aus der Branche ) gegen gute Bezahlung per
ſofort oder ſpäter geſucht .
Maſchinenſchreiben erwünſcht .
X. D. 154 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. 14330

Stenographie und
Angebote unt .

Solides

Fräulein
aus guter Familie ,
kinderliebend , mit Kla⸗
vierkenntniſſen , für m.
beid . Töchterchen , bei

7 Verpflegung ,
ehr guter Behandlung

und hohem Gehalt z.
1. Januar geſucht .

Vorzuſtellen bei

Steinbach

S1 , 2, Laden . 9887

aale fauchen
bei gutem Lohn in kl.
ruhigen Haushalt ( 2 Per⸗
ſonen ) für 1. Januar
geſucht. 9951

Beethovenstr . 28
( Cahn ) .

, Kaldal
für kl. Haushalt bei
Behandlung geſucht . 9 8
655 4 III. Irs .

ff,

U

W/UKONHNENE

Nac eN
ELENTRISCAE

Eaft ) ccr
Waacbcbtölcc⸗

EE lschd

——

Geſucht für Anfang Ja⸗
nuar tüchtiges ſolides

A e hen
welches ſchon in Stellung

5 gegen gute Bezah⸗ perfekter
B2635 ſucht per Nan

AGrüänewaldſtraße 34 fbüro oder Handels 5
Neuoſtheim . Angebote unter H. R.

Tücht Fräulein , welch. g. 10 Blattes erbeten .

Korrespondent
mit franzöſ , und ital . Sprachkenntniſſen , beſteits
vertraut in allen vorkommenden Büroarbeiten ,und Maſchinenſchreiber ,

921 Stellung auf Fabrit⸗
rnehmen . 4509

92 an die Geſchäftsſtelle

näh . kann u etw . leichte
Hausarb . übern . , z. 3 gr .
Kind f. d. Weihnachtsfer .
ev . dauernd f. ſof. geſucht .
Vorzuſtellen zwiſch . —4

Aalade 2/8 . E34

er 1. Januar
8Suoht oder ſpäter

ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten

mit Expedition und Büroarbeiten vertraut

passend. Posten .
Gefl . Angebote unter G. J. 69 an die Ge⸗

B2630

aus der Eiſenbranche ſucht
ſich per 1, Januar zu
verändern . Angeb unter
E. Z . 25 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . B2597

Fräulein
27 Jahre alt , mit langj .
Büropragis , an ſelbſtänd .
Arbeiten gewöhnt

ucht Latkbensgegen
Angebate unt .

an die Geſchüftsſt . d. Bl .

Pianist
frei f. Kino u. dgl . auch
ausw Angeb . m. Preis
u G. Z. 75 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle 4451

Ein Fräulein , 28 Jahre ,
ürtstochter , ſucht Stells

u Hatane
oder auch in Konditorei ,
Angebote unt . F. N. 4a8 an
dle eſgefsfele. B2609

U

Tichlig. Jeltauter
23, Jahre , mit kaufm .
Kenntniſſen , guten Um⸗
gangsformen und ziel⸗
bewußtem Auftreten

sucht Stellung
in einem 1. Manufaktur⸗
waren⸗ oder Herrenkon⸗
fektiensgsſchäft . Gefl . An⸗
gebote unter H. C. 18 an
die Geſchäftsſt

Mädchen
welches ſchon in beſſer .
Hauſe tätig , ſucht Stelle
bis 1. oder 15 Januar
als Stütze , Zimmer⸗ od
Kindermädchen . Zeugn . z.
Dienſt . Angeh . unt . E A.
26 a d. Geſchäftsſt 32598

Faſt
z
neue ſchöne

Gartenhüe
zu verkaufen . 9905

Friedrichsſelderſtr . 45, lll .
eeeeeeee !

NorbmöbelGarmmar
einige einzelne Dipl . ⸗

Schreibtiſche
Bücherſchränke pkeis⸗

wert zu verkauf . 9887

Bantel . C 2 , 9

verkaufen .

abzugeben . Preis 220 M.

ſauch zu Konfirmanden⸗

hel . Tansstandenzeld
Möbellager .

rrrrr
1 Karkes Lesthältsrad

Handndbmaschine
1 gchwergs Motorrag

enmminlüteegzu nerkaufen .

Laſee, Werserſt20

isch mit Stuh !
zu verkaufen . Näh Hin⸗
ſerhaus , 8 4 . 28/K .

heides mittl . Größe ſowie
Herrenſtiefel , Gr . 41 —42
billig zu verkaufen .
Hch. Lanzſtr . 3, 1 Tru r.

J Ealle dalewangen
billig zu verkaufen . 9893

Amerifanerſtrqqg 39.

Schlafzimmer

Spolse- und 8
Herrenzimmer

preisw . zu verkauſen

Dautel, L 2, 9, Mödellager.
— — —

Die Anſchaffung eines

nm Pianos
Flügels od. Harmoniumz
ermögl . unt außerurdentl .
günſtig . Bedingung . Suss
L.Spiegel & Sogn. 07 . 9.

lavier
erſtklaſſ . Inſtrument
preisw . zu verk. 9835

Bantel , C 2 , 9 .

Ein . elekctr .

Taeslel
mit 50 Muſikſtücken und
Motor , kompl. , 2,40 m
breit , 2 m hoch, paſſend
für Wirtſchaft od. Kino
für 6000 M. wegen Platz⸗
mangel zu verkaufen . 995

Donecker, L J, 2.

AkoräzitnerCntg5
verkaufen 4429
G23 , 11a , 3 Tr. rechts .

Konzert - Piano
ganz hervorragend im
Ton , erſtkl . Firma , preis⸗

115510 verkaufen . 4478

5 ,13 , 1 Treppe .Treppe .
m. RachFaſfefaſſa . gepolſt Roſt

Nacht 15ſchkom. oh Platth alles
pol. , guterhalt , zu verkf .
Händler verbeten . 4476

P 7 . 15 . Fiſcher ,

Sebr . Herrenkleidet

Damen - M²aniel

Itast neuer Smoking
e zu verk . Näh .

A. 26 . 1. St . l. 4404

Konfirm . - Anzug
neu , für 440 M. z. verk .
Gehrig . R 6. 5. 4381

Pelzmantel
Seal - Kanin preiswert zu

*4426
Burgſtraße 22, 3. St . I.

Mehrere Ulster
Friedensw . , ſowie Stoff⸗
reſte zu perkauf. 4410

„ 12 Ill Tr .rechts .

Woflkleid
und 1 weißes Kleid billig

4452 B 5 . 6 , part .

2Maf- Anzüge
engliſche Ware , beſte Ver⸗
arbeitung , tadell . erhalten
umſtändehalber
zugeben .

undel , F. 6, 14, II .

Pelzgarnitur
wenig getragen , weiß ,
preiswert zu verk . 440

4 . 20 .
Guterhaltener

Winter - Veberzieher
f mittl . Figur , ca. 1,72 zu
verkaufen . Anzuſ . zw. 2
u. 3 Uhr u. Sonntag

175
81

12 III .1

Debezieſer
kleine Figur u. Smoking
zu 4377

3 . 6 . IV rechts .

Prelswert abzugeben:

chmam - Hastümstof
anzügen geeignet

Wolll. Wäschetuch
für Leih⸗ und Bettwäſche

Herren - Ulster
mittlere Größe . Zu er⸗
fragen bei 6E12³
Hirsch . O 4 . 7, III .

am Strohmarkt .

Alaska - Pel

tadelloſe Stoffhalbſchuhe
Gr . 37 zu 5 —4440
Hch. Lanzſtr .9, 1 Tr .r

Fracek

Mak Joſefſtr . 26, IV. Iks.

für mittlere Figur . gut Weichen
28erhalten , zu verk. 4461 kaufen .

Einfache gute 4434

Wintersachen
für mittl . Männer⸗Figur
als 1 Mantel , 1 Jackett ,
1 Joppe , 1 Cutaway ,
1 Paar Sportſchuhe No.
42 —43 , waſſerdicht , 3⸗
ſohlig , ſowie 1 ſchw.
Jackett für große Figur
billig zu verkaufen .
Uhlandſtr . 28a im Hafe r.

neus 395

Damen- Hand-
Taschen

( Autotaſchen ) , la. Nind⸗
leder , billig zu verkaufen .
Gr. Mergzelſtr. 13, Lart
Zu verxkanfen :

1 Bande Merers Hen-
Wegations-Lexlon

ſowie 7 Bünde Luegers
der geſamten Technik .

Näh in der Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Bl. 4438

Prakiſſches Weſhnachts
geſchenk ! Eichene Flur⸗
garderoben weg . Platz⸗
mangel ſehr preiswert .
Möbe

. Sabeg9

Machirpe
Doppelſtück zu verkaufen .
Schmetzingerſtraße 128

parterre . B2636

Vebk. Ramington-
Schreibmaschine

Modell 7, wie neu durch⸗
repariert , billig zu ver⸗

kaufen. Nur an Selbſt⸗
benützer . Angeb . erbeten
ant. kl. b. 79 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 82637

Achener Sohfalbisch
mit Aufſatz , 4443

1 birk . onal . Tiſch ,
1 nußb .

1 Schaukelſtubl ,
preiswert zu verkaufen .

Akademieſte . 10, III .

Billige Möbel !
Kücheneinricht , In 2tür .
lack. u. pol Kleiderſchr
Betten , Schreibt , Bettikow
Kommod . , Bücherſchrank
Zimmer düfett , Auszieht .
Tiſche u. Stühle , 0.
Möbel , neu u. gebr . .
verkaufen .
ch . Gôldstein , T 4a, 1

Sonntag geöffnett .

Ninderwiege
( Antiquität ) , Pelzmantel
für Jagd ꝛc. zu verkaufen .

Anzuſchen Sonntag 10
bis 12 Uhr. 445⁰

Geruet , Renersboſſtr 5
große kompletie

enkHlehe “
ein Amkladen , 3

Ankersteiubau⸗
Kasten u. Berſch . 3. v.
52548 L 15, . 18 . IV.

Holländer
wie neu , zu verkaufen .

Anzuſehen nur Sonntag
vormittag . —4242
M7 , 24 jh „4. St . links .

dant. Sielsachen
1 el . Influenzmaschine ,
AAnker - Steinbaukasten ,
inen 2Brückenbaukasten ,
1 Kinder - Zimmerschauk .
auch 2 Paar schlittschuhe

u verkaufen . 9875
detheſtr . 18, Hl. , rechts
Grosser Kaufladen ,

zu
verk . Anzuſeh . Songegnormittag .

O4 . 4 . Hinterhaus .
Eme gut eingerichtete

Puppensfube
und Küche ſodvie ein
Kindertiſchchen und zwei

1 zu verkaufen .
8 6 , 41 . 3. St . rechts.*4390

Nendent
58 α em 5 Kupfer⸗
Töpfchen , ein weiß . Pup⸗
pen⸗Kleiderſchrank mit
Hlas zu verkaufen .
84460 D 1 . 1 . III.

Kinderspielzeug
Eiſenbahn mit Schienen ,
Burg , Soldaten a. Maſſe ,
große Puppe , Laterna
magica mit Kinemato⸗
graph u. 2 brauneKinder⸗
pelzmützen , Größesg , alles

e N
erhalten . zu

9 D 1 . 13 . 1U

Fappentlone
mit Inhalt zu 200 Mk.

verkaufen 44571
Meerlachſte. 8, UV rechts .

Fine elektr .

Eisenbahn
1 vielen und

3
A. Donecker , L. 1, 2.

mit groger

Sofa⸗Umbau ,

billig zu ver⸗g
9831
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8 neie Schrabüsche 5er mt 1 ffupeür

Pauerdeamern „ se ene eund getragenen efien
JSobreibmaschinen - Uleberzieher n bertelen

Anzuſ . v. —11 u. —5 Uhr

Roſengartenſtr . 16, 2 Tr .

Große , faſt neue . Aut

Püone
*4453

11Fappenücle,
ppenſtube ,einPuppe nebſt Kleidchen

preisw . zu bderkaufen bei
Gänsslen , R 1, 12

Sroße Burg und

Malkasten zu verk .
Burgſtr . 18, H. St . r.

doppeſter Schatten⸗
bilder - Apparat m. Bilder
1 Puppenwagen
1 Dampfmasdhine
4 Caslyra 5
1 neuer st . Herrenhut
Weite 57 zu verk . 4421

0 7, 24 IV . St . r.

Tunneleisendahn
ebr. , billig zu verkauſen .

Näh . F 7 . Ja, . E207

Minderschalbanz
maſſ . Eichen , eisernen
Schlitten , großes
Drahtbett mit Noſt
alter Msschrank
billig zu verk. 4511

Elcheisheimerſtraße 22
4 St links .

1 Mosaikbaukasten
U. 1 Stall zu verkaufen
44536 E 7 , 13 partnrkieisr bRe

Eisenbahn

8 ahgelage und Zubehör.
neli zu verkauſeg . N2611

Heidenreich ,
hafen , Schüßenſtr . 20a ,
4. Stock .

filpge pol. AummMOde, pofterte
Lettstelle N. Pategtrest, 58l.
Llertioch,erviertisch,Spiegel-
ameg , gectk. Mägchekzacke ,

Jat, Pelzantzn Jerenmantel ,

Baektapes ö. Ardeitsstielel
Größe 42 zu verk. 4399

Fbedrchsring 28, l. K.
Trlumphstubl
Origin . Radlernngen

nvon Geiſendörfer , Ver⸗
vielfältigungsappargt

„Duplikator⸗ , weißer
Tihetpelz ſ . ca. 10
u. Zimmergasofen

u Feauk , Stamitzir . 6W. 0 .
11 Anzuſehen Sonntag .

Günſtige Gelegenhelt

Massix eich . Bäfet
altdeutſch , Böcherſchrank ,
Schreibtiſch , Schlafzum⸗
mer , Kommoden , Spiegel⸗
ſchränke u. a. 22570
Kupſermann , 3 . .

Nornehmes

leltenunne
wie neu, Gelegenheitskauf
preiswert zu
Angebote unt . FB. B.
an die Geſchäftsſt 82500

2 Schreib -

maschinen
abrikat Kappel und
deal , weil überzählig

preis w. Abzugeben ,
Anfragen imter V. 8. 199
an die Geſchäftsſt . d. Bl .
Händler verbeten . 9897

Kleine ſilberne 4403

Damen Uhr
800 geſt , fehr gutes Werk
für 190 . , zu verkauf, .
Sehe preiswert . Rechner .
Emil Heckelſtr . 20, IV. I.

Zu verkaufen :
1 breite eiſerne weiß ·

lacterte Bettstelle

N Zteil . Malratze ,

darmig , 440
1 Damen . u. 1 Herren⸗

fahrrad , ohne Bereif .
2 große Sauerkraut⸗

Fäſſer aus Steingnt
Tiſchlampe 1Konſole

Bilder . —10
vorm . , —8 nachmittags .

7 , AB . I .

Ein Waggen

Aletter
1 Zoll ſägefallend , Marm⸗
heim lägernd , wegen
Platzmanzel gegen Gebot
ſofort billig zu verkaufen
Tel . 6808 . 9027

Junge Wach - U

Tughunde .zu verkaufen .
Emil Heckolſit . —

Pass . Waibnachisgpeschenk !
Ein ſchöner gutſprechend .

Dapagel
mit Küäſig ſoſott zu ger⸗

faußen ee von
9935—2

Hungbuſchſek .30, im Stö⸗
5
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National - Theater Mannheim . F

Mlavierstubt

ESImir

Nachmittags : Ausser Miete
100, (25, 150. 120Kr.

Der kleine Muck Maplorbauke
I U. - sitzigSe l den in einem Vorſpiel u. 6 Bildern .

75ret nach Wilhelm Hauff von Erita Grupe⸗Lörcher iumhegl
Muſik teilweiſe von Kurt Krüger . 0 kamonlunbäre

1 Rlavierlampen, StehfultIn den Hauptrollen :
Muck — Landory ; Frau Ahazy — Frl . Sanden ;
König Sadi — Garriſon ; Fatime — Frl Leydenius ;

— Loten- Ftagele
in riesig . Ausw.

in weitaus grösster Auswahl
Prinzeſſin —

910 80 Muley — die besten und Schönsten Eimäß . Preise .Neumann⸗Hodig .
Anfang 2 Uhr . Ermäßigte Preiſe . Ende 4½ Uhr . 1 . Splegel à Sohg

— —
Heidelbergerstr . 0 2, 8

Abends Wiederhelung .
21. Vorſtell . in Miete . Abteil . C ( für ., Parkeit C 18) 2

laucher .
in feinen Kistchen mit 10, 25 und 50 Stück

zu Mk. 10 . - 12 . - 15 . - 20 . - 25 . - 30 . - 35 . - 37 . 50

40 . - 45 . - 50 . - 60 . - 62 . 50 75 . - usw .
bis zur grössten Hamburger Zigarre in elegan -
tester Aufmachung 10 Stück Mk. *
in Weihnachtspackung mit 50 und 100 Stück

2
zu Mk . 1B. - 20 . - 25 . - 30 . - 40 . - 50 . - 60 . - usw .

beste und bekannteste Marken .

Anfang 6 Uhr. Kleine Preiſe . Ende 87½ Uhr . Kein
2 2 1

8

Räcl. Moiwete in Hasenoaltel elmusn
dunnteg, den 19. Dezember 1920, abends 8 Uhr

im Aibelungensaal

unler Aent
Mitwirkeude :

Itene Edeu - Henius ( Sopran ) , vom
Nationaltheater ; Richard Löwecke

(Flöte ) , vom Nationaltheater ; Karl
Fischer undart - Gedichte und

Schnurten ) .

Orchesterleitung : Ludwig Becker .

füin
apnane
. —- J . muatl. gel. M. S .

dazu d. Teuerungszuſchl .

Köſtlichſte Sammlung pf.

Mundartgedichte

von El21

Karl Räder .
9

Vorrätig in allen Vuch⸗
handlungen , wo nicht

durch den Verlag

W. Marnet
Neustadt - Hdt .

50 und 100 Gramm - Packungen in allen Preis -

lagen , nur feinste und erstklassige Fabrikate .

Fein - , Mittel - und Grobschnitt .

P᷑rO graà m m:

„ Aus unserer Frauen Beilage “ . — Wiener
Lieder . — Walzer . — Neues von Hans

Qlückstein . — Vergnügliches u. Boshaltes
von R. Löwecke . in allen Ausführungen und reichhaltigster

Auswahl von 30 Pfg . bis zu 1000 . — Mk .

das Stück . Gröstes Lager am Blatze ,

cddaher konkurrenzlos bililige Preise .

Karten zu 2 — Mk. ( dazu 30 00 Steuer ) ab

Donnerstag imRosengarten u. Verkehrsverein .

Kassenstunden im Rosengarten täglich 11
bis 1 Ul. 1½ — 4Uhr, Sonntags11 —1 17½ bi 1

8
3 ee . 4 Uhr Watenpeginlt e Zigarren - und Zigaretten von der einfachsten bis zur feinsten Ausführ -

Wirtschaftsdetrleb. 92
5

—
ung , aus Holz , Galalith , Juwelith , Horn , Elfen -

—

Küns er ſed ſer 1 6110 PDl E bein , Email , Ambroid , Bernstein , Meerschaum , —

Alpacca , Silber und Gold .

3 a .
9

8193 ramola Uud 1Filmaufnahme : Der Ersatzmann f
an . 4. f

Morgen Sonntag nachm . 3½ Uhr : Zigaretten aus Edelhölzern zu 20 . - u. 23. — Mk . das Stück , feial alſlulkepdlDer Hypuotiseur
und abends 71½ Uhr :

Filmaufuahme : Dr . Eiseubart
Vorführung der Publikums - Filme .

Vorher das neue Variete - Programm .

Die neuest . Schallplttef
Foxtrott , Ja2zz. pene
u. Operettenaufmahme

vorrätig . Verzeichnis ,9

sowie aus Metall versilbert zum Einheitspreis
von 15 . - Mk. das Stück solange Vorrat , femer

elegante Alpacca - Etuis äusserst preiswert .
Zratis .

Ersstzteife, Reparaturen
Musikhaus

E. & F . Schwah
K 1, Sb a. d. Neckabrüche

Telephon 5189 .

vernickelte Tabak - Dosen , Tabak - Beutel aus8 Sde
Gummi und Leder , Pfeifenbeutel , Reiniger

45 und - Bürstchen , Schnupftabak - Dosen aus Holz
und Horn in allen Grögen usw .

Apollo - Restauraut 8192
Heute von —11 Uhr

Unterhaltungsabend

Angebote unter . 8387
an die Geſchateſt .8

bei kreiem Efntritt
lch beziehe nur und bin daher in der Lage SSe

Bett Marlitz , Mia Ferla
8

ee 5
— Lenbbee ,Woltt Lindau , Gertrud Borck . 2 Fe 9 8 — 7 251ers 2

Kabarett Rumpelmayer
.

9
90 0colDer Mondaintanz 1 edl“ genez

im Dublikum ee

Klein Inge u . Ernst Warlitz nnne or zioht
und die übrigen Attraktionen . 2 2 .

Sonntag 4 Uhr : Tanztet
Mennneim ucdwigsk ſach Bellin!

1 N 1, — 2 Breitestraße , Tel . 7383 rudwigstrasse 31 , Tel . 115 wegen Koſtenerſparnie,Ermäßigte Preise . 8142 85 8 10 Angebote unter G. . !
0 6 , 6 Heidelbergerstraße , Tel . 1503 eiwigsplatz 7 , fel . 973 an die Geſchäftsſt .

( neben Viktorla-Haus) . ( Marktplatz ) . Wer übernimmt da

Café u . Weinhaus Ziccrrergescheffe rsten ROes Waschen
66

23 Personen Bedlenung . ür ienlisierung„ Börse Grissde Auswahf in preiswerten Gualitätszigarren atler Breislagen .
Kohleni

0 65

Somnnfeg , den 12 . und 19 . Dezernber vom 1 bis 6 Uhr geeSffnef .
Im Börsengebäude E 4, 12/16

Planken Tel . 4023

1158

Weinrestaurant ſynnger Mann. N2 . 83. Frang. Diabonissen - Vorein . Tapebgde
„ merenn el rr seil dein nerr Sen fgeecene de

Montag , 20 . Dezember 1920

ef - Jel Luisenring 55 .
227 Rastcinuß 222 Niiglsegerversammlung

in eigen ;

8 8
Heute Samstag von 8 Uhr abends ab — — vrege el . — a 2 W Aufuahme einer Hypothel Weritentigt

5

9 2 CCCCECECCECCCCCCCCCCCCcCCcCCCCCCCCCcccccc 2 8
angefe

*
lür Ust 1 chneider Der Vorstand : Achtnich . — ＋

f 2
Grosses alsst - Theate Ausverkauf : Piano , Harmon . , Grammoph . , Viofin . , Fr . RüfHe 4den beliebten Damendarsteller anläbl . seines

Handol . Ludwigshafen , Wittelsbachstr . 43. Bes5] Möbelfabrit . H24

Die Jagd nach dem Tode

Die verbotene Staut e
Liebe und Koffer 3 A
Die Versuchs - Ee 2Ae g

2

10 jährigen Bünnen - Jubiläaums unter geil . L.
Mitwirkung hies . Künstler . 818 0 10 Dl- LAnfang 28 Uhr . — Eude 1 Uhr .

Erbitte um frühzeitige Tischbestellung . Hierzu ladet freundlichst ein 14532

Firitz Toch .

Caie Corso “ Friedrichs - Park .
2³ Sonntag , den 19. Dezember , nachm . 3 Uhr
Breitestraße Breitestraße

großer heſterer Abend
Konzer

Kapelle Petermann . Leitung : Kapellmeiſter Becker

II . Teil des Decla - Ahenteuer - Zyklus

b d „ ATLANTIC - baH
NModern eingerichtele

Ikörstube an Welndlele
812 Ferriulierlckel Kellrerbeciertg

Restaurant Biedermeier Kinssfler - KOZerrf
ine Merzelstrasse 6. 5e len der

Hoftel „ AtlantficAb heute kommt zum Ausschank :

—

681

οοοοοο

ꝙ%

%
%%

e

Sonntagsvon 11 —12 Uhr in der Liedertafel . 14534

¼ Liter Neuer Pfälz . Wein . — un Tel . 309

Sünger-Poppeiquarten dugendtheater Im Liedertafelsaal . FEFFFCTVEFCCVCCCCVTVCCC0ò
ee

Sonntag , d . 19 . Dez . , nachm . ½28 Uhr % Liter 18er Gimmeldinger 6 —
Außerdem das neue vollständige Anstler- 2 5 Sonntag großes 1 § U b 72 7 3—Fischbestellen dee ig Bremer Stautmusikanten . ] rraneehbenenene½ , Sr Weinsfuben , d J.

Dolizeistunde 8 T Unr Karten i. Vorverkauf bei L. Levy, U 1, 4. Tel. 1660 . ] :
* VE

N 008 i 555 Samstag und Sonmtas arte ,—
erte

KHunsner- Homzeri 9 Gewänne Speisch
4

—
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